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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
KO Pfg. resp. 1 Ml . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peter str. b.

frrasprvodrmsotiluss ttr . 48.
Mchrichikli

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Me 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parussel,
Langestraße 34. Delmrn»
Horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde- urrd Landes - Interessen.

AI1 . Oldenburg , Sonnabend, den19 . September 1896. XXX . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

* Negierung und Landtag.
Oldenburg. 19. September.

Die Landtagswahlen stehen augenblicklich bei uns im
Mittelpunkte des öffentlichen Interesses . Nur kurze Zeit
trennt uns noch vom Tage der Entscheidung, an welchem
die Würfel fallen müssen . Eine intensivere Wahlbewegung
ist freilich wohl nur hier in Oldenburg selbst hervorgetreten;
anderwärts im Lande scheinen sich die Wahlen in der tradi¬
tionellen, ruhigen Weise zu vollziehen wie immer. Wir
bleiben dadurch allerdings vor Kämpfen und Aufregungen
bewahrt, andererseits aber könnte es gewiß nichts schaden,
wenn die Bewohner unseres Landes sich daran gewöhnten,
den öffentlichen Angelegenheiten, mit welchen ihr und der
Ihrigen Wohl und Wehe doch eng verknüpft ist, mehr
Teilnahme zuzuwenden. Eine Wahlbewegung braucht
durchaus nicht immer in einen Wahlkampf auszu¬
arten , und wir hegen gerade zu dem gesunden Sinn
unserer Bevölkerung das feste Zutrauen , daß sie
Fehden und Zwistigkeiten unter allen Umständen
zu vermeiden wissen würde. Ob unserer inner-
politischen Lage hängt drohend das Damoklesschwert eines
Konfliktes zwischen Landtag und Regierung . Wenn neulich
in einer hiesigen großen Versammlung geäußert wurde, der
Landtag habe sich in der bevorstehenden Legislaturperiode
mit allen möglichen anderen hochwichtigen Dingen zu befassen,
die Konfliktsfrage sei nicht ausschlaggebend, so dürfte der erste
Teil der Behauptung wohl zutreffen, jedoch wo immer sich
ein regeres Interesse für die Wahlen zeigt, so dreht es sich
in erster Linie gerade um den Zwiespalt zwischen der Ne¬
gierung und der Mehrheit der früheren Volksvertretung . Wir
wollen im Folgenden nun kein leeres Stroh dreschen , nicht
akademische Erörterungen und Erwägungen anstellen, sondern
lediglich ein paar Thatsachen hervorheben und auf einige
Punkte Hinweisen , welche die allgemeine Aufmerksamkeit wohl
verdienen.

Wenn berichtet wird, seitens der Krone seien drei hervor¬
ragende Staatsrechtslehrer in Deutschland um ihr Gutachten
angegangen worden, ob der oldenburgische Landtag durch die
bekannten beiden Mißtrauensbeschlüffe seine Kompetenzenüber¬
schritten habe, und alle drei hätten diese Frage bejaht, so
mag die Richtigkeit dieser Mitteilung ebenso dahingestellt
bleiben, wie die des Gerüchts , S . K. H. der Großherzog
habe bei seinem Besuche des Großherzogs von Baden diesen
um seine Ansicht befragt. Zweifellos ist dagegen, daß die
Krone thatsächlich die Meinung , ja die feste Ueberzeugung
hegt, die Volksvertretunghabe ihre Befugnisse überschritten.
Hieraus erklärt sich auch die scharfe Form des Landtags¬
abschiedes . Irgendjemanden in der Umgebung des Landes¬
herrn oder in den Regierungskreisenspeziell für diese Schärfe ver¬
antwortlich machen zu wollen, wäre verkehrt. Wenn ein her¬
vorragender Führer der freisinnigen Partei hier in der Stadt
Oldenburg neulich äußerte, man dürfe nur Abgeordnete in
den Landtag wählen, die der Mehrheit angehören, damit an
maßgebendster Stelle, die nicht richtig orientiert worden sei,
die Volksstimmung klar erkannt werde, so geht der Betreffende,
wenigstens was das Orientiertsein anlangt , von einer falschen
Voraussetzung aus . An maßgebendster Stelle hat man sich
sogar sehr genau orientiert, und auch die in diesem Blatte,
sowie in der „ Wes .-Ztg .

" nach Schluß des Landtags er¬
schienenen Artikel, welche den Standpunkt der Mehrheit dar¬
legten und verteidigten, sind — die Frage , ob dies geschehen
sei, wurde s. Z. aufgeworfen — sehr wohl beachtet worden.
Wenn trotzdem der Inhaber der landesherrlichen Gewalt die
Ueberzeugung hegt, die Volksvertretung habe die ihr ver¬
fassungsmäßig gesetzten Schranken überschritten, so wird mit
diesem Umstande zu rechnen sein . Allein, selbst wenn die
alten Abgeordneten sämtlich wiedergewählt, ja die Mehrheit

sogar noch verstärkt würde, so liegt doch kein Grund vor,
düster in die Zukunft zu sehen . Die Majorität hat wieder¬
holt erklärt, daß sie nichts weniger denn konfliktslüsternwäre,
und jeder wird ihr dies gern glauben. Es dürfte auch nur
eines gewissen Entgegenkommens seitens der Regierung be
dürfen, um alle Schwierigkeiten zu beseitigen . In den oben
erwähnten Artikeln aus Landtagskreism ist der Weg hierzu
ja schon angedeutet worden. Die Annahme, als habe der
Landtag mit seinen Mißtrauensvoten in das Recht der Krone,
ihre Minister zu ernennenund zu entlassen , eingreifen wollen,
ist ja wiederholt mit Entschiedenheit zurückgewiesen worden.
Eine Aeußerung des Abg. Jürgens hätte allerdings vielleicht
zu Mißverständnissen Anlaß geben können oder hat dies am
Ende auch wohl gethan, weshalb hier die Gelegenheit
benutzt werden soll , darauf zurückzukommen . Der genannte
Abgeordnete äußerte nämlich: Er hätte dem Herrn Minister
(Jansen) einen besseren Abgang gewünscht . Jedoch diese Be¬
merkung bezog sich auf eine frühere Aeußerung des Ministers
selbst , wonach dieser zurücktreten wollte, wenn die und die
Eventualität vorliege. Daß der Minister nunmehr speziell auf
Grun-d des Mißtrauensvotums allein sein Amt niederlegen
werde, hat der Redner nicht gemeint. Der Sinn
seiner Aeußerung ist damals bei seinen politischen Freunden
sogleich festgestellt worden, wie sich Nachweisen läßt , so daß
die etwaige Annahme, es handle sich um eine nachträgliche,
künstliche Interpretation , klar widerlegt wird. — Wie daher die
Wahlen auch ausfallen mögen, vor dem Teufel des Konflikts
zwischen Regierung und Volksvertretung , den einzelne ja mit
Vorliebean die Wand malen, braucht trotz alledemnoch niemandem
bange zu sein . Unser Landtag hat keine Neigung, französische
Dcputiertenkammer zu spielen , und zu der Regierung darf
man ebenfalls das Zutrauen hegen , daß sie der Landtags¬
mehrheit gegebenen Falls so weit als möglich entgegen-
kommen werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 19 . September.
— Einen gewissen Ersatz für das gescheiterteMar-

gar in egesetz scheint man zu schaffen bemüht zu sein . Der
„ B. Lok .- Anz.

" wenigstens schreibt : „ Wir meldeten kürzlich,
daß in allen deutschen Bundesstaaten die Behörden zur
strengeren Handhabung des sogenannten Margarinegesetzes
vom Jahre 1887 aufgefocdert- worden sind . In Preußen ist
dies, wie wir erfahren, in einer von den Ministern der
Mcdicinal-Angelegenheiten(Kultusminister), der Landwirtschaft,
des Innern und sür Handel und Gewerbe gemeinschaftlich
erlassenen Verfügung geschehen , die folgenden Wortlaut hat:
„ Nachdem der Bundesrat dem Entwurf eines Gesetzes , be¬
treffend den Verkehr mit Butter , Käse , Schmalz und deren
Ersatzmitteln, in der vom Reichstag beschlossenen Fassung
seine Zustimmung versagt hat, muß angesichts der darüber in
landwirtschaftlichenKreisen herrschenden hohen Erregung Alles
versucht werden, um eine verschärfte Handhabung des in
Geltung gebliebenen Reichsgeietzes vom 12 . Juli 1887 herbei¬
zuführen und damit wenigstens auf diesem Wege den Wünschen
der Interessenten auf agrarischem Gebiete entgegenzukommen.
Denn es ist anzunehmen, daß mit einer möglichst strengen
Ausführung der Vorschriften des alten Gesetzes und einer
ausgiebigen Kontrolle, wenn auch nicht die volle Wirkung

« des Entwurfs der Reichsregierung, so doch eine ganz wesent-
> liche Verbesserung der auf dem Fett - und Buttermarkt
s herrschenden Zustände erreicht werden kann .

" In Ausführung
S dieses Erlasses sind die unteren Verwaltungsbehörden ange-
H wiesen worden, die vorgeschriebenenRevisionen der Verkauss-
! stellen , in denen Margarine feilgeboten. wird, alljährlich ein-
i mal recht eingehend anszuführen und über das Ergebnis bis
g zum 1 . Dezember jeden Jahres Bericht zu erstatten.

"
S — Nach dem Hosbericht wird der Kaiser die Reise
i nach dem Jagdschloß Nominten Sonntag Abend antreten.
? Dort will eine Abordnung ostpreußischer Landwirte beim
I Kaiser eine Audienz in Sachen des masurischen Schiffahrts-
I kanals nachjuchen . — Die Kaiserin wird Montag zu
l längerem Aufenthalt auf Schloß Grünholz bei Flensburg' eintreffen. — Die Kaiserin Friedrich wird sich Ende

d . M . nach England begeben und dort bis gegen Weih¬
nachten bleiben.

— ReichskanzlerFürst Hohenlohe ist am Donnerstag
Abend in München eingetroffen und am Freitag Nachmittag
nach Altaussee abgereist. Auf einen Besuch des Reichskanzlers
bei dem auf seinem hannöverschen Gut weilenden Botschafter
in Paris , dem Grafen Münster , wird jetzt aufmerksam gemacht.
Es wird angenommen, daß dieser Besuch mit dem bevor¬
stehenden Zarenbesuch in Paris in Zusammenhang stand.
Graf Münster wird sich demnächst auf seinen Pariser Posten
zurückbegeben nnd während der Zarentage in Paris anwesend
sein . Dem Reichskanzler, der in Breslau mit den maß¬
gebendsten russischen Persönlichkeiten intime Besprechungen ge¬
habt hat , muß daran gelegen sein , die dort gewonnenen Ein¬
drücke dem Pariser Botschafter mündlich in eingehenderWeise
zu schildern.

— Zur Einberufung des preußischen Landtages
weist die halbamtliche „ Nordd . Mg . Ztg .

" gegenüber den
Nachrichten, daß die Einberufung für den Anfang Januar in
Aussicht genommen sei, darauf hin, daß Beschlüsse über den
Termin des Zusammentretens des preußischenLandtages noch
nicht gefaßt sind.

— Nach der „ Post " ist im Reichsversicherungsamt
eine Denkschrift ausgearbeitet , betreffend die finanziellen Er¬
gebnisse der Alters - und Jnvaliditätsversicherung,
welche zunächst dem Bundesrat vorgelegt sein soll.

— Zu den Besoldungsverbesserungen der
Beamten in Preußen glaubt die „ Staatsbürger-
Zeitung " mitteilen zu können, daß entgegen ihrer früheren
Behauptung eine Aufhebung der Kommunalsteuerprivilegien
der Beamten in Verbindung mit der Besoldungsverbesferung
nicht erfolgen soll.

— Theorie und Praxis stehen mitunter in Widerspruch,
dies mußten auch die sozialistischen Frauen Berlins er¬
fahren. Die Sozialdemokraten in der Reichshauptstadt , so
wird der „ M . Z .

" geschrieben , haben am Donnerstag in sechs
großen Versammlungen ihre Delegierten zum Gothaer Partei¬
tag gewählt. Die Frauen hatten große Anstrengungen ge¬
macht, aus ihren Kreisen Delegierte durchzubringen; die von
ihnen vorgeschlagcnenfielen aber überall durch, was große
Erbitterung bei den Frauen erregte. Einzelne von ihnen,
wie „ Genossin" Frau Lutz , erklärten, daß diese Art der Be¬
handlung ihnen unverständlich sei. Ueberall redeten die Ge¬
nossen davon, die Frauen für die sozialdemokratische Propaganda
zu gewinnen, und jetzt , da auf dem Gothaer Parteitag die
Frauensrage zur Verhandlung stände, ein Thema , das sicher¬
lich die Frauen lebhaft interessieren dürfte, sträuben sich die
Genossen mit Händen und Füßen gegen die Wahl von Frauen.

— Offiziös wird geschrieben: „Die Richtigstellung der irrigen
Blättermeldung über die angeblich beabsichtigteErhöhung des
einfachen Briefgewichts auf 20 Gramm ist wiederum zur
Anstellung ganz unzutreffender Vermutungen über die gegen diese
Maßregel vorliegenden Gründe benutzt worden , obwohl doch dis
Verhandlungenim Reichstage während der letzten Session hierüber
keinen Zweifel lassen konnten . Es scheint bereits vergessen zu sein,
daß die Gewichtserhöhung einen Ausfall von mehreren Millionen
Mark der Neichskasse verursachen würde , daß die Interessen der
Neichssinanzvsrwaltung aber die Uebernahme dieses Ausfalles nicht
gestatten . Die Erklärungen des Vertreters des Reichsschatzamts
in der Sitzung vom 20. Januar stellen diese Sachlage durch¬
aus klar , die nicht besser als mit folgenden eigenen Worten
desselben , auf deren Wiedergabe wir uns beschränken, aus¬
gedrückt werden kann : „Die Neichspostverwaltung würde an sich
gewiß durchaus geneigt fein, den Forderungen des hohen Hauses
entgegenzukommen ; sie ist aber , da sie ein sehr gewaltiges reichs¬
staatliches Monopol ausübt, dabei auch unbedingt gebunden an dis
Interessen der Finanzverwaltung."

— Deutsch - russische Zollstreitigkeiten sind
bekanntlich in letzter Zeit mehrfach vorgekommen. In dem
vielfach offiziös bedienten „ Hamb. Korr .

" wird angenommen,
daß eine Konferenz des Reichskanzlers mit dem Schatzsekretär
sich auf die russischen Zollmaßnahmen bezogen habe. In wie
weit die neue Tarifierung in Rußland eine direkte Verletzung
des deutsch - russischen Zollvertrages von 1894 ist, dürfte sich
freilich nur an der Hand eines genauen Vergleichs der
früheren und der jetzt in Kraft getretenen Vorschriften fest¬
stellen lassen . In dem einen oder anderen Punkte , z . B.
bezüglich der Tarifierung „ porzellanähnlicher Knöpfe" als
„ Glasknöpfe"

, wird es sogar vorwiegend auf die Handhabung
der neuen Tarifierung ankommen. Von größerer Bedeutung
ist es, daß, wie z . V . bei den feinen Lederfabrikaten usw .,
die jetzt beseitigte Tarifierung seiner Zeit auf Grund einer
Verständigung mit den deutschen Behörden eingeführt worden
ist und zwar, wie man annehmen muß, infolge von Zuge¬
ständnissen, welche deutscherseits bei der Ausführung des



DMrags zu GÜ '
nsten Rußlands gemacht worden sind . Es

siegt affv eine einseitige Verschlechterung der Lage vor . Der

„Samb . Korr .
" bringt nun weiter die Mitteilung , daß als

Antwort auf die russischen Tarifmaßregeln die Neichsregierung
nicht umhin könne , das Verbot der Lombardierung
russischer Staatspapiere wiederherzustellen . Wie
man mehrfach meint , seien die russischen Zollmaßnahmen
speziell durch die Herabsetzung des nach Oberschlesien zuge¬
lassenen Kontingents russischer Schweine von 1900 auf 1300
wöchentlich und die Bestimmung , daß russisches Schweine¬
fleisch nur gargekocht und Schweinefett nur ausgeschmolzen
eingeführt werden darf , veranlaßt worden . Gerade diese
Maßnahmen hätten in Rußland besonders gereizt.

Ausland.
Italien . Die bürgerlicheTrauung des Prinzen

von Neapel wird im Qnirinal durch den Senatspräsidenten,
die kirchliche Trauung in Rom in der Kirche Santa Maria
degli Angeli durch den Grandprior von Bari stattfinden.

Großbritannien . Kaiser Nikolaus von Rußland
bat , wie die französischen Blätter sich mit großer Genugtuung
aus Kopenhagen melden lassen , die Nachricht von der Ent¬
deckung der großen Anarchistenverschwöning mit aller Kalt¬
blütigkeit vernommen , allein er hat doch , wie berichtet wird,
seine ursprünglich für Sonnabend oder Sonntag anberaumte
Abreise nach England auf Dienstag verschoben . Vielleicht
hängt diese Aenderung im Rciseplan auch damit zusammen,
daß in Kopenhagen ein aus Stettin zugereister Anarchist,
angeblich ein gewisser Th . Machner , gebürtig aus Leipzig,
verhaftet worden ist . Auch sonst sollen in der Nähe des
(Schlosses Bernstorf verdächtige Personen entdeckt worden
sein . Die Glasgower Polizei entwickelt eine fieberhaste
Thätigkeit , jeden unliebsamen Zwischenfall oder gar einen
anarchistischen Mordanschlag bei der Landung des Zaren¬
paares in Leith und bei der Weiterreise nach Balmoral
zu verhüten . 300 der tüchtigsten Polizisten sind nach Leith ge¬
schickt worden , um den Landungsplatz in weitem Umkreise
abzusperren . Derlei außerordentliche Vorsichtsmaßregeln
würden kaum ergriffen werden , wenn nicht die englischen Behörden
guten Grund zu der Annahme hätten , daß der eben entdeckte
Bombenanschlag auch auf den Zaren gemünzt war . Dem
widerspricht nicht die jetzt ziemlich feststehende Thatsache , daß
hinter dem Anschläge die Irish National Alliance in New-
Aork stand ; denn in das System der Schreckenverbreitung,
mit dem die Alliance arbeiten will , würde auch eine solche
That gar wohl paffen . Die Irish National Alliance ist der
jüngste irische Bund , der die Losreißnng Irlands von Eng¬
land und die Errichtung der Republik mit Waffengewalt zu
seiner Aufgabe gemacht hat . Ein neues Privattelegramm
sodann meldet in Bestätigung der obigen Auffassung , was
folgt : Nach Durchsicht der bei den Anarchisten Jvory alias
Bell Vorgefundenen Papiere wurde es für notwendig
erachtet , die Polizeiwachen vor allen öffentlichen Gebäuden
Londons zu verstärken . Das Parlament , Mausion -Honse,
die Börse , die nationale Gemäldegallerie , das britische
Museum und sogar der St . Paulsdom und die Westminster-
abtei sind als Ziele von Dynamitanschlägen angegeben , um
das Publikum in Schrecken zu versetzen . Es sollte angeblich
damit vorgegangen werden , sobald der Anschlag gegen den
Zaren in Leith gelungen wäre.

Aus - em GroßhenoMm.
>D «r Nachdruck unserer mit Korielpondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokal« Vorkommnisse sind der Redaktion stet» willkommen .!

Oldenburg, 19 . September.
- e Die Stimmzettel für die am Montag im Rathanse

Von 10 — 2 Uhr stattfindenden Wahlmännerwahlen liegen der

heutigen Nummer bei . Unsere Leser finden drei Listen , die

eine ist von dem Ausschuß aufgestellt , der in der Bürger-

versammlung am 12 . d . Mts . im „ Deutschen Kaiser "
(bei

Kropp ) gewählt wurde , und ist in der Versammlung am 17.

d . Mts . genehmigt worden . Die andere Wahlmännerliste ist

in der gestrigen von der freis . Volkspartei Unberufenen

Versammlung bei Doodt (über die wir in der zweiten Bei¬

lage berichten ) aufgestellt und genehmigt worden und enthält

durchweg Wahlmänner , die gegen die Wiederwahl Roggemanns

stimmen wollen . Eine dritte , von „ vielen Bürgern" auf¬

gestellte Wahlmännerliste bildet , indem sie dies am Kopf

näher begründet , eine Kombination aus beiden . Von einer

Verteilung der Stimmzettel in den Häusern haben die Wahl¬

ausschüsse sowohl wie die „ vielen Bürger " absehen zu können

geglaubt , da sie ein Beilegen einer als Wahlzettel verwend¬

baren Liste bei den hiesigen Zeitungen für genügend erachten

und außerdem vor dem Wahllokale Stimmzettel zu haben

sind . Da auch die Sozialdemokraten vor dem Wahl¬
lokale Stimmzettel verteilen (nach Schluß der

gestrigen Versammlung wurden bereits sozialdemokratische

Flugblätter verteilt , die das ankündigen ) , so heißt es für die

Wähler : ausgepaßt und von den vier Wahlmänner¬

listen die richtige gewählt!
* Herr Bnukdirekter Jaspers lehnt, wie wir heute

authentisch mitteilen können , eine Wiederwahl zum Landtage
ab . Einem Oldenburger Herrn gegenüber , der ihn in Berlin

gesprochen hat , hat er bestimmt erklärt , daß er aus geschäftlichen
Gründen ein Mandat nicht wieder annehmen könne.

* Der Spielplan des Großherzogl . Theaters
in den nächsten Tagen lautet wie folgt : Sonntag , den
20 . September : „ Maria Stuart "

, Tragödie von Schiller.
Dienstag , den 22 . September : „ Vasantasena

"
, Drama

in 5 Akten von Pohl . Donnerstag , den 24 . September:

„ Die zärtlichen Verwandten "
, Lustspiel in 3 Akten

von Roderich Benedix . „ In Civil "
, Schwank in 1 Akt

von Kadelburg . Sonntag , den 27 . September : Zum 1 . Mal.

„ Fräulein Doctor "
, Komödie in 4 Akten von Walther

und Stein.
H Die Herbstkoaferenz der Lehrer des Amtes

Oldenburg findet am Sonnabend , den 26 . Septbr . , in Pape
' s

Restauration — Ecke der Kurwick - und Haarenstraße —

statt . Anfang 3 Uhr.
8 Die pldenburgische » Turnvereine wird es

intereffiern zu hören , daß das nächste deutsche Turnfest,
bekanntlich wird dasselbe alle 4 Jahre gefeiert , im Jahre
1898 infolge Beschlusses des Ausschusses der deutschen
Turnerschaft in Hamburg stattfindet und hierzu jetzt die
Genehmigung des Senats der freien und Hansestadt Ham¬
burg mittelst Schreiben vom 28 . August ds . Js . erteilt
worden ist.

- e Der neu begründete Bürgerverein zählt
bereits jetzt über 100 Mitglieder . Die Listen behufs Ein¬
zeichnung weiterer Mitglieder sollen erst nach den Wahlen im
Stadtgebiet zirkulieren.

* Der Kramermarkt findet bekanntlich hier am
4 — 9 Oktober statt . Auswärtige Gewerbtreibende , die den
Markt beziehen wollen , haben sich und ihr sämtliches Hilfs¬
personal Sonnabend den 3 . Oktober von 3 — 6 oder Sonntag
den 4 . Oktober von 9 — 10 Uhr auf dem Rathause Zimmer
Nr . 4 anzumelden . Die Probe für die Drehorgelspieler
findet Sonnabend den 3 . Oktober nachm , von 3 Uhr an
statt . (Vergl . den Anzeigeteil .)

* Militärisches . Von den neuesten militärischen
Veränderungen werden uns folgende mitgeteilt : v . Vahl-
kampf, Gcneral - Lt . und Kommandant von Breslau , in Ge¬
nehmigung seines Abschieds -Gesuches mit Pension zur Dis¬
position gestellt . Frhr . v . Berg, Hanplmann und Komp .-
Chef vom 1 . Garde - Regiment z. F , unter Beförderung zum
Major zum dienstthnendcn Flügeladjntanten des Kaisers
ernannt , (v . B , Sohn des weil . Staatsministers v . Berg
hierselbst , war früher dem Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen dienstlich zugeordnet .) v . Beneckendorff und
v . Hindenburg, Oberst und Chef des Generalstabes deS
8 . Armeekorps , der Rang eines Brigadekommandeurs verliehen,
v . Drebber, Pr .- Lt . vom Oldenb . Jns .- Regt . Nr . 91 und
kommandiert als Adjutant bei der 35 . Jnf .-Brigade , zum
Hauptmann befördert . Trentepohl, Hanptm . L 1a suito
des Oldenb . Jns .- Regt . Nr . 91 und Komp .- Führer bei der
Unteroffizier - Schule in Etlingen , unter Beiörd . zum überzähl.
Major als aggregiert zum 5 . Wests . Jns .- Regt . Nr . 53 versetzt,
v . Nheinbaben, Pr .-Lt . vom Old . Jns .- Regt . Nr . 91 und
kommandiert als Erzieher bei der Haupt - Kadettcn - Anstalt , unter
Belastung bei dieser Anstalt mit dem 1 . Okt .d. Js . in das Kadetten¬
korps versetzt , von Ludowig, Sek - Lt . vom Oldenb . Jns .-
Regt . Nr . 91 , zum Prem -Lt . befördert , von Alten I,
Rittmeister L In suits des Oldenb . Drag - Regts . Nr 19 und
Lehrer bei dem Militär - Neitinstitut , der Charakter als Major
verliehen . Frhr . von Maercken zu Geerath, charakter.
Port .-Fähnrich vom Oldenb . Drag .- Ncgt . Nr . 19 , in das
3 . Bad . Drag .- Regt . Nr . 22 versetzt.

ß Die augerlehme Zeit der Steuerzette ! ist
wieder erschienen , wer es eilig hat , kann sein Geld schon jetzt
los werden . Auch diejenigen Steuerpflichtigen , welche gegen
ihre Ansetzung zur Einkommensteuer reklamiert haben oder
noch reklamieren wollen , haben die Stenern zunächst zum
vollen Betrage zu entrichten . Bei begründet befundenen
Reklamationen erfolgt später Rückzahlung des zu viel Be¬
zahlten . Reklamationen sind vor dem 22 . September beim
Vorsitzenden (Stadtmagistrat ) anznbringen.

8 Diejenige » Lehrer , welche das Seminar 1871
verlassen haben , werden am Sonnabend , den 3 . Oktober im
Hotel zum „ Neuen Hanse " in Oldenburg , eine Zusammen¬
kunft abhalten.

! ? Beim Holzhauen recht schwer verletzt hat sich
vorgestern Nachmittag der 10jährige Sohn des Handwerks¬
meisters K . hierselbst . Er machte sich ohne Geheiß seiner
Eltern hinterm Hanse mit der Axt zu schaffe» . Hierbei war
er jedoch nicht vorsichtig genug ; er schlug sich mit der Axt
durch den Stiefel in den Fuß , sodaß er sich eine recht schwere
Wunde zuzog . Er mußte sofort in ärztliche Behandlung ge¬
geben werden.

! ! Hühuerdieb . Einen recht guten Fang machte am
Donnerstag Abend ein an der Nosenstraße wohnhafter Ein¬
wohner . Aus das ängstliche Geschrei der Hühner kam er nach
unten , um nach der Ursache der Unruhe unter den gefiederten
Insassen des Hühnerstallcs zu forschen . In der Meinung,
daß dort vielleicht nicht alles seine Nichtigkeit haben könnte,
bewaffnete er sich mit einem Stocke und versah sich obendrein
noch mit einer Laterne . Seine Vermutung bestätigte sich
auch . Er fand in , Hühnerstalle ein Wiesel von seltener Größe
mitten in seiner Blutarbsit beschäftigt . Unter den Hühnern
hatte es schon tüchtig aufgeräumt , sechs wertvolle Hühner
waren dem blutgierigen Räuber bereits zum Opfer gefallen.
Beim Anblick des Menschen versuchte es natürlich zu ent¬
kommen . Ein wohlgezieltrr Schlag init dem Stocke und der
blutgierige Räuber hatte seine Mordlust mit dem Leben bezahlt.

! ! Ei » kleines Schadenfeuer entstand gestern Abend
in einem Hause an der Ziegclhofstraße dadurch , daß ein im
Hause wohnender junger Mann die Petroleumlampe vom
Tische herabstieß . Die Lampe zerbrach und das dem zer¬
brochenen Behälter entströmende Petroleum geriet in Brand.
Die auf dem Fußboden liegenden Matten und Teppiche
standen im Nu in Hellen Flammen . Glücklicherweise besaß
der junge Mann Geistesgegenwart genug , sofort Versuche zu
machen , das Feuer zu löschen , was ihm denn auch glücklich
mit Hilfe einiger Hausbewohner gelang . Der angerichtete
Schaden ist ziemlich bedeutend.

* Bei den diesjährigen Herbstbefördern « gen der
Kaiserlichen Marine sind durch A . C . O . folgende Herren aus
Oldenburg befördert worden : Der Kaiserliche Leutnant zur See
Thyen -Varel zum Kapitän -Leutnant , Unterleutnant zur See

Bunnemann -Colmar zum Leutnant zur See Seekadett Ohling-
Varel zum Unterleutnant zur See.

8 Drielake , 18 . Sept . Der hiesige Klub „ Frohsinn"
feiert am Sonntag , den 20 . d . M . (morgen ) , in der

„ Harmonie
"

zu Osternburg sein 1 . Stiftungsfest . Da der

junge Klub weder Mühe noch Kosten gescheut hat , um seine
erste Festlichkeit so schön wie nur eben möglich zu gestalten,
und auch der Gesangverein „ Osternburger Liedertafel " einige
Lieder vortragen wird , so steht den Teilnehmern ein genuß¬
reicher Abend in Aussicht.

X Osternbttrg . In der gestrigen gut besuchten Ver¬

sammlung des hiesigen Geflügelzüchter - Vereins wurde be¬

schlossen , am 1 . Sonntag im Monat November d . I . im

„ Schützenhof zur Wunderburg
" eine Geflügel - Schaustellung

abzuhalten , verbunden mit einem nachfolgenden Kränzchen.
Freunde der Geflügelzucht können hierzu durch Mitglieder
nach vorheriger Lösung einer Eintrittskarte eingeführt werden.

Zu der weiteren Arrangierung der Ausstellung und des

Kränzchens wurde ein Komitee gewählt . Wünschen wir dem

jungen Vereine zu seinem Unternehmen Glück und kräftige
Unterstützung.

-l - Httnllofeu , 18 . Sept . In der heutigen Wähler¬
versammlung wurde der Gemeindevorsteher Lüeken zu West¬
rittrum als Wahlmann des Wahlbezirks Huntlosen gewählt.

(Die weiteren Notizen stehen in 1 . der Beilage .)

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verantwortung)

Laudtagswahl.
Dem Vorstand der freisinnigen Volkspartei auf seine Ent¬

gegnung zu der Veröffentlichung der „Einberufer für Gründung
eines Bürgsrvereins " zur Antwort , daß jedes Wort der Ver¬
öffentlichung ohne den mindesten geheimen Rückhalt vertreten wird.
Die Unterschriften zu dem Aufruf sind ohne die mindeste Rücksicht
auf Verhandlungen über die Landtagswahl zusammengebracht und
erst nach der Berufung kam der Gedanke , daß dieser Vorgang zu
einer Besprechung der speziellen Angelegenheit benutzt werden könne.
Der Unterzeichnete hat diesen Gedanken dann sofort in der
nächsten Nummer der „Nachrichten " zum Ausdruck gebracht , am Schluß
der Beratungen über den Bürgerverein die Landtagswahl , unter
genauer Angabe der Entstehung der Idee dieser Verbindung , die
Versammlung gefragt , ob man auf die nicht auf der Tagesordnung
stehende Sache emtreten wolle , und obgleich dies bejaht wurde , doch
eine Abstimmung über die Kandidatenfrage abgelshnt , da diesenicht
auf der Tagesordnung stände . Vorbesprechungen und Vor¬
bereitungen für eine Sache , die nicht auf der Tagesordnung steht,
wird doch jeder Kreis , vollends eine öffentlich tagende Bürgerver¬
sammlung , sich erlauben dürfen , ohne sich dem Vorwurf der Ueber-
rumpelung auszusetzen. Ramsauer.

Zur Larrdtayslvahl.
An de » Borstand der freisinnigen Volkspartei resp«

Leiter der gestrigen Versammlnng im Doodt ' schen
Etablissement die Anfrage:

1 ) Warum haben Sie m der gestrigen Wählerversammlung,
als Sie die Frage stellten:

Wer gegen die Wahl des Herrn Oberbürgermeister
Or . Noggemann als Landtagsabgeordneter sei, möge
dies durch Erheben der Hand bekunden,

nicht die Gegenprobe gemacht?
Ferner : Da sich Ihre ganze Agitation anscheinend nur gegen

die Wiederwahl des Herrn vr . Noggemann richtet, wird
2 ) um Beantwortung folgender Frage ersucht:

Haben Sie von den Ihrerseits in Vorschlag gebrachten
Wahlmännern die Gewißheit , daß dieselben, im Fall
sie gewählt werden , gegen eine Wiederwahl des Or.
Noggemann stimmen ? (Nein ! niemals ! !)

LlZo : Weil Sie das Elftere (die Gegenprobe ) unterlassen
(Warum ? Weil Sie ganz kläglich damit reingefallen wären , denn
— das soll hier ausdrücklich bemerkt werden , damit es die etwa
in der Versammlung nicht zugegen gewesenen Wähler auch er¬
fahren — gegen die Wiederwahl des Herr » vr . Rogge-
mann erklärte sich nur eins verschwindend kleine Anzahl
von Personen — meist Lehrer der Mittelschulen) und be¬
treffs der zweiten Frage dem Einsender dieses bekannt ist, daß mehrere
von Ihnen aufgestellte Wahlmänner sich bestimmt für eins Wieder¬
wahl des Herrn vr . Noggemann erklärt haben , ist Ihr ganzes
Vorgehen und namentlich mit die Einberufung der gestrigen
Versammlung als „Humbug " ( !) bezw. dahin zu bezeichen: nur
Unfrieden zwischen den Wählern anzuzetteln , resp. ein Zustande¬
kommen des zu errichtenden Bürger -Vereins nach Möglichkeit zu
verhindern ! Stimmt 's ? oder stimmt es nicht?

Schließlich Ihnen , Herr Wallheimer , noch persönlich zur Nach¬
richt , daß ich hinsichtlich des von Ihnen gethanen Ausspruchs:
„Wir Oldenburger , in deren Adern das freie friesische Blut
fließt , wollen freis unabhängige Männer in den Landtag u . s. w ."

demnächst noch mit Ihnen Rücksprache nehmen werde , namentlich
hinsichtlich der „Blutsverwandtschaft " . Oder wissen Sie es ,o
bestimmt , daß in Ihren Adern freies friesisches Blut enthalten ist?

Na , na ! -s-

Zrrv Abwehr der gestrigen Erklärung des
Vorstandes der Freis . Bolkspartei.

Gegen die Unterstellung wissentlicher Unwahrheit muß
auf das entschiedenste Verwahrung eingelegt werden.

Daß das Vorgehen der Landlagsmehrheit in seiner (zweifellos
unbeabsichiigten ) Wirkung gegen staatsgrundgesetzliche Rechte ver¬
stößt, ist allgemein anerkannt , ist von niemandem widerlegt worden.
Daß dieses auch von dem Vorstande der freisinnigen Volkspartei
hat zugegeben werden sollen, wenn er das Vorgehen als in der
Form nicht glücklich bezeichnet, muß jeder Unbefangene annehmen.
Denn was sollte damit sonst gesagt sein, wenn nicht etwas völlig
Gleichgültiges und Bedeutungsloses?

Ebenso haltlos ist die fernere Unterstellung eines Angriffs auf
die Ehre der Abgeordneten der Mehrheit . Es ist von denselben
überhaupt nicht die Rede gewesen, noch dabei an sie gedacht worden.
„ Es war seine Pflicht (des Oberbürgermeisters ) gegen dieses
Votum zu stimmen, " wenn er es nämlich als unstatthaft erkannte,
unstatthaft in der gewählten Form , und das selbst dann,
wenn er mit der Tendenz des Antrags einverstanden gewesen
fein sollte.

Wie kann hieraus ein Angriff auf die Ehre der anderen
Abgeordneten herausgetiftelt werden ? Offenbar sind sie sich der
Tragweite ihrer Beschlüsse nicht voll bewußt gewesen. Auch heute
noch scheint unter den beteiligten Kreisen keine Klarheit darüber zu



herrschen . Wollte man den Abgang der Minister erzwingen, oder
wollte man es nicht?

Und wenn man die Haltung der Minorität einer Kritik unter¬
ziehen will , so fällt es auf, daß sie es an einer klaren, bestimmten,
unzweideutigen Begründung ihrer Stellungnahme hat fehlen lassen.
Damit hätte der Sache ein wesentlicher Dienst geleistet werden
können. Vielleicht liegt der Grund dafür auch hier in einer Un¬
sicherheit in der Beurteilung der Lage.

Unverständlich bleibt dabei aber dis Parteilogik . Die Mehr¬
heit war nicht glücklich ; aber wählt nicht den, der diesen Mißgriff
nicht milgriff . p.

„Nach allseitigem Zugeständnis ."
Was für Künste ein Herr -x - nicht fertig bringt ! Der Vor¬

stand der freisinnigen Volkspartei schreibt : „- in der Form
nicht ganz glücklich gewesen. " Herr -x - macht daraus „ in der
gewählten Form unrichtig, unstatthaft " und behauptet hinterher
frischweg: „Das wird ausdrücklich zugegeben von dem Vorstand der
freisinnigen Volkspartei ." Aber Herr -x - wagt noch mehr. Im
folgenden Absatz heißt es schon , daß das Vorgehen des Landtages,
sowie es geschehen , „ nach allseitigem Zugeständnis gegen Gesetz und
Recht verstieß." Soll das „ allseitige Zugeständnis " u . a . aus dem
freisinnigen Flugblatts hervorgehen? Dann kann Herr -x>- nicht
lesen. Oder soll es aus breiten Schichten der Bürger klingen?
Dann kann Herr -x - nicht hören noch sehen. Kurz, das „allseitige
Zugeständnis " ist eine Hallucination des Herrn -x - .

Nun aber der Verstoß des Landtags gegen Gesetz und Recht.
Diese Anschuldigung schallt immer deutlicher und unverfrorener von
der Seite des Herrn -p - und Genossen herüber. Der Beweis
fehlt bis heute . Und solche unbewiesene und unbeweisbare
Anschuldigungen, die schwersten, die gegen Abgeordnete geschleudert
werden können, sollen die Sache der angegriffenen Minister stützen!
Es muß doch bös ' um deren Sache stehen . - i-

Erklärung.
Geehrter Herr Redakteur!

In Nr . 220 Ihrer geschätzten Zeitung unter der Rubrik „Ein¬
gesandt" ist ein Artikel — L . unterzeichnet — Landtagswahl
betreffend, ausgenommen, welcher von meiner Seite dringend einer
Erklärung bedarf. Der mir unbekannte Herr L . stellt dort unter

Bezugnahme auf einen mit Sxsotator UnterzeichnetenArtikel eine
Behauptung auf, welche nicht nur meine persönliche Ueberzeugung
bezweifelt, sondern mir geradezuvorwirft, ich hätte in der Sonnabend-
Versammlung nicht meiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben, sondern
ich hätte nur der mir „aufgezwungenen Meinung meiner Arbeitgeber"
Aust ruck gegeben ! !

Sehr geehrter Herr L ., m einer öffentlichen Versammlung
einem wirtschaftlichSchwachen entgegen zu treten, scheinenSie nicht
den „ Mannesmut " zu haben, aber einem armen Teufel , dem sein
ehrlicher Name sein Heiligtum ist, in einem viel gelesenen Blatte,
aus dem Hinterhalte, die Ehre abzuschneiden, scheint Ihnen eine
Heldenthat zu sein ! !

Ich erkläre hiermit den mir unbekannten Herrn L , Verfasser
des erwähnten Artikels, so lange für einen Lügner und Ehrab¬
schneider , bis er den Beweis seiner Behauptung erbracht , resp.
seine Aeußerung in diesem Blatte zurücknimmt!

C . Bakenhus.

Osternburg.
In der gestern Abend bei Dreiser stattgehabten Versammlung

wurde eine Wahlmännerliste aufgestellt , die nicht nur zum Hohn,
sondern auch zum Protest herausfordert: 1 Beamter , 4 Landleute,
5 Gewerbetreibende und 3 Arbeiter. Wären 9 Arbeiter und Be¬
amte und 4 Landleute und Gewerbetreibende gewählt , so wäre das
Verhältnis annähernd richtig. Herr Mühlenbesitzer O . machte
obigen Vorschlag, d. h. er schlug überhaupt keinen Beamten vor,
und als von anderer Seite bemerkt wurde, daß die Arbeiter denn
doch zu wenig berücksichtigt würden , erwiderte er wörtlich: „Die
Köpfe, da kann es allein nicht nach gehen. " Ja , Herr O ., wenn
die Geister gewogen würden , dann entfiele auf die Arbeiter und
Beamten noch eine größere Anzahl Wahlmänner . Oder soll der
Geldsack, das Protzentum rc. bei Wahlen , entscheiden? Um solche
Dinge kümmert man sich in Osternburg nicht. Eine Versammlung,
die für den Ort Osternburg vier Landleute vorschlägt — vielmehr
giebt es im Orte kaum — ist nicht ernst zu nehmen. Hoffentlich
werden die Arbeiter und Beamten in Osternburg am Wahltage
zeigen, daß man sie falsch behandelt hat, und vor allem aber nicht
Leute wählen, die solche Listen Vorschlägen oder unterstützen.

Zum Rechenschaftsbericht der Larides-
Mehverstchermrg.

Unter dieser Ueberschrift behauptetHerr C. H. Bulling , Schlüte,
in der Donnerstagsnummer diesesBlattes , daß der geschäftsführende
Direktor obiger Gesellschaft, Herr H . W . Schröder, Nordermoor, in
der Sitzung des Aufsichtsrats vom Januar d. I . seine Sache
nicht so vorgetragen habe , daß sich die Herren Mitglieder
ein klares Bild davon machen konnten.

Diese Behauptung weisen dis Unterzeichneten Direktionsmit¬
glieder der Landes-Viehversicherung als vollständig unwahr
zurück.

Der an der Hand der mit vorgelegten vollständigen
Akten gehaltene Vortrag war voll und ganz den Thatsachen
entsprechend.

Dieses gilt auch vom Rechenschaftsbericht.
Oldenburg , den 18 . September 1896.

G . A . Ferdinand Tantzen . Feldyus.

Herr C . H . Bulling , Schlüte , dem es nicht möglich ist.
meine Richtigstellung seiner früheren Veröffentlichung mit klaren
Gründen der Vernunft zu widerlegen, läßt in der Donnerstags¬
nummer der „ Nachrichten" sein Talent im Verunglimpfen glänzen,
indem er sich bemüht, in Prosa und in Versen das Erdenklichste
zu leisten.

Da mir kein Vernünftiger zumuten wird, daß ich meine Zeit
verschwende, um Schriftstücke zu beantworten, die sich selber richten,
nehme ich nur auf die Erklärung meiner Herren Mitdirektoren
Bezug.

Oldenb . Landes -Vieh -Berficheruug.
Der geschäftsführende Direktor.

Schröder.

K Wettervoraussage
für Sonntag , den 18 . September.

Veränderliches, etwas kühleres Wetter mit Regenschauern bei
starken Winden.

Für Montag , den 21 . September.
Teils beiteres, teils wolkiges Wetter mit abnehmenden Nieder«

schlügen. Nachts kühl, bei Tage angenehm. .

Anzeigen.

Uopmal-Untsr 'LiekLSugL:
Hemden , Hosen , Jacken

— in vorzüglichen Qualitäten , krimpsrei. —

iiLnrengoeken
in jeder Preislage , empfiehlt

8. L. Vswbsrg,
Markt 22 , neben der Markthalle.

LLöenburgische Staatsbahu.
Donnerstag , den 24.

SN ^ , ""rd abends 11 Uhr
ein Sonderpersonenzug mit
2 . und 3 . Wagenklasse von

nach Carolinen-
flel gefahren , welcher auf allen Stationen nach
Bedarf halten und 11,46 in Carolinensiel ein-
treffen wird.

*
Grotzherzogl Eisenbahndirektion

Oeffentlicher Verkauf
einer Landstelle

mit Gastwirtschaft
zu Westerburg.

Der Gastwirt C . Becker oaselbst läßt
wegen anderweitiger Unternehmung seine im
Dorfe Westerburg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zur Gastwirtschaft komplet
eingerichteten Wohnhause , einer Scheune und
xlro . 5 du Acker- , Wiesen - und Garten¬
ländereien , mit Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufstermin
findet am
Sonnabend , den 10. Oktbr . d. I .,

nachm . S Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause statt.

Käufer ladet mit dem Bemerken ein , daß
die Ländereien bester Bonität sind , in dem
Wohnhause seit langem Handlung und Wirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben wurden,
und daß die Wirtschaft die einzige im Dorfe
Westerburg ist.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der

Zuschlag erfolgen . Ein weiterer Verkaufs-
lermin findet nicht statt.

_ W . Gloystein , Aukt.
Rastede . Hausmann Fr . Peters zu

Rastede läßt am
Gonnabend , den 2S . Gept . er . ,

nachm . 4 Uhr,
auf seinem Moor am Hobbrigenfeld bei
Rastede Hacke » und Begrüppen , sowie
Ansroden des Gestrüpps in der Weide
- ei Rastede mindestfordernd ausverdingen.

Annahmelustige werden emgeladen.

ß « nM « L8 »vaIik
Mitbürger ! Die in dem Bürgerverein am Donnerstag

ausgestellte Wahlmännerliste findet nur wenig Veisall , weil sie,
wie Herr Bakenhus richtig bemerkte , zu sehr den Stand der
Kausleute und Beamten bevorzugt und zu wenig Rücksicht
nimmt aus den „kleinen Mann .

" Auch ist sie allzu national¬
liberal und regierungsfreundlich und macht den Eindruck , als
ob gewisse Leute die Vertretung unserer Bürgerschaft gepachtet
hätten.

Die gestern Abend bei Doodt ausgestellte Liste dagegen
ist zu einseitig freisinnig und enthält zu viele unbekannte
Namen.

Deshalb empfehlen wir untenstehende , aus den beiden
vorigen kombinierte Wahlmännerliste . Sie nimmt genügend
Rücksicht aus den „kleinen Mann " und enthält nur Namen,
die aus einer der vorigen Listen oder aus beiden vorhanden
sind , weshalb sie große Aussicht hat , siegreich durchzndringen.
Die in derselben genannten Männer stehen — vielleicht mit
wenigen Ausnahmen — auf dem Boden der Landtagsmehr¬
heit und werden in Gemeinschaft mit den Wahlmännern aus
den anderen Gemeinden unseres Wahlkreises Abgeordnete
wählen , die fest zu dieser Mehrheit halten.

Unsere Lifte wird am Wahllokal unter dem Stichwort
„ Kombinierte Lifte " jedem Wähler augeboten werden , auch
heute der Stadtauslage dieses Blattes beiliegen.

Mitbürger ! Gebt am Montag nur diese kombinierte

Herrenwäsche:
Oberhemden , Serviteurs,
Nachthemden , Chemisetts,
Kragen , Manschetten.

Knabeuhemde
jede Länge.

8. ä. Membsrg,
Markt 22 , neben der Markthalle.

Liste ab.
1 . ArmbreM , Kaufmann.
2. kakenlius , Eifendreher.
3 . knngmann , Olieramtsrichter.
4. öaeisl8 , Zimmermeister.
5 . 8eumelburg , Oberlehrer.
6 . Rierffeoder , Schuhwarenhändler.
7. Reinr . 8öning , Bäckermeister.
8. 6 . 8r3Nlik8, Kaufmann.
9 . t . N . Rrrmüee, Maurermeister.

1V. 8üknng , Maurermeister.
11 . bueker , Tifchler.
12. 6ar8len8 , Rechtsanwalt.
13 . vreyer , Postassistent.
14 . 6 . fieedbsek , Malermeister.
15. fittje , Schriftsetzer.
16 . 6 . freeee , Kaufmann.
17 . W . freeee , Cifenb . - Werkst . - Vorm.
18. 8 . früeiüek , Ingenieur.
19 . 6an8 , Schriftsetzer.
29 . v . Krude , Kaufmann u . Wirt.
21 . stoltlier886n, Rentier.
22. Rodoret , Bankbeamter.
23. tanken , Färbermeister.
24. K . langen , Posthalter.
25. l38per8 , Lankdirektor.
26 . lolisnnb , Rektor.

Viele Bürger.
27. Hk. Xntdmnnn, Kaufmann.
28. fr . XInrmnnn, Hetzer.
29. Xl3ue, Schlachter.
39. Xr3U8S , Direktor.
31. fr . Xrüger , Zigarrenfabrikant.
32. f . W. Xrüger , kanfm . u . Wirt.
33. büdr8 , Uhrmacher.
34. Reinr . bübrseen , Rent. Weterstr.)
35. d/Iodnkern, Wirt.
36 . f . vdmeieüs , kanfm . fÄchternstr.)
37. 8 . l . Velken, Maurermster sila-

dorsterstraße ) .
38 . stoppe , Stellmacher.
39. Rnbeling, Kaufmann.
49. 8 . Reinere junr . , Wirt (Stauf.
41 . kednrf , Luchdruckereibesttzer.
42 . 8odmill , Orgelbauer.
43. 8edwenker , Schriftsetzer.
44. 6 . 8toIIe I , Lehrer.
45 . löbelmnnn , Langewerksmstr.
46 . Vo88 , Kaufmann u. Wirt.
47 . WnIIdeimer , Kanfm. (Heilgstr .)
48. Weinberg 8enr . , Kaufmann.
49 . 1 Wempe , Lammternehmer.
59. fr . We886>8 , Rentner Dfenerstr .f.
51. Willme, Ziegeleibesitzer.

Die zur Konkursmasse des Müllers D.
Ficken in Detern gehörenden

Immobilien,
als das Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit
den beiden Mühlen (Ständer - und Pelde¬
mühle ) und den Gärten , Acker- , Wiesen - und
Weideländercien zur Gesamtgröße von 6 d»
36 ar 30 im , sollen zum Antritt im Herbst
d. bezw . am 1 . Mai k. I ., öffentlich zum
Verkauf ausgeboten werden , wozu Termin an¬
beraumt ist auf
Sonnabend , den 3 . Oktbr . d. I .,

nachm . S Uhr,
im Janstsn ' schen Gasthofe zu Detern . Die
Mühlenbesitzung ist hart an der Jümme und
nahe an der Landstraße belegen , etwa 10
Minuten von der Bahnstation Stickhausen.
Der Kundenkreis ist ein guter und läßt sich
demnächst durch den in Aussicht stehenden
Bau einer Brücke über die Jümme in der
Nähe des Hauses noch bedeutend erweitern.
Ein strebsamer Müller mit einigen Mitteln
würde hier lohnende Existenz finden.

Velde , 15 . Septbr . 1896.
Heimann , Konkurs -Verwalter.

Prima Hellen

Scheibenhonig
und Schleuderhonig

stets vorrätig.
Alexanderste . 2. SLerriberg.

xxxxxxxxxxxxxxx
X /läolf llisselbsrst , 8
X Oldenburg i. Gr., XX Langestr. 5, X
^ empfiehlt sich als

RechlmWsteller . x
xxxxxxxxxxxxxxx

Mosaikfliese » ,
härter als Granit und das Schönste , Dauer¬
hafteste für Hausfluren , Küchen, Veranden,
Verkaufsläden u . s. w -, liefert in prachtvollsten
und einfachen Mustern sehr billig die Bau«
materialien - Handlung F . Ren man» in
Oldenburg . Musterblätter u. ProbeMtt«
gratis und franko.



Achteenftratze 34,

Stricklvo§ e,

beehrt sich den Eingang sämtlicher
Neuheiten der Herbst- und Winter -Saison

ergebenst anzuzeigen.
Da mein Lager noch nicht geräumt ist , verkaufe ich jetzt alle Waren zu ganz bedeutend heruntergesetzten Preisen.

«Kammwolle , sehr haltbar , Psd. 1,85
10 Bind 40 H , Nr. 1 engl. Kammwolle,
Psd. 2 .40 ^ 8 , 10 Bind 50

Kiderwolle , gnte Qualität, Pfd. 2,80
10 Bind 60 H>, prima Eiderwolle, Pfd.
3 10 Bind 64 H, prima Uockwokle,
Pfd. 3,50 ^ rc.

Wollwaren.
Woll . gest. Sainen -UnLerröcke , 1,20, 1,50,

2,00 —4,00
Woll . Kinderröcke von 50 <Z an.
Woll . gestrickte Unterjacken für Damen

von 70 H , für Kinder von 45 H an.
Woll . gest. Kerrenwesten von 1,75 an

bis 6
Woll . gest. Wännerjacke« von 1,65 an.
Woll . gest. Samenstrümpfe von 45 H an.
Woll . gest. Socke » von 35 H an.

Uuterzenge.
Wormaksternde , weiche Qualität, 90 ^ , bessere

Qualität 1,25—4,50
Kerren -Unterjacken von 75 H an.
Unterhosen für Herren von 90 H an, für

Knaben von 40 ^ an.
Samenjacken von 90 H an.

Korsetts

'1Gesundheits-Korsetts 1,75
Kinder von 35 an.

Kinder-Korfetts von 50 ^ an.

Damenhosen.
Uarchendhosen 1 ^ , für Kinder v . 30 H an.
Schwere Uarchendhosen von 1,30 ^ an.
Kkanellhosen , reine Wolle, 2,40

Schürzen
in allen denkbaren Faxons.

Waschechte Samenschürze « von 35 ^ an.
Kinderschürzen von 20 H an.
Schwarze Samenschürzenbilligst.

Handschuhe.
40 §, gute

in 40 nur gut sitzenden Sorten, von 75 H an
bis zu 4 in denkbar bester Qualität.

Leichte Urikot für Damen
Qualität 50 , 60 H rc.

do. für Herren 60 , 70 H rc.
Unckskin -Kandschuhe für Damen 30 für

Kinder von 10 H an.

Gummi-Hosenträger
für Herren von 50 H an bis zu den feinsten,
für Knaben von 35 ^ an bis zu den feinsten,
Gurt für Herren 45 H , für Knaben 30 H.

Lhlipse u. Krawatten
in großer Auswahl schon von 10 H an.

Regenschirme
für Samen u . Kerren . aus gutem Gloria,
mit hochfeine» Stöcke» — seltener Ge-
legeuheitskauf — jetzt nur 2 sonst 3

Wieder eingetroffen Kinder -Uegenschirme
das Stück für 1 Uege« schirme für
Herren und Damen von 1,15 ^ an, Zanella
1,60 ——— .

Stickereien.
Gest, musterfertige Schuhe von 50 H , 60 ^,

70 H , 1 rc. an.
Auges. Schuhe von 70 H an mit Wolle.
Kosentrüger von 60 H an.
Uurngürtek von 1,50 ^ an.
Kkborden von 90 ^ an.

Leinenstickereien
verkaufe , um gänzlich damit zu räumen, für

jeden Preis.
Ausgezeichnete Läufer , Servier « und Tisch¬

decken, Paradehandtücher und Tablettdecken.

Leder-Taschen.
Kofferform von 1 ^ an, große 2 ^ rc.
Kourier-Uaschen von 1 ^ an.
Warkt -Ledertaschen 45 H.
Große Auswahl in Warktköröcn , Stück von

1 an.

Abteilmig für KmMrcu.
Waschinengarn 1000 Dards -Rolle 28

Maschinengar«, 200 Jards -Rolle, 7 H.
2 Rollen 13

Zwirn 100 Mtr.-Knaul 5 -Z.
Wollgarn, 80 Dards 4
Stern -Nähseide und Srehseide, kouleurt u

schwarz , 3 Stück 25 H.
Nähnadeln 25 Stück 5 und 3 H.
Stopfnadel « 25 Stück 10 H.
Kaarnadeln 7 Pakete 10 H.
Aingerhüte 8 Stück 10 H.
Ginziehlitzen 5 Stück 18 L».
Köperband 3 Stück 14 H.
Leinenliand 3 Stück 15 H.
Stoßlitze, schwarz , Stück 2V- ra, 8 5 m

15 7 m 20 —25
Zackenkitze3 Stück 17 <Z.
Uuntes SchürzeuVand 3 Stück 10
Uerlmutterknöpfe Dtzd. 4
Korsettstangen Paar 10
Kemdenknöpfe in Leinen, Zwirn und Nickel,

Dtzd . 3—8
Schuhknöpfe 5 Dtzd . 10 H.
Adler- , König -, Kosen- und Wandel-

seife, 3 Stück 20 H.
Soering 's Seife , jetzt Stück 15 H.
Uugevkeichte Baumwolle Psd . 85
Käkelgarn , 40 Gr.-Knaul , Nr. 14, 12 H.
Käkelgar «, 20 Gr.-Knaul , 10 H , Nr. 30

und 40.
Leinen -Spitzen Meter 3—20 H.
StrumpfgnmmiSaud Meter von 8 ^ an.

Gummiwäsche , prima Hnalität , mit Stoff-
Einlage , Stehkragen 25 H , Klappkragen
40 H , Chemisetts 50 H , Manschetten 65

vllübertroüell
ist bsi vrvso » , 8 oroplroln , Kl nt
»rinnt , LkvarnLtLsi » » « , K»!«- ,
L .a » gv »»Irr»» KI»stt , Hn «tsn

I-M» jüäMM-ßödkktdm
(XeiiiOvlisimmittsi, 100,0 Tbrsn, 2,0,IocI -Dissn.)

lsclöm anllsrsn t-sborltirsn vorrurletisn,
ein bvssvr an Kosvtimsvlc uncl an Wirkssm-
ksii. Iistüter ckaln'ssvtzrsirLnoli VL. 25ÜÜÜ I 'l.,
bester Lsvveis tür äie Oüte.

?rv>8 2 M . I>ur tzvllt in Aransln Larton
rnit ineinern Rainen ^ pvtlrvkvr
I -»krn8v» in Krsinsn . In äiesjLüriZer
lrisober I '

üIInnZ änroii sllv /lpotbsKöN oäer
ckirekt ckuroll nriob211 bestellen.

Zu verkaufen 10 Stück beste
Wochen alte Merkel. Ww . Jausten.
Wechloy.

9 Wochen alt.
Zu verkaufen V Ferkel,

D . Schröder.
Halte meine

Gastwirtschaft
mit Ansspam » einem hiesigen wie aus¬
wärtigen Publikum bestens empfohlen.

Fr . Wiggers , Haarenstr . 39.

für Theater u . Ball,
sowie eine große Auswahl

Winttt -Hllll-flhllhej
zu bedeutend billigen Preisen.

?sn1 Lelmbolckt,
Langestr . 36.

Emaille -Waren
empfehlen in vorzüglicher Qualität und reicher

Auswahl
l.uclmg8antoriu8 L 60.

GGGOGOOGGGOOGGMGGOGOGOGGSGOSSG
Oldenburg,«U. M.

Aussteuer -Geschäft.
Jever,

Größte Auswahl , gute Qualitäten , niedrige Preise . Hc
Leiileu . Handtücher und Tischwäsche

in allen Breiten und Größen.
Bettinlitte in allen Breiten und OualitiLten,

garantiert federdicht.

Spezialität : Bettseder « «. Daune«
in 15 verschiedenen Sorten, in stets frischer , lebendiger, staubfreier Ware.

Gothaer Lebensversicherrmgsbauk.
Versicherungsbeftaud aur 1. Juni 18S6 : VVV Millionen Mark.

Dividende im Jahre 18S « : SSV- bis 114 °/«, der Jahres -Normalprämie —
je «ach der Art und dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Oldenbura: 6 . von Knuden , Herbartftr . 9.

HV« UZs» Ki»
das Pfund von 1,80 Mk . an, bestes An¬
laufgarn , Stricknadeln,

IkaclLv «»» «,
8fach , das Pfund 3,SO Mk . , empfiehlt

August vlskwSLU,
Oldenburg . — Langestr . 63.
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L LUI » » . INtvio.

Bloherfelde.
Monate alt.

Zu verk. 4 Schweine,
M . Janffen . .

Wohnungen.
Zu verm. zum 1. Nov. eine Wohnung.

Schützenweg 1 , Stadtgebiet.
In „Billa Bode " ist znm 1. Nov.

eine Oberwohnung zu vermieten.

Uuterwohuung,
(mit Anschluß an die Wasserleitung) , an
verkehrsreicher Straße im Heiligengeist¬
thorviertel, sowohl für eine» Geschäfts-
als auch Privatmann geeignet , Pr. 1. Nov.
d. I . billig zu vermieten.

A . Parussel , Rechnstllr. , Langestr. 34.

ZU belegen und ailjllleihen gesucht.
Zum 1 . Nov . d . I . habe ich 60,000 ^

und 80,000 event. auch geteilt, zu
3 Vs °/o Zinsen zu belegen . Eine völlige
pupillarische Sicherheit ist nicht unbedingt er¬
forderlich. Bevorzugt werden Hypotheken auf
Häuser an guter Lage hiesiger Stadt.

Hypothekendarlehne in kleineren Beträgen
(5000 10,000 ^8 , 12,000 ^ rc .) zu 3V-
bis 4 o/o Zinsen können jederzeit durch mich
bezogen werden._ W . Köhler , Aukt.

HWthekeii-Darlchiie
können in größeren und kleineren Summen
gegen 3 ,6 —40/ , Zinsen jederzeitbezogenwerden
durch K . Kaffelhorst, kl. Kirchenstr. 9.

Kapital gegen gute
Sicherheit

wird in beliebiger Höhe 'auf jetzt oder später
anzuleihen gesucht . Selbstdarbieterwollen
Offerten unter 8. ö . postlagernd Oldenburg
einsenden.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Zwischenahner

Turn - -D Verein.
Am Sonntag , den SO. d. M . :ag, denso

Ball
mit voraufgehendem Schauturnen

im Vereinslokal(O . Meyer ' S Hotel).
Anfang des Schauturnens nachm. 5 Uhr,

des Balles sogleich nach Schluß des Turnens.
Eintritt zum Schauturnen 20 H , zum Ball

frei; Vercinsfreunde haben freien Zutritt.

HV. ^ rov » lLv,
Friseur undPerrückenmacher,

Gaststraße 3.

GroßlM'Mliches Theater.
Sonntag, 17 . Septbr. 1896 . 3. Vorst, i. Ab.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller.

Kassenöffnung6, Einlaß 6 V- , Anfang 7 Uhr.

Bremer Ztadttheater.
Sonnabend , 19 . Sept. : „ Cornelius Voß. "
Sonntag, 20 . Sept. : „Othello, " Oper von

Verdi.

Familien- Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg, 18. Sept . 1896 . Heute Nach¬
mittag iVi Uhr entschlief sanft nach längem,
mit Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Tochter Irma im Alter von 13 Jahren3 Mon.

Um stille Teilnahme bitten die tiefgebeugten
Eltern _ Otto Bosse und Frau.

Oldenburg, 18. Sept . Gestern Vormittag
11 Uhr starb nach kurzer, heftiger Krankheit
unser einzig geliebter Sohn und Bruder
Hermann im Alter von 8 Jahren 6 Mon .,
welches wir mit tiefbetrübtem Herzen zur An¬
zeige bringen.

D - Wiechmann nebst Frau u . Kinder.
Beerdigung am Mittwoch, d . 23 . d . Mts .»

vom Peter Friedrich Ludwig-Hospital aus statt.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwicker :, für den lokalen Teil rc. : N. Eckert, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf. Sämtlich in Oldenburg.



i . Beilage
)« 221 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 19. September 1896.

größere Ladungen von Hahn aus mit der Bahn versandt.
Aus Nebengeleisen werden dieselben zum Bahnhof befördert.

-r Barel , 17 . September . Gestern war Herr Narten,
Direktor des Kunstgewerbemuseums aus Oldenburg , hier, um
Kunstgegenstände aus früheren Jahrhunderten aufzustöbern.
Direktor Narten ist in diesem Fache eine Autorität und
zugleich ein unermüdlicher Sammler , er scheut weder Zeit
noch Mühe , alte Kunstgegenstände, soweit sie für das Kunst¬
gewerbe Interesse haben, für das Museum in Oldenburg zu
sammeln. Der Altar und die Kanzel unserer alten Kirche,
beide sind Werke der Spätrenaissance , etwa aus der Zeit
1613 , sind Kunstwerke ersten Ranges in unserem Lande und
der Jeverschen Schloßdecke vielleicht gleichwertig, wurden von
Herrn Narten eingehend besichtigt . Die reich verzierteKanzel
und ein Betstuhl , ebenfalls aus der Zeit der Spätrenaissance,
sind von Herrn Narten gezeichnet . Die Ucppigkcit und
Mannigfaltigkeit der Formen fällt hier wie besonders an
manchen Figuren am Altar auf , der leider durch einen
späteren, marmorfarbigen Anstrich ganz entstellt und ver¬
unziert ist. Die goldenen und blauen Farben sind
noch ursprünglich. Der ganze Aufbau des Altars,
wenn auch einige Teile als minderwertig mit unterlaufen
und von weniger begabten Händen verfertigt sind, ist
künstlerisch durchdacht und aufgeführt. Altar , Kanzel und
Betstuhl sind von demselben Meister, Munstermann , einem
Oldenburger, der später nach Hamburg verzog, erbaut.
Munstermann war Holzschnitzer und gehörte als solcher zur
Tischlerzunst. Jedenfalls war er ein

'
einfacher Mann , der

aber auf seiner Wanderschaft in Amsterdam gewesen war,
Skizzenbücher italienischer Meister gesehen hatte und — die
Natur mit Verständnis zu betrachten verstand. Heutigen
Tags wird leider fast nur nach Vorlagen und zu wenig nach
der Natur gearbeitet. Im Kirchturm liegen die fast ver¬
fallenen Teile eines Taufsteindeckels, welche von künstlerischem
Wert sind und der Spntrenaissance angehörcn. Herr Direktor
Narten hat sich vor Jahren bereits darum bemüht. Die
Vareler Kirche wurde im 12. Jahrhundert aus schwedischem
Granit erbaut. In damaliger Zeit waren die Wege schlecht
und unsicher, daher wurden die Steine zu den Kirchen aus
Schottland , Schweden und vom Rhein her per Schiff be¬
fördert. Die Schiffahrt stand schon in Blüte . Einige
interessante alte Gegenstände entdeckte Herr Narten auch in
der früheren gräflichenGärtnerei . Die Altertümer sollte man
nicht achtlos verderben lassen, manches Stück von Wert be¬
findet sich noch in unserem Lande.

R . Jever , 17 . Septbr. Die Schüler des Marien»
Gymnasiums marschierten gesternNachmittag unter Vorantritt
einer Musikkapelle zum Schützenhofe hinaus , um dort ihre
diesjährigenWettspiele abzuhalien, die wegen der Ungunstder Witterung wiederholt hatten verschoben werden müssen.Die turnerischen Wettübungen bestanden in Sturm- und
Stabhochspringen, Klettern an Tauen und Kürturnen am
Reck . Alsdann wurden auf der großen Schützeuwiese von
allen Schülern Wettläufe und Bewegungsspiele ausgeführt,

z Am Schluffe der interessanten Vorführungen wies Herr
! Gymnasialdirektor Kuhlmann in einer Ansprache auf die

nationale Bedeutung des Turnens und der Bewegungsspiele
hin , sprach den Schülern für die vortrefflichen Leistungen seine
Anerkennung aus und überreichte den Siegern Eichenkränze.— Der hiesige Singverein wird am Donnerstag der
nächsten Woche „Die Jahreszeiten " von Haydn mit Orchester¬
begleitung zur Aufführung bringen. Für die Solopartien
sind Fräulein Anna Münch aus Frankfurt a . M., der
Tenorist Herr van der Smissen aus Hamburg und HerrStammer in Oldenburg engagiert worden. — Seitdem die
hiesigen Viehmärkte wegen der in einigen Teilen unseres

Herzogtums herrschenden Maul- und Klauenseuche verboten
sind , findet oft ein ausgedehnter Viehhandel bei den Wirt¬
schaften in der Nähe des Bahnhofs statt. In den letzten
Tagen wurden über 40 Ladungen Vieh von hier per Bahn
verschickt. Da hier aber noch in diesem Jahre ca . 8 Vieh-
märkte stattfinden sollen und ein Ausfall derselben für viele
mancherlei Nachteile und Schädigungen haben würde, so
haben unsere städtischen Behörden durch eine Deputation
beim Staatsministerium um Freigebung der Märkte nach¬
gesucht . Eine zusagende Antwort ist darauf bis jetzt jedoch
nicht erfolgt ; vielmehr soll an maßgebender Stelle schon er¬
wogen werden, sämtliche Viehmärkte des Landes bis zum
Erlöschen der Viehseuche auszusetzen. (Ist bereits geschehen
und zwar zunächst bis zum 1 . Okt. Anm. d . Red .)

-
s

-j- Loy, 17 . Setp. Auf unserem Bahnhof herrscht
seit einiger Zeit wieder recht rege Thätigkeit. Viele fleißige
Hände sind damit beschäftigt , am Ladegeleise entlang die
Zuwegung zur Rempe zu pflastern. DieBauarbciten
werden nach Fertigstellung der erwähnten Chaussee auf
unserem Bahnhof vorläufig beendet sein. Die Kantine des
Herrn Krüger, die derselbe in der Nähe des Bahnhofsge¬
bäudes auf den Ländereien des Herrn Funch Hierselbst zur
Verpflegung der Arbeiter eingerichtet hatte, ist in diesen
Tagen bereits abgebrochen worden. Herr Krüger wird diesen
Herbst eine Kantinenwirtschaft an der zu bauenden Bahn¬
strecke Delmenhorst-Wildeshausen übernehmen.

<-* Von der Unterweser, 17. September. Von jetzt
an werden die Fahrten der Passagierdampfer auf der
Unterweser an allen Wochentagen mvrg. 7 Uhr und nachm.
3 Uhr von Bremerhaven aus erfolgen. Jedoch wird die Fahrt
nach Brake abends 6 Vs Uhr von jetzt an ausfallen . Früher
legten diese die Fahrt zwischen Bremerhaven und Bremen
vermittelnden Passagierdampfer auch in Dedesdorf an . Jetzt
ist der Anleger schon seit einigen Jahren verschwunden und

? die Folge ist auch nicht ausgeblieben. Der Verkehr ist seitder Zeit stark zurückgegangen. Es wäre im Interesse der
betr. Gemeinde zu wünschen , wenn er wiederhergestelltwerden
würde. Der Verkehr würde bedeutend steigen und es wäre
mit einiger Sicherheit anzunehmen, daß er sich genügend
rentieren würde. Wie wir hören, würden sich die Anlage¬
kosten nicht allzu hoch belaufen. — Bei dem neu angelegten
Fischereihafen in Geestemünde wird ein Geleis gelegt,
um somit der Eisenbahn eine Verbindung herzustellen. Das¬
selbe ward vor einigen Tagen einer Besichtigung unterzogen.Der Bau der dort zu errichtenden großen Fischhalle schreitet
rüstig vorwärts . Daselbst wird auch ein großes Nestaurations-
grbäude gebaut.

ad . Bare !, 17 . September . In unserem an Vereinen
und festlichen Veranstaltungen derselben so reichen Städtchenwird am nächsten Sonntag der Radfahrverein „ Jadestrand"
meist aus jüngeren Anhängern des Radfahrsports bestehend,
zwei interessanteWettfahren, ein Schnell - und ein
Langsamfahren veranstalten. Als Preise sind für beide
Wettkämpfe verschiedene hübsche Gegenstände und Diplome
gestiftet worden.

.
Das Ziel des Chausseerennens ist der

30 Lun- Stein beim Kaffeehause, wo sich, da die ersten Fahreretwa 3 ^ Uhr nachmittags das Ziel erreichen können , viele
Schaulustige einsinden werden. Nach dem Rennen wird das
Langsamfahren auf einer 500 un langen Strecke vor sich
gehen . Die Mitglieder der beiden hiesigen Vereine „ Jade¬
strand" und „ Radfahrverein Varel " finden sich nach Be¬
endigung dieser Wettfahren im „ Butjadinger Hof " zu einem
Kommerse zusammen, an dem auch Freunde des Radfahr¬
sportes teilnehmen können . — Unser Wald wird jetzt täglichvon unseren Knaben ausgesucht, die mit wahrem Feuereifer
die jetzt reifen Brombeeren und Haselnüsse pflücken . Leider

Aus dem Großherzogtur».
<Der Nachdruck unserer mit Lorresiwndenzzeichen versehenen Originalberlcht«ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 19 . Septbr.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

.*. Wähler - Bersammlmrg in Osteruburg . In
Dreiser's Gasthause zu Osternburg wurde gestern Abend eine
Versammlung behufs Ausstellung von Wahlmännern ab¬
gehalten . Es hatten sich dazu ca . 30 Einwohner des Ortes
eingefunden. Der Gemeindevorsteher, Herr Dählmann, er¬
öffnet? die Versammlung mit einem kurzen Hinweise auf den
Zweck der Zusammenkunst. Die Versammlung einigte sich
darauf dahin, zunächst die Wahlmänner für die weitere
Gemeinde aufzustellen. Es werden vorgeschlagen und
acceptiert: Landmann Heinrich Heine mann - Bümmerstede,Landmann Wilhelm Dinklage - Neuenwege, Maurermeister
Heinrich Barkemeyer - Drielakermoor, Landmann Hermann
Meyer - Tweelbäke , Landwirt Fr . Borchers - Tweelbäke.
Darauf ward zur Wahl der Wahlmänner für Ostern bürg
selbst geschritten . Mühlenbesitzer Oltmanns will die Wahl-
männer auf die einzelnen Stände verteilen, und zwar sollen
gewählt werden : 1 Beamter , 4 Landleute, 3 Arbeiter, 5 Ge¬
werbetreibende. Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht
und angenommen, obschon Herr Cordes meint, daß die
Arbeiter dann zu kurz kämen . Letzterer schlägt alsdann vor,
eine Zettelwahl vorzunehmen. HerrOltmanns äußert zwardas Bedenken, daß dies etwas umständlichsei und zu weit fuhren
würde, indes wird der Vorschlagseitens derAnwesendenschließlich
acceptiert. Auf Vorschlag von Herrn Oltmanns wird darauf
die doppelte Anzahl Namen vorgeschlagen, welche gewählt werden
soll. Es werden schließlich gewählt : Beamte: Lehrer I . F.
Ahlhorn . Landleute: Gemeindevorsteher Dählmann,
H . Haye, Carl Mohr, Heinr . Nosenbohm. Gewerbe¬
treibende: Mühlenbesitzer D. Oltmanns , Bauunternehmer
Aug . Westerholt, SchlossermeisterW . Hartmann , Lederfabrikant
H . Oltmanns , Sattlermeister W . Möller . Arbeiter: Bernh.
Bösche, Zimmermann H. Hartmann , Magazinarbeiter Chr.Braun. Bei zwei der Gewählten mußte das Los ent¬
scheiden , da sie die gleiche Stimmenzahl mit einem der anderen
in Vorschlag gebrachten Kandidaten hatten . Nachdem dann
noch über die Herstellung der Stimmzettel verhandelt worden
war , ging die Versammlung auseinander . Sämtliche der ge¬
nannten letzten 13 sind aus Osternburg mit Ausnahme von
H. Hartmann , der in Drielakermoor wohnt.

* Stiftung . Nachdem der verstorbene Rentner Carl
Friedrich Klaue Hierselbst der Stadt Oldenburg die an der
Heiligengeiststraße Nr. 8 dalelbst belcgene Besitzung zwecks
Gründung einer milden Stiftung für evangelisch - lutherische
Eingesessene der Stadtgemeinde Oldenburg vermacht hat , ist
diese Stiftung gemäß Artikel 67 der revidierten Gemeinde¬
ordnung Landesherrlich bestätigt worden.

8 Die Berliner Morgeupost wird vom 1 . Oktbr.
ab erst auf den zweiten Bestellgang abgetragen werden, da der
Badezug, welcher die genannte Post jetzt überbringt, im
Winter nicht gefahren wird.

Rastede» 17 . Sept. Hier und in Südende wird
augenblicklich die Chaussee Oldenburg - Varel größere Strecken
weit neu gepflastert. Es sind große Quantitäten Steine
(Klinker) von Bockhorn aus hier ungefähren.

Lehmden b. Hahn , 17 . Septbr. Bekanntlich be¬
stehen in unserem Orte drei größereZiegeleien; dieselben
sind Eigentum der Herren Meyer , Drilling und Wigreffe.
Die Ziegeleien sind zumteil in den letzten Jahren be¬
deutend vergrößert worden und versorgen die ganze Um-
ge^ ud^ rk^ gmten^ Stennn ^ mab^^ uch^ t^ ldel̂ häusige^

Das Zusammentreffen der Fraryosen
und Kosaken iu Westerstede

iw Herbste L8L3.
Von einem Augenzeugen erzählt.

(Nachdruck verboten .)
O Westerstede , September 1896.

In und um Westerstede befanden sich im Herbste 1813 seit
etwa anderthalbJahren Douaniers. Ihre Zahl war nicht groß ; im
Orte selbst belief sie sich Wohl nie über 15 Mann . Kurz vor der
Ankunft der Kosaken in Oldenburg gesellten sich zu ihnen ver¬
schiedene EmployLs von den Droits reunis, Kontrolleurs , Inspekteurs,
ferner der damalige Unrerpräfekt Frochot und der Polizeikommissar
aus Varel mit einigen Sekretären.

Nach und nach zog man von nahe gelegenen Orten, wie Apen,
Moorburg u . s. w . , noch einige Mannschaften hierher , so daß sich
die Zahl aller hier anwesenden Franzosen , nebst Gendarmen aus
Oldenburgund Brake oder Elsfleth , auf 10ü Mann belaufen mochte.
Der Unterpräfekt mit seiner nächsten Umgebung hatte beim Gast¬
wirt Portmann sein Quartier, die übrigen lagen bei anderen Ein¬
wohnern , welche ihnen , da sie meist auf Posten standen , die nötigen
Lebensmittel dahin bringen mußten , wo sie sich befanden.

Am Abend vor dem hiesigen Herbstmarkte begaben sich erstere
nebst einigen Gendarmen nach Moorburg, um dort die Nächte
zuzubringen ; am Tage fanden sie sich gewöhnlich wieder ein. So
hielten sie es bis zum 5 . November . Am Markttage, den 1 . November,
wurde das Gerücht verbreitet , es seien zu Gristede und Elmendorf
Kosaken anzekommen . Bald hernach fügte man , aus unüberlegtem

- Mutwillen, hinzu : die Wirte aus jenen Dörfern seien deshalb

eiligst nach Hause berufen worden . Hierdurch bekam das auf diesem
Markte gewöhnlich sehr zahlreiche Volk, das sehr munter und zumTeil bereits durch den Genuß geistiger Getränke , durch Spiel und
Ergötzlichkeit mancher Art noch kühner geworden war, einen be¬
sonderen Trieb, die Franzosen zu sehen, und nach ihrer Wache
hinzulaufen , die in der Schule war und den Kirchhof als Vorplatz
benutzte. Bekannte warnten, andere verspotteten die Franzosen , so
daß der damalige Kommandant , der Oberleutnant der Douaniers,
Nassoy, sich bewogen fand , den Kirchhof sperren zu lasten . Zugleich
berief er den Maire des Ortes und forderte ihn auf, für Bürger¬
wache zu sorgen, weil er sonst Wohl schwerlichzwischenseinen Leuten
und den anwesenden Marktgästen die Ruhe würde aufrechterhalten
können . Bei einigem Zaudern, das Wohl seinen Grund in Mangelan
Kraft und Entschlossenheit gehabt haben mag , war aber der An¬
drang des Volks so groß geworden , da wenige Wortmacher eine
Unzahl von Neugierigen um sich hatten , daß dieses eine Ver¬
weigerung des Eintritts auf den Kirchhof nicht mehr gestattete.
Dieser Auflauf wurde nun durch die Verbreitung des
Gerüchtes von der Ankunft der Kosaken in Hüllstede
möglichst vermehrt und beunruhigend . Das Volk wurde
zwar einige Male mit dem Säbel zurückgetrieben,
darauf waren aber einige Würfe mit Steinen und Glasscherben
unter dis Franzosen erfolgt , und sogleich darauf 3 Gewehrschüsse
von diesen abgegeben worden . Diese Schüsse waren in den Volks¬
haufen gerichtet und übten eine verhängnisvolle Wirkung , indem ein
Mädchen von 19 Jahren, aus Torsholt gebürtig , auf der Stelle
getötet ward . Eine Kugel war der Aermsten quer durch die Brust¬
höhle und durch den einen Oberarm gegangen . Einem 42jährigen
Mann aus Apen war der Oberarm zerschmettert, und er hatte einen
Streifschuß an der Brust erhalten . Er starb später , nachdem ihm

I Tags zuvor der Arm amputiert worden war. Noch ein Mädchen
x aus Linswege und ein Mann aus Westerloy waren , jedoch nicht

gefährlich, verwundet worden . Dieser Vorgang verbreitete , wie
man denken kann , allgemeines Entsetzen und Bestürzung unter dis
Menge . Alles floh, vom Schreck verwirrt, ohne zu wissen wohin.
Ein lautes Jammergeschrei erhob sich , vermischt mit den Rusen
derer , die die Ihrigen suchten, grausenerregende Szenen spielten
sich ab.

Es war sogar unmöglich , den Getöteten und den Verwundeten
auf der Stelle Hilfe zu leisten, weil die Franzosen immer noch
zu schießen drohten und nur mit Mühe und Aufopferung
beherzter und bekannter Personen zurückgehalten wurden.
Es ist ungewiß , ob dieses Unglück dem Mangel an Subordination
oder dem Frevel und Uebermut der geängstigten Franzosen ent¬
sprungen ist . Vielleicht war beides die Ursache. Am 4 . November
wurden die Leichen der Entseelten Hierselbst feierlich zur Erde be¬
stattet . Auswärtige und besonders Eingesessene hatten das Be¬
gräbnis in rührender Weise vorbereitet , und vom beiden Geschlechtern
wurden die Leichen zu Grabe begleitet . Der Prediger des Ortes
hielt am Grabe eine ergreifende Rede.

Eine in der hiesigen Kirche angeheftete Tafel wird das An¬
denken an dieses Unglück unter uns erhalten . Nach diesem schreck¬
lichen Vorfälle hatte sich das Verhältnis zwischen den hiesigen
Einwohnernund den Franzosen wesentlich verschlimmert, zumalals es bekannt wurde , daß sich die letzteren hier zu be¬
haupten und zu verteidigen gedächte. Die mißliche Lage der
Franzosen konnte den Einwohnern nicht länger unbekannt bleiben,
aber die Verzweiflung , worin jene durch ihre Lage versetzt wurden»
ließ uns bei ihrem Abzüge nichts Gutes von ihnen erwarten.
So wuchsen täglich Angst und Bekümmernis auf allen Seiten.



nötige Vorsicht und Schonung angewandt , so daß der Lieb¬
haber des Waldes mit Schmerzen sehen muß , daß ganze
Zweige und junge Neste der Haselnußsiräucher abgeknickt sind.
Von Eltern und Lehrern kann nicht genug geschehen , um
die Kinder daraus aufmerksam zu machen , daß auch die Ge¬
wächse des Waldes Schonung heischen und verdienen.

Z Baut , 18 . September . Die Gemeindevertretung be¬
handelte in ihrer gestrigen Sitzung die Errichtung eines gemein¬
schaftlichen Schlachthauses für Bant und Wilhelmshaven . Ein
bestimmter Beschluß konnte natürlich noch nicht gefaßt werden,
doch erklärte sich die Versammlung im Prinzip für die Anlage . —
Der Bürgerverein Bant hat die Begründung einer provisorischen
Feuerwehr angeregt . Eine Berufsfeuerwehr kann noch nicht
errichtet werden , weil das Feuerwehrstatut noch nicht vom Ministerium
zurück ist. Die Spritzen und die dazu gehörigen Geräte sind schon
eine ganze Reihe von Monaten vorhanden . Dem Antrag des
Bürgervereins stimmte der Gemeinderat nicht zu . Jnbezug auf die
Wasserfrage wurde beschlossen, das Gesuch der Anwohner der
Neuen Wilhelmshavenerstraße um Hergabe der Straße zur Rohr¬
legung zwecks Anschluß an die marinefiskalische Wasserleitung noch
zurückzustellen. Veranlaßt zu diesem Beschluß wurde man durch
das Auftauchen eines neuen Projektes . Es will nämlich die
Wilhelmshavener Aktienbrauerei den Gemeinden Bant und Heppens
Zu einem geringen Preise das Wasser von ihrem bei Heidmühle
belegenen Areal liefern . Dabei brauchen die Gemeinden nur
Rohre zu legen . Auch wurde noch zur Kenntnis gebracht, daß der
Direktor cher Berliner Wasserwerkbaugesellschaft hier angelangt sei
und daß morgen mit den Vertretern der Bürgervereine eine In¬
formationsreise und nachher eine Sitzung stattfinden soll. Das
Banter Armenhaus genügt nicht mehr zur ordnungsmäßigen Unter¬
bringung der Insassen und will man deshalb die Armenkommission
ersuchen, der Gemeindevertretung Vorschläge machen zu wollen über
den Umbau des Armenhauses . Es gelangte dann ein Antrag des
Herrn Kommerzienrates Oechelhäuser -Berlin zur Verlesung , nach
welchem Herr O . sich erbietet , die Gemeinde Bant mit Gas zu
versorgen . Herr Oechelhäuser hat sich sogar erboten , die Hauptstraße
mit Auerlicht zu versorgen , mit Ausnahme der Ecklaternen . Auf
die Dauer eines Jahres bewilligte man dem Pächter der Rathaus¬
restauration eine Pachtermäßigung von 200 Mk.

Z Heppens , 18 . September . Der Gemeinderat beschloß in
seiner gestrigen Sitzung , das Gesuch an die Marinebehörde betr.
Aushebung des Marineverbots für die Ortschaft Heppens zu
befürworten . Zu Moncnten der Gemeindekassenrechnung
wählte man die Herren Meyer und Hoffmeister und bestimmte , daß
die Herren Janssen und Warrings die Informationsreise eines
Abgesandten einer Wasserwerks -Baugesellschaft auf Gemeindekosten
mitmachen sollen. Die Beleuchtung des östlichen Teils der Ge¬
meinde soll dem Mindestfordernden übergeben werden.

Nordenham , 17 . September . Lloyddampfer „Neckar,"
Kapt . I . Noeben , ist heute mit bO Kajüts - und 150 Zwischendecks¬
passagieren nach Baltimore abgegangen . Ferner ist heute am hiesigen
Pier eingegangen Schnelldampfer „Havel " , Kapt . Jüngst , mit 234
Passagieren und voller Ladung . — Nach Aufstellung des Tonncn-
und Bakenamts wurden im Jahre 1895 an Feuer - und Bakengeld
erhoben von 3043 Schiffen mit einem Raumgehalt von 6,188084 odm
572,321 .62 Mk . Von dieser Einnahme entfallen auf die Hebe¬
stellen Bremens 64,50 Proz . , Preußens 13,71 Proz ., Oldenburgs
21,79 Prozent . Nach Abzug der Hebekosten stellt sich die reine
Einnahme an Feuer - und Bakengeld für Bremen auf 367,507 . 10 Mk .,
für Preußen auf 77,800 .57 Mk . und für Oldenburg auf 123,944 .90 Mk .,
zusammen aus 569,252 .57 Mk . Die sonstigen Einnahmen ergaben
980,63 Mk . Von den Schiffen waren der Nationalität nach:
deutsche 2188 , englische 516 , norwegische 109 , schwedische56 , dänische
51 , niederländische 85 , russische 23 , französische 8, italienische 3,
griechische 2 , spanische 1 , amerikanische 1 . Dampfer waren 85,01
Proz . , Segelschiffe 14,99 Prozent . Die Gesamtausgabe betrug
290,465 .13 Bit . Davon entfallen an ordentlichen Ausgaben
276 ,908 .02 Mk . für die elektrische Beleuchtung des Rothesand-
Leuchtturmes , 1 . Rate , 13,577 .11 Mk . Die Schlußrechnung ergiebt
sich demnach mit einem Ueberschuß Von 279,768 .07 Mk . Die
Schuld des Tonnen - und Bakenamts an die Deputation für
die Korrektion der Unterweser , für Herstellung einer neuen Fahrbabn
in der Autzenweser betrug am 1 . Januar 1895 600,000 Mk . Für
die Korrektion der Autzenweser sind bislang emschl. Zinsen bezahlt
1891/92 1,093 .382,06 Mk ., 1892/93 348,532 .35 Mk ., 1893/94
206,771 .37 Mk ., 1894/95 94,923 .43 Mk ., zusammen 1,743,209 .21
Mark . Vermögungsbestand am 1 . Januar 1895 betrug 425,583 .73
Mark . Die Zinseneinahme war 12,687 .50 Mk . Der Ueberschuß
aus dem Jahre 1895 war 279,768 .07 Mk ., zusammen 718,039 .30
Mark . Für die Korrektion der Außenweser wurden verausgabt
94,623 .43 Mk . Mithin ergab sich der Vermögungsbestand am
1 . Januar 1696 623,415 .87 Mk . — Mehrere Stenographen in

Nordenhain und Umgegend beabsichtigen im hiesigen Orte einen
Verein zu gründen . Der Verein wird dem Gabelsberger System
angehören . Zum Vorstande und Leiter des Vereins wird Herr

gegründet , der aber aus Mangel an ständigen Mitgliedern aufge¬
geben werden mußte.

^ Friesische Wehde, l 8 . Septbr. Im benachbarten
Gödens (Ostfriesland ) , das weit und breit als beliebter Aus¬

flugsort bekannt ist, findet am morgigen Sonntag das dies¬

jährige Schützenfest statt . Bei günstiger Witterung strömen
alljährlich aus nah und fern viele Besucher dorthin und zwar
nicht allein wegen des Schützenfestes , sondern auch , um gleich¬
zeitig das dortige Schloß , dessen Räume so manches Sehens¬
werte beherbergen , in Augenschein zu nehmen . Auch die

nächste Umgebung des Schlosses ist sehr schön. Das Schloß
wird nur vorübergehend , etwa zur Jagdzeit , von seinem Be¬

sitzer , dem Grafen v . Wedel , bewohnt . Das Schießen
beginnt kurz nach Mittag . Als Prämien sind für die besten
Schützen mehrere wertvolle Gegenstände ausgesetzt . Im
Lokale des Wirtes Janßen daselbst sowie in einem großen
Tanzzelte wird getanzt . — Hasen sollen in diesem Jahre
im Bereiche der Herrlichkeit Gödens recht zahlreich vorhanden
sein . — Im Rechnungsjahr 1896/97 kommen in der Ge¬
meinde Neuenburg zur Hebung : an Gemeindeumlagen
37 °/ , der Gesamtstener , an Wegeumlagen 45 "/ , der Gesamt¬
steuer nebst 1,85 ^ pro Hektar vom Grundbesitze , ferner
ein lOmonatlicher Armenbeitrag . — Verhaftet und nach
Varel in Sicherheit gebracht wurde von Heim Gendarm
Backenköhler in Neuenburg ein Strolch , der an verschiedenen
Orten , u . a . in Schweinebrück , gestohlen hatte . — Auf dem

großen Lengener Moore sieht man jetzt noch bedeutend
mehr Torf stehen als in anderen Jahren um diese Zeit , denn

durch die regnerische Witterung wurde bis jetzt mancher ver¬
hindert , seinen Bedarf an Torf unter Dach zu bringen.
Stellenweise ist der Moorboden so sehr aufgeweicht , daß er
wohl kaum eher als bei Frostwetter befahren werden kann.
Namentlich sind es die Ziegeleien in der friesischen Wehde,
welche eine kolossale Menge Torf verbrauchen . Es wird

hierzu außer Steinkohlen vorwiegend weißer Tors verwandt.
Wenn man nun in Betracht zieht , daß auf den Ziegeleien in

Bockhorn und auf denen in der Umgegend über 40 Millionen
Ziegel alljährlich produziert werden , von denen jede Million
Hunderte Fuder von Torf zum Brennen erfordert , so kann
man sich kaum vorstellen , welch ungeheure Quantitäten Torf
hier jedes Jahr gestochen und verarbeitet werden müssen.
Mancher „ kleine Mann " holt sich seinen Hauptverdienst
vom Moore.

7 's Zwischenahtt , 19 . September . Die vielfach nasse
Witterung des letzten Sommers versprach ein gutes Hopfen¬
jahr. Nun aber , da man mit dem Pflücken des Hopfens
begonnen hat , zeigt sich , daß die Hoffnung auf eine ergiebige
Hopfenernte sich nicht erfüllt . Da auch die Qualität des
hiesigen Hopfens Himer der süddeutschen zurücksteht , so ist es
erklärlich , daß der Hopfenbau auf dem Ammerlande von
Jahr zu Jahr sich verringert . — In dem benachbarten
Elmendorf , wo neulich die Ruhr ziemlich heftig anstrat , sind
seit einiger Zeit glücklicherweise keine Todesfälle mehr vvr-
gekommen.

Hl Zküscheuahn , 18 . Septbr . Nach der gestrigen
Nechnungsablage hat das Sommerfest des hiesigen Rad¬
fahrervereins trotz des schlechten Wetters noch einen kleinen
Ueberschuß ergeben . — In der allernächsten Zeit wird der
Gemeinderat das von der Kommission vorgclegte Statut , be¬
treffend die Errichtung einer Gewerbeschule hier im Ort.
prüfen . Nach der Annahme hat noch die Genehmigung des
Ministeriums zu erfolgen . Zum Pflichtbezirk soll außer dem
Orte und Zwischenahnerfeld noch Brokhof und Kaihausen bis
zur Brauerei gehören . Zur Teilnahme berechtigt sind junge
Leute aus der ganzen Gemeinde . — Die dem Ortsaus¬
schuß vorgelegten Rechnungen der Hanptortskasse und Orts¬
wegekasse ergaben insgesamt einen Kassebehalt von reichlich
1000 — Zu dem am Sonntag in Meyers Saal statt-
sindeuden Schauturnen wird fleißig geübt . Unter anderem
werden wiederum unter Leitung des Herrn Lehmann Fecht¬
reigen vorgeführt.

-fff Delmenhorst , 19 . September . Die Bezirkslehrer¬
konferenz für das Amt Delmenhorst wird am Sonnabend , den
26 . September , nachmittags 4 Uhr , in Braue 's Hotel Hierselbst ab¬
gehalten . Es sind bis jetzt folgende Vorträge angemeldet : 1 ) „Der
Turnunterricht " , 2) „Die Buchführung " .

-ffs Berne , 19 . September . Am Sonnabend , den 26 . Sept .,
tagt hier im „Stedinger Hof " die Bezirkslehrerkonferenz für
Stedingen und die Gemeinde Hude . Auf der Tagesordnung stehen

Die Franzosen und auf deren Befehl der Maire streuten an jedem

Tage neue Nachrichten von Verstärkung des uns so lästigen

Haufens aus , bis endlich am 5 . November das Gerücht sich ver¬

breitete , am nächsten Tage zöge alles nach Oldenburg ab . Dies

war freilich keineswegs für alle diejenigen erfreulich , die schon da¬

von überzeugt waren , daß nun für die Franzosen kein Bleiben

mehr auf deutschem Boden sein könne ; aber man fand darin

doch ein nahes Ende der täglich zunehmenden Qual ; man hoffte

doch wenigstens Erleichterung und glaubte , in der Stadt würde

man eher mit den fatalen Gästen fertig werden , als auf

dem Lande . Wirklich wurden am Abende dieses Tages mehrere

Boten von den Befehlenden abgefertigt , die Posten weniger zahlreich

als bisher zu besetzen , und abends blieb alles , gegen die bisherige Ge¬

wohnheit , in Westerstede. Nicht ohne Sorgen und bange Erwartung

begaben wir uns endlich zu einer ungewissen Ruhe.

Der oft lautgewordene Glaube an ein bekanntes Sprichwort:

„Wenn die Not am größten , ist die Hilfe am nächsten" , betrog

uns nicht.
Still und herrlich war der Morgen des 6 . November . Kaum

konnten die ersten Strahlen der Morgensonne unfern Horizont

erreichen, als unerwartet , in tiefer Stille , etwa 200 Mann Kosaken

eintrafen . Weder von Spionen noch Patrouillen bemerkt, waren

sie von Oldenburg durch Zwischenahn über 's Moor gezogen
und hatten mit Vorsicht an einigen hierher sich öffnenden Stellen

Piquets gelassen.
Kaum von der Anwesenheit der Franzosen benachrichtigt , setzten

sie sich sofort in Galopp und , unter einem alles aufschreckenden
Hih -Huh und Hurra , war in einem Nu der ganze Ort eingeschlossen,
an allen Zugängen besetzt , und ein kräftiges Gewehrfeuer ging los . i
Die längst schon dem Namen nach von den Franzosen gesichteten ?
Kosaken brachten zwar keine kleine Bestürzung unter ihnen hervor ; I
auch entlief und verkroch sich ängstlich mancher . Dennoch fand sich
der größte Teil der geängstigten Franzosen auf dem Kirchhof ein, und
der erste der Kosaken, der verwegen über das Gitter auf den Kirch¬
hof sprengte, wurde ein Opfer seines Eifers . Die Franzosen
feuerten ernsthaft , indem nur ein Teil unserer Besieger das Feuer zu
unterhalten schien, ein anderer inzwischen verfolgte und nachsuchte,
was außer der Wache von Franzosen zu finden sein müsse. Der
Kommandant der Franzosen ward leicht verwundet , und sie nahmen
bald die von dem Befehlshaber der Kosaken angebotene Kapitulation
an , die in dem ehemals Meynen '

schen Hause unterzeichnet wurde.
Etwa 50 — 60 Mann streckten das Gewehr und wurden nebst dem
Unterpräfekten und seiner Umgebung nach Oldenburg abgeführt.
Das Gewehrfeuer hatte beinahe eine Stunde angehalten , ohne daß
weiter Jemand Schaden zugefügt worden wäre . Einige Häuser,
die deutliche Spuren , besonders von französischenKugeln aufzuweisen
hatten , sind leider durch den Brand , der am 15 . April 1815 einen
großen Teil von Westerstede in Asche legte, zerstört worden.

So war eine drohende Gefahr fast ohne alles Unglück über
unsere Häupter hinweggegangen ; und es war wohl seit geraumer
Zeit in der hiesigen Kirche keine Danklied so herzlich gesungen
worden , als am Tage unserer Befreiung.

folgende Vorträge : 1 ) „ Jeder Lehrer ein Naturkenner "
, 2) „Wesen

und Bedeutung einer guten Schuldisziplin ."

- i- Neueuburg , 17 . Sept . Mehrere Urwähler unserer
Gemeinde hatten zwecks Vorberatung zur demnächstigen
Landtagswahl auf Freitag , den 18 . d . M ., eine Ver¬

sammlung nach Antons Ohmstede ' s Gasthause einberufen.
8 Omide , 17 . Septbr . Der Schienenstrang Sande-

Jever wird jetzt mit Stahlschienen belegt.

Ans den benachbarten Gebieten.
X . Norderney , 17 . September . Die Saison neigt

sich ihrem Ende zu . Es reisen täglich große Scharen ab und

der tägliche Zuzug von Fremden ist nur ein mäßiger zu
nennen . Die Besuchsziffer weist gegen das Vorjahr nur ein

kleines Plus auf . Wie bei den sämtlichen anderen

Bädern haben auch hier die verschiedenen Ausstellungen , ins¬

besondere die Berliner Gewerbe -Ausstellung , schädigend auf
den Besuch eingewirkt . Viele Hausbesitzer sind denn auch mit

der Saison nicht recht zufrieden , zumal mit den jedes Jahr

entstehenden Neubauten die Konkurrenz eine immer größere
wird und die Mietpreise fallen . Die vom „ Norderneyer
Kurparlament " einberufene Jahresversammlung der Kurgäste
fand auch in diesem Jahre wie alljährlich im Hotel Bellevue

statt . Das „ Knrparlament,
" welches seit ungefähr 10 Jahren

besteht , hat sich zur Ausgabe gemacht , Verbesserungen auf der

Insel und hinsichtlich der Verbindungen mit derselben zu er¬

streben . So wurde von der Versammlung u . a . beschlossen,
das Kurparlament zu ermächtigen , sich für eine Vollbahn von
Emden nach Norddeich zu verwenden , sodann für den Ban
einer elektrischen Bahn von der Landnngsbrücke bis zunächst
zur Gepäckhalle , ferner bei der König ! . Regierung
vorstellig zu werden , daß die Kurtaxe wieder auf den
alten Satz von 10 Mk . für eine Person ermäßigt wird , daß
die Sperrung des Steindamms während der Badestunden auf¬

gehoben würde , daß die alte Konditorei am Marktplatze be¬

seitigt wird . Dem allgemeinen Wunsche , ein neues Konver-

sationshans an Stelle des alten aufzuführen , dürste wohl
von der Regierung für die nächsten Jahre nicht entsprochen
werden , da das Hans erst in diesem Jahre Verschönerungen
erfahren hat . — Das Kurtheater schloß am Sonntag die

diesjährige Saison mit dem Schwank „ Ein Rabenvater .
"

A Lingen , 16 , Sept . Vom Dortmund - Emshäfen-
Kanal. Heute ist die durchgehende Schiffahrt auf dem Ems¬
kanal , welche 14 Monate hindurch — seit dem Bruch des
Mühlbach -Dükers — auf den Teil des Kanals südlich von
Lingen beschränkt war , nach nunmehriger Vollendung des
neuen Dükers wieder eröffnet worden . Aus Rücksicht auf
die noch unerprobten hohen Dämme bei Varloh wird dis
Lingener Kanalhaltung zunächst noch 1 Meter tiefer gehalten,
was bei der großen Tiefe des neuen Kanalbettes ohne Be¬
einträchtigung der bestehenden Kleinschiffahrt möglich ist.
Diese kann indessen wegen des tieferen Wasserstandes nicht
die alten Schleusen benutzen , sondern muß durch die neue
Schleuse gehen . Diejenige am Haneken ist bereits im ver¬
gangenen Jahre eröffnet worden . Die Schleppzugschleuse bei
Varloh dagegen wurde heute gleichzeitig mit der Eröffnung
der Schiffahrt dem Betriebe übergeben . Das Benzinboot der
Banabtcilung Lingen , an dessen Bord sich die beteiligten
Baubeamten mit ihren Damen befanden , ging als
erstes Schiff durch die Schleuse und zerriß das
vorgespannte Seil , unter einem Hoch auf Se . Majestät dm
König , in welches das an den Ufern versammelte Publikum
aus Lingen und Meppen , Bauunternehmer und Arbeiter leb¬
haft einstimmten . Die Schleuse bei Varloh , nach deren Muster
noch zwei weitere Schleusen bei Meppen ihrer Vollendung
entgegengehen , hat bei 10 Mir . Weite eine nutzbare Kammer¬
länge von 165 Mtr . und kann daher einen ganzen Schlepv-
zug gleichzeitig aufnehmen . Die Schleuse ist ganz massiv
aus Bruchsteinen , Ziegeln und Basaltlava , mit eisernen Thoren
und Schützen , erbaut und dürste mit ihrem Gefälle von
3,7 Mtr . die größte massive Schleuse sein , welche in Binnen¬
kanälen besteht.

Ueöer die Uot der armenischen Christen
schreibt Pfarrer Loh mann in Frankfurt a . M . im Namen
des „ Deutschen Hilfsbundes für Armenien " folgendes:

„ Was ist die Wahrheit über Armenien? Es ist
schwer , die uns vorliegenden Schilderungen der Augenzeugen
wicdcrzugcben . Alles ist so entsetzlich , daß man gern an der
Wahrheit zweifeln möchte , aber die Thatsachen lassen sich
nicht aus der Welt schaffen . Lange hat es die türkische
Regierung verstanden , in die Zeitungen falsche oder entstellte
Nachrichten zu bringen , um die Armenier als Revolutionäre
darznstellen und den wahren Grund der Massakres zu ver¬
schleiern . Aber mehr und in ehr wird die Sachlage in ihrem
ganzen Ernst offenbar.

Seit dem Herbste vorigen Jahres ist nun 10 Monate
hindurch in Klein - Asien ein Blutbad dem anderen gefolgt.
Fast überall ging es in gleicher Weise vor sich . Auf ein
gegebenes Zeichen überfüllt die wilde , durch ihre Softa 's
fanatisierte muhamedanische Horde , oft durch Militär unter¬
stützt , die armenischen Stadtviertel und Dörfer . Jeder Armenier,
der sich blicken läßt , wird erschlagen , man bricht in die Häuser
ein , schleppt alles heraus , in scheußlichster Weise werden Frauen
und Mädchen geschändet , gemartert , erwürgt . Immer neue
grausige Martern denkt sich der zum Wahnsinn gesteigerte
muhamedanische Fanatismus aus ; ist doch Christenmord der

Eingang in ' s Paradies . Wo das Morden zu langsam geht,

,etzt man die mit Flüchtlingen angefüllten Häuser und Kirchen
rn Brand . So wurden z. B . in der Kirche zu Ursa 2 bis
3000 Menschen lebendig verbrannt . Bald sind nur noch
Trümmerhaufen voll Blut und Leichen Zeugen des schreck¬
lichen Werkes.

Auf diese Weise wurden weil über 100,000 Christen ab¬

geschlachtet , darunter 27 evangelische Pastoren und 170



gregöriämschö Priester . 2800 chNMcheDörfer und Hunderte
von christlichen Stadtvierteln ausgeplündert , 568 christliche
Kirchen demoliert, 282 Kirchen in Moscheen verwandelt.

Gab es keine Rettung ? Die Muhamedaner boten
ihnen ja Rettung an . Es galt nur eine Bedingung anzu¬
nehmen. Etwa 100,000 Christen, die vor den Schrecken
eines martervollen Todes zurückbebten und den Islam an-
nahmen, retteten ihr Leben.

Wie sieht es jetzt aus ? 546,000 Christen in Klein¬
asien, von denen die Mehrzahl Witwen und Waisen, sind
entsetzlichem Elend und Hungerstod ausgeliefert . Keine
Phantasie kann sich diesen Jammer ausmalen , wo die Kinder
vergeblich nach Brot schreien und , wie ein Konsul aus Charput
berichtet, sich teils mit Gras nähren . Dazu kommt nun jetzt
noch die Not in Konstantinopel. Die meistenarmen armenischen
Familien dort sind ihrer Ernährer beraubt . Der Jammer
ist unbeschreiblich.

Was können wir thun ? Wir haben bereits große
Summen gesandt für die Hungernden, aber es ist das erst
wie ein Tropfen . Durch die Hände der dortigen evangelischen
Missionare gelaugt jede Gabe auf sichere Weise zu den Not¬
leidenden ; freilich darf unter die Armenier um der Türken
Willen kein bares Geld, sondern nur Nahrung und Kleidung
verteilt werden.

Und die heimatlosen Waisen ? Die türkische
Regierung sucht es auf jede Weise zu verhindern, daß sie
außer Landes gebracht werden. 5 Monate dauerte es, bis für
das jetzt in einer Pastorei zu Frankfurt befindlichearmenische
Mädchen ein Paß zu erhalten war . Es muß an Ort und Stelle
möglichst für die Waisen gesorgt werden. Es geschieht dies
auf die praktischste und einfachste Weise . In den größeren
Städten Armeniens werden leerstehendeHäuser gemietet (auf
den Dörfern ist es noch zu unsicher), zuverlässige armenische
Witwen hineingesetzt und ihnen eine Anzahl Waisen über¬
geben; die Aufsicht übernehmen Europäer . So haben wir
bis jetzt die Fürsorge für 400 Waisenkinder übernommen,
außer den 50 , die von Kaiserswerth in Smyrna versorgt
werden.

"
Wir fügen hinzu, daß , wie gemeldet, auch in unserer

Stadt demnächstSchritte gethan werden, um die armenischen
Christen durch Gaben der Liebe vor dem gänzlichen Unter¬
gang retten zu helfen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 19 . Sept.

Spar » und Leih - Bani.
Kursbericht der Oldenburflischen

Anlauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
8V, pCt. do . do. . »
3 PCt. do. do. . .
3 '/. VCt. Oldenb . Konsols .
3 PCt . Lo. , do. . .
3 PCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleibe
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do. do.
3'/, pCt . Bremer Staats-Anleihe von
3 Vs pCt. Hamburger Rente .
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do do . (Stücke d
3 V, pCt. do. do.
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrief
3V- pCt . Mindener Stadtanleihe

1893

vCt. vCt.
104 104,55
103,70 104,25
96,20 98,95

, 102,75 103,75
, 97 98
, 128,40 129,20
, 104,10 104,65
, 103,60 104,25
. 98,50 99,05
. 10l,20 —

106,10 —
102 —

) 102,25 —
101 102

0 102,50 103,50
100,95 101,50

3 V.

3 V,

3 PCt . Offenburger Stadtanleihs . . ,
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
3 V, pCt . Russische Goldanleihe von ! 894
4 PCt . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 PCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 srk. und darüber.)
4pCt . Italienische Rente (Stückev . 4000u. 1000frk.)
3pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf V. pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl .)
3 pCtFOesterr. verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke Von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)
pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1895) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1. Januar ) . —
Warpssp.-Prior.-M . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,335
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., „ . 16,74
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 72 pCt . bez. B.
Oldenb . Versicher.-GesellschafLs-Aküen per St . 1450 Mk . B

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehrnszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V - PCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

98,30 96,05

98.95
101,80
87,80

87.90
52 .90

103,50
103,60
65.95

100,95
99.95

102
105

99.50
102,35
88,35

88,60
53,45

104.25
104 .50

86.50

101 .25

100 .50
106

168,60
20,435
4,225

Oldenburg, 19. September
burgischen LanLeSbant.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 >/ - PCt . dergleichen .
3pCt . dergleichen .
S '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . .
8 PCt . dergleichen . .
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen i»
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 '/ , PCt . dergleichen
3 PCt . dergleichen .
4PCt . diverse AmtSverbandSanleihen . .
3 '/, PCt . dergleichen.
4PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke 4 fl.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

PCt.

1000.—
soo.—

L fl. 1000.—
- '/spCt . höher

4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke
St . ä fl . 500 .— n . fl. lOOimVerk . '/«—

4pTt . Italienische Rente, große Stücke
kleine do . . . .

4 pCt . gar . Eutin -LübeckerPrior . -Obligationen I . Em.
3 '/ , pCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg.
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 '/ , PCt . Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

104
103,70
88,20

192 .75
97

128,40
104,10
103,60

88,60
102
10!
104.30
104 40
103,50

87,80
87,90

100,50
99,76
52,90

dergleichen kleine Stücke . 53
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . dergleichen, bis ! 906 unkündbar . . .
3 '/ , PCt . Nfandbriele der Vreuß . Central Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1686 bis
1806 unkündbar .

3 '/, PCt . Preuß . Central - Kommunal -Obligatronen .
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Preuß .Boden -Kredit - Nktien-

Bank, bis 1904 unkündbar . . . .
3 '/ , PCt . Hamb . Hyv . - B . Nfandbr . , bis 1805unkündbar
3.V- PCt . Rhein . -Westfäl Bod .- Kred .- Pfandbr . bis

1904 unk. . .

101 .70
100.70

99,90
100,90

101,20
98,95

100.95
100.95

104,55
104,25
98,95

103,75
98

129,20
104,65
104,25
99,( 5

102
104,85
105,10
104,25

88,35
88,60

100,78
13 .45
53,76

102 25
101.25
II 0.45
10 >.20

101,75
9 --,50

101,25
101,25

100,50 101,05

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

16 . September 1896.
Mrk.
6,80 Gerste , inländische

Mrk.

— „ russische 5.70
7 .- Bohnen 7.-
6,30 Buchweizen 7.-
6,30 Mais 4,70
7,60 pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 16. Sept. 1896. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Hasen
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen , V, llg
Wurzeln, 4 Bund .
Zwiebeln , Pr . Liter .
Schalotten, pr. Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf .
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 5 Köpfe .
Gurken , Stück .
Torf 20 bl .

V. KZ 1 -
„ 1 io

» /, 60
,, „ - 55
.. - 50
» „ - 40
„ ,, - 50
„ .. - 75
„ „ - 50
» „ — 75
„ - 55
« » - 55
» „ - 45

. — 65

. 1 50
2 -

. 1 -

— 80
, — 5

— 10
- 10
- 20

. — 10

. - 15
— 45

. - 15

! - 10

Witterungsbeobachtnngeu i« Oldenburg
von A. Schulz , Ovtiker.

Monat. Thermo¬
meter

« aromerer
i Pariser

mm Zoll u.
- Lin.

Lufttemperatur
R-nat. j YSchst«. j niedrigste

18 .Sept.
IS . „

7U . Nin.
8 „ V>n.

F 12.6
-st 10. 8

754
752,7

27 .10,2
27. 9 .6

18.SePt.
19 . „

-j - 13,S
^ - sts

Eisenbahn - Züge.
Station Oldenburg.

Ankommender
Von Bremen: 6 .39 (vom

25. Juni an) , 7 .50, 9 .06,
11.20 vorm ., 2 .55,3.12 , 6 .43.
N .35, 10 .30, 12 .41 nachm,
(fährt nur an Sonn - nnd
Festtagen ).

Von Wilhelmshaven; 8 .01,
10 .28, 11.20 vorm ., 1 .59,
5 .54, 9 .23 , 16 .21 nachm.

Von Neuschanz -Leerr 7 .36,
11 .27 vorm ., 1 .52, 5 .52,
9 .19 nachm.

Von Osnabrück: 7 .50 (von
Quakenbrück), 10.10 vorm .,
2 .03, 5 .39, 9 .07 nachm.

Von Brake: 7,35 vorm ., 2 .41
9 .27 nachm.

Abgehende:
Nach Bremen: 7 .00, 8 .15,

10 .35, 11.35 vorm . , 2 .09,
2 .17 , 6 .05 , 8 .52 (fährt nur
an Sonn - und Festtagen ), 9 35,
1V.30nachm , (vom 24 .Junian).

Nach Wilhelmshaven: 6 49,
8 .01 , 11 .36 vorm ., 3 .32,
3 .22, 6 55, 9 .47 nachm.

Nach Leer -Neuschanz : 6 .50
(vom 25. Juni an) , 8 .38,
11 .28 vorm ., 3 .30, 6 .53, 9 .50
nachm , (fährt nur bis Leer).

Nach Osnabrück: 8 .40, 11 .34
vorm . , 3 .45, 7 .28 nachm.

Nach Brake: 8 20 vorm ., 3 .05,
9 .44 nachm.

Mzeiqm.
Oefferrtlicher

Immobil - Verkauf.
Oldenburg. Die Erben des Kauf¬

manns G . M . C ForLmaun Hierselbst
beabsichtigen Erbteilungshalber die
von ihrem weiland Erblasser nachge¬
lassenen 3 Besitzungen, nämlich:

1. die zu Nadorst dem Klävemanns-
stist gegenüber belegeue Besitzung , be¬
stehend aus einem geräumigen Wohnhause
nebst Stall und einem 16 ar 11 gm
großen Garten;

2. das an der Lambertistratze unter
Rr . SS belegene Wohnhaus mit 2 An¬
bauten, groß 7 an 29 gm , und

3. die an der Ariedrichstraste unter
Nr . 2 und s » belegenen Immobilien,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Stall und einem 18 ar 66 gm großen
Garten von dem eventl. 2 Bauplätze ab¬
getrennt werden können,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1 Mai L8SV zu verkaufen und ist
hierzu erster Berkaufstermi« ans
Montag, den L8. Septbr. d. I .,

nachm . 5 Uhr,
im „Hotel zum Lindenhof" hierfelbst
auberaumt.

Kaufliebhaber lade mit dem Bemerken ein,
daß die Verkaufsbedingungen bei mir einge¬
sehen werden können.

H . Hasselhorst, kl Kircheustr. 9.
Umzugshalber sollen bessere Porzellan-«nd Glassachen amDienstag undMitt¬

woch , denSS . undSS. d . M -, von 9 bis
12 Uhr morgens und von 3 bis 6 Uhr nach¬
mittags verkauft werden. Grünestr . 11.

Oefsentlicher
Immobil - Verkauf.

Oldenburg . Am
Freitag, den 85. September d . I .,

nachm . S Uhr,
soll das dem SchlächtermeisterGeorg
Küster ssnr . , früher zu Oldenburg , jetzt zu
Ovelgönne, gehörige, ander Bergstraße
sub Nr . 9 belegene fast neue,
geräumige SLallgebaude , im
Markthallen - Restaurant Hieselbstzum
lebten ÄNale öffentlich zum Verkaufe auf¬
gesetzt und alsdann der Zuschlag erteilt
werden. Geboten sind bis jetzt nur 7500

Das inmitten der Altstadt belegene Stall¬
gebäude läßt sich mit geringen Kosten zu Pack¬
räumen bezw . zu Wohnräumen umbauen.

Die Bedingungen können in meinem Bureau
eingesehen werden.

I A Cnlberla, Auctioiiator.
Rastede. Gerh . Schwarting zu Neu

südeude Erben lassen am
Sonnabend , den 86 . Scplbr. d . I,

nachm . 4 Uhr aus . :
1 Kleiderschrank , 1 Pult , 1 Koffer, 1 Tisch,
5 Stühle, 1 Lampe, 1 Spiegel , Löffel,
1 eis. Topf , 2 zinn. Kummen, 1 Pfanne,
1 Theekessel , 3 zinn. Leuchter, Teller und
Tassen, 1 Kaffeemühle, 1 Hangeisen, 1
Kaffeebrenner, Waschtrog, 1 Axt, 1 Eimer,
1 Bocksäge , 1 Sense , 2 Torsspalen, 1 Hau¬
messer , 1 Gropenkarre, Spaten, Hacken,
1 vollst. Bett , alte Kleidungsstücke, Stroh,
Kartoffeln, einige Hundert Ziegelsteine und
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet H . Hoes.

Rastede. Wegen Jnventuraufnahmewer - sden Rechnungen an den Nachlaß des weil.
WegwärtersGerh . Schwarting zu Neu¬
südende bis zum S6 . Sept . d . I . erbeten.

H. Hoes , Rechnungssteller.
Alle Arten von Reparaturen an

Filz -, Seiden - und Damenhnten
werden prompt und billig ausge-
sührt bei

H . Schacht , Achternstr. 62.
Osteruburg. Zu verk. ein 9jähr. starkes

Arbeitspferd, zngfest . Bremer Chaussee 9.

Krebssuppe.
Mokturtle.
Hasenbraten. _

Bahnhof Etzhorn.
Heute, Sonnabend , nnd Sonntag:

k>i8eii6 Uokiuntle.
Grosibeerige süste ausländische

Weintrauben,
auch in kleineren Kisten von 6 —9 Pfund
treffen heute wieder ein.

D . G . Lampe.
Neue Salzgurken emps.

— — D . G . Lampe.
Rastede. Habe noch 7 Stück sechs Wochen

alte Ferkel zu verkaufen.
_ Lonis Spring er

Ohmstede (Kuhlen ) . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Fr . Reckhaus.

Osteruburg. Versetzungsh . zum 1 . Nov.
1 ger . Unterwohn, zu verm . Sandstr. 45 a.

Bäckerei zu verkaufen.
Eine im Stadtgebiet günstig belegene

Bäckerei habe ich mit beliebigem Antritt zu
verkaufm.

E . Memme», Aukt.
Zu verk . reise Birnen . Milchstr. 13a.
Anschlüsse an die Wasserleitung werden

ausgeführt . 1 . ölücslagvr , Kupferschmied,
Johanmsstr . 13.

Zu verkaufenS hochtragende K üh e.
D . Klockgiester,
Milchbrinksweg5.

Oldenburger

GchngsMkilmg.
Der auf den morgigen Sonntag verabredete

Ansslug des Chores wird bis auf Weiteres
verschoben. Dis Direktion.

Kaninchenzüchter - Verein
Versammlung amSonntag , den SV.

d. Mts . , abends 8 Uhr, bei Herrn
Holdorf, Pserdemarktplatz.

Freunde der Kaninchenzucht sind freundlichst
eingeladen . Der Vorstand.

2wi86li6nakn6i ' i-iklienlafö ! .
Beginn der regelmäßigen Uebungen am

Dienstag , denSS . d. M.
Aufnahme neuer Mitglieder. D . V.



«q » «q K « IIin stimr
Zu verkaufen mit Antritt zum

1. Mai I . eine zu Etzhorn am
Etzhornerwege — Haseln —
belegene

Stelle,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und reichlich7 Sch . S.
Gartenland bester Bonität.

Näheres durch
E . Memme «. Bergstr . 5.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Die der Frau Ww.

Paradies und deren Sohn, Fuhr¬
mann Friedrich Paradies Hierselbst
gehörigen

Immobilien,
Wie solche zuletzt am 22. v . Mts.
in diesem Blatte naher beschrieben
sind , sollen am

Donnerstag,
den 24 . Septdr . d. Js .,

nachmittags 6 Uhr,
in Gr atz (früher Willers) Wirts¬
hause an der Bremer Chaussee noch¬
mals zum öffentlich meistbietenden
Verkauf aufgesetzt werden und wird
in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

E Memme «, Ault.

-̂ ^ LMM 2NiIii-6e§s >kck. 2 u Löln

ruM2 .7kiIK-LNtdIK.3 - dlk .3.so
pk. klssaffs ksüklioti in

Oldenburg
bei Herrn Varl vinklsgo.

Nordenham
bei Herrn stvmkarä Slsogv.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u. Lohne

in der Apotheke v. Driver.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Die zu Bokelermoor, Ge¬

meinde Apen belegene
Grundheuerstelle

des Grundheuermanns Christoph Schilling
daselbst,

bestehend aus Wohnhaus und 1 n» 10 ur
12 iin Ländereien,

kommt am
Mittwoch, -m 30. Zeptlir-,

morgens 1V Uhr,
im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . II Hierselbst im Wege der Zwangsvoll¬
streckung durch mich zum Verkauf.

Bedingungen und Taxat können 14 Tage
vor dem Versteigerungstermin auf der Ge¬
richtsschreiberei des hiesigen Amtsgerichts ein-
aejehen werden.^ E . Wettermann , Aukt.

k « L.

vL « ILKvk xr « l8AvLrö » 1« i

von

stl . 8vduster, kann,
Dampf - Kaffee - Brennerei,

gegr . 1857,
zu 75 , 80. 85 . 90 . 95 u. 100 H das V- M-

Vertreter für Oldenburg u . Umgegend:
llä . llatkmsnn.

bösts Î stirung türlisvgöbmöns. Kl6,ns Kiaclös unc! IVIagöwöictsnctsi ärrllick empfoblönalb sinrig s ' Ltibgsr rusälr rur !<u !im >Ie>i.

MKE

Uau5kaltung5 -86if6n
unter Kontrolle

- es städt. Untersuchungs-Amts
Osnabrück.

j8«1L« unl!
I *rLiiküiLvriviL.

Garantiert reine
M » 8vIi1iL « ir OvLs.

6on8i8leni68 K! a8obinsnf6ii.
Garantiert reines

^ » K « III « 1 t.

stou68 Vs8slin- l.ellenfs11,
lluffklt, Kobn6 >'ma88e.

Lunbolineum „ fnissia"
unter Kontrolle des städt. Unters.-

Amts Stuttgart.

Vkllrel L8ll88.§
Fabrik u . Lager : Lehmkuhleustr.

Laden : Langestr . 46.

Auf eine Landstelle in der
Nähe von Oldenburg fuche ich
zum 1. November d. I . zur
ersten Stelle 25 - 28,000 Mk.
anzuleihen gegen 3 ^ —4 °/»
Zinsen . E . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Osteruburg . Zu verm . umstdh . z . 1 . Nov.

e. kl. Unterwohnung . Wilhelmstr. 4.
Osternbnrg Gute Wohnung in Drielake

zu vermieten. Näh . Drielakerfußweg 23.
Eine Wohnung zu mieten gesucht . Gefll

Offerten unter 2. mit Preisangabe an die
Exped. d . Bl.

Mietgesnch . Per 1. Oktbr. er . für einen
Einjährig -Freiwilligen eine Wohnung in der
Nähe der Infanterie -Kaserne gesucht.

Offerten unter ll . 6237 an die Annoncen-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwischenahn . Gesucht zum 1. Novbr.

d . I . ein Grotzknecht.
Frau Ww. Dreher.

Berne . Gesucht zum 1. Novbr. eventl.
1 . Januar ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts, schlicht um schlicht.

_ Dencker 's Hotel (Fr. Leverenz ).
Zum 1. Oktober

Mädchen ._
ein ordentl. Gtnnden-
Peterstraße 14, obm.

Gesucht zum 1 . Novbr . oder früher eine
perfekte zuverlässige

Köchin

Vertreter
für feinstes natürliches Mineralwasser einer älteren , renommierten
Bruunenuuternehmmrg gesucht . Wagen und Pferde erwünscht . Nur prima
Firmen finden Berücksichtigung.

Offerten unter „Mineralwasser 1806 " befördern Haasenftei»
L Bögler , A . -G , Köln.
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Herren -Hüte
in den neuesten Fayons von 2 ^ an,

Kn ab en - Hüte
von 1 50 -z an.

Mädchen - Mützen
von 1 ^ an empfiehlt in großer Auswahl

Achternstraße 23.

Preiswert zu verkaufen an -er
2 . Kirchhosstratze

Hims mit Garten
unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen.

E . Memmen , Bergstr . 5.
Ohmstede . Zu verkaufen ein Arbeits¬

pferd ( Wallach ) . H . Meiners.

Zu verk . S große Lampen ( Blitz¬
lampen ) . C . Bartholomäus.

Umständehalber zu verkaufen
mit Antritt zum 1 . November
d. I . oder später ein zu zwei
Wohnungen eingerichtetes _
Haus mit Garten

mit guten Zeugnissen. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnissen erwünscht.

Ulrichs , Bremen . Dobben 130.
Zum 1 . Oktober ein Knecht für meine

Landwirtschaft.
de Bries , Lambertistraße.

Suche gewandtejunge Mädchen zum
Kochen erlernen und gewandte Zimmer¬
mädchen für Hotels ersten Ranges für hier
und Bremen.

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Gesucht ein feineres Hausmädchen für

eine Osfiziersfamilie.
Frau Kruse , Rosenstr . 16.

Suche für ein nettes Kindermädchen
Stellung zum 1 . November.

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Suche für gewandte junge Mädchen

Stellung gegen Salär.
Frau Kruse , Rosenstr. 16.

Suche tüchtigeKnechte nnd Mädchen
für die Landwirtschaft, die gut melken können,
gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Gesucht auf sogleich einGchneidergeselle,

Wochenwerkstätte, dauernde Arbeit.
Ang . Hennecke , Schneidermeister,

Grünestraße 1.
Biele Mädchen suche noch zu Rov

sür Stadt und Landwirtschaft f. hier
und answ . , auch mehrere kl. Knechte.

Ww . Nachtwey , Lindenallee
Eine Frau s. Beschäftigung im Waschen

außer dem Hause. Lambertistift 41.
Kür mein WanusakturgeMft auf

baldigst ein tüchtiger

Kommis.
Zeugnis , Gehaktsansprüche re. erbeten.

Oldenburg . A . Kisteumacher.

an der Haareneschsttmste; eveut.
find beide Wohnungen noch zum
1. Novbr . d. I . zu vermieten.

E . Memmen , Ankt.

aL «'

Zn belegen und anznleiheu gesucht.
Gesucht zum 1. November 12,606 ^

gegen erste Hypothek. 47 , Zinsen ; nachein¬
getragen find 18,606

Adolf Kieselhorst,
_ Langestraße 5.

und Vergniigilirgs -Anzeigen.
Krieger - Verein

im Osten -er
Landgemeinde Oldenburg.

Zu der am Montag , den 21 . d . M . , statt¬
findendenBeerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Hanke» versammeln sich die Mit¬
glieder nachmittags SVz Uhr beim Sterbe¬
hause in Donnerschwee. Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen. Um zahlreiche Be¬
teiligung wird dringend gebeten.

Der Vorstand.
"
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert. für den lokalen Teil rc. : R . Eckert . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . Sämtlich in Oldenburg.
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Die Lürgerverjammlullg bei Doodt.
-s Oldenburg, 19 . September.

Die zu gestern Abend nach Doodt 's Etablissement von der
Freis . Volkspartei einberufene Versammlung war außerordentlich
stark besucht . Es mochten sich etwa 8 —900 Personen eingefunden
haben, von denen der größte Teil allerdings wohl kaum wahl¬
berechtigt zum Landtage gewesen sein mag . Eröffnet wurde die
Versammlung von

Herrn Callmeyer , der sein Bedauern darüber aussprach, daß
Herr Plagge-Barkel verhindert sei , in der heutigen Versammlung zu
erscheinen. Die Bürgerschaft sei einverstanden, zwei Abgeordnete
wiederzuwählen , die Frage sei nur, ob man den dritten Abg . , Herrn
Oberbürgermeister Noggemann , Wiederwahlen wolle . Darüber
wolle man die Ansicht der heutigen Versammlung hören, er bitte
aber alle parteipolitischen Erörterungen aus dem Spiele zu lassen.

Kaufmann Wallheimer bedauert ebenfalls das Nichterscheinen
des bisherigen Abg . Plagge. Ich bedauere das umsomehr, als Sie
in dem Herrn einen unerschrockenen Kämpfer für die wahren Interessen
des Volkes kennen gelernt haben würden. Leid thut es mir auch,
daß dis bisherigen drei Abgeordneten des Stadtbezirkes der heutigen
Versammlung nicht beiwohnen , sie hätten uns dann erklären
können, was sie mit ihrem Votum im Landtage beabsichtigten.Die Reichstagsabgeordneten pflegen ihren Wählern , wenn ein
Sessionsabschnitt vorüber ist, Rechenschaft abzulegen über das, was
sie gethan und wie sie im Reichstage gewirkt haben, ich wünschte,
daß auch in Zukunft die Herren, die von uns in den Landtag ge¬
wählt werden, uns ihre Ziele und dis Motive für ihre Ab¬
stimmungen näher darlegten . Erfreut bin ich über das zahlreiche
Erscheinen. Bisher scheint das Gefühl obgewaltet zu haben, als
ob die Landtagswahlen nicht so großes Interesse für uns hätten,
wie die Neichstagswahlen . Das ist aber ein Irrtum . Wir wollen
keine Parteipolitik treiben, sondern für die Gesamtinteressen hier
eintreten, und darum meinen wir auch , daß diejenigen Männer , dis
voll und

dganz für die wahren Interessen des Volkes gestimmt
haben, wiedergewählt werden müssen. Auf die Vorgänge in der
Sonnabend -Versammlung will ich nicht zurückkommen, sie sind ge¬
nügend durch unser Flugblatt gekennzeichnet, nur einen Punkt
möchte ich erwähnen, der die Grundlage für unsere heutige Ver¬
sammlung bildet, wobei ich ausdrücklich betone, daß wir weder auf
einem einseitigen Parteistandpunkte stehen, noch Zwietracht säen
wollen , sondern daß uns lediglich das Interesse für die gemein¬
same Sache leitet : In der Sonnabend - Versammlung war
gesagt worden , Beamte sind nicht abhängig . Wer das
glaubt , zahlt einen Thaler , und der muß vollkommen
blind sein. Ich schätze unfern Beamtenstand hoch , aber gegen solche
Behauptungen muß man doch protestieren. Ich meine, das Bürgertum
muß an oberster Stelle stehen, denn auf dieser Grundlage beruht
das Wohl unseres Vaterlandes , aber abhängig vom Beamtentum
dürfen wir uns nicht machen. Redner erinnert dann an die Vor¬
gänge in Königsberg , wo das ganze Beamtentum den Boykott über
den Börsengarten und das dort verkehrende Bürgertum verhängt
habe , und an die Schicksale des KolbergerBürgermeisters Kümmert,
dem man die Landwehrunisorm entzogen habe, weil er das Strand¬
schloß für sozialdemokratischeVersammlungen hergab und gleiches °
Recht für Alls als Grundsatz proklamierte. Man müsse dagegen '
protestieren, daß so mancher vor dem Beamtentum den Nackenbeuge
und den jüngsten Leutnant als ein Wunder anstaune ; das möge
man den jungen Damen überlassen. Das Bürgertum müsse sich
ermannen und sich nicht abhängig zeigen, Angst oder Lobhudeleien
gegenüber dem Beamtentum sind eines deutschen Bürgers nicht
würdig, das friesische Blut im alten Oldenburger darf sich nicht
verleugnen. Bei dieser Wahl handelt es sich um dir Frage , ob
Oberbürgermeister Noggemann wiedergewählt werden soll, oder
nicht, gegen die Person Habs ich nichts einzuwenden, die ist
über alle Zweifel erhaben, aber sagen Sie selbst, können
wir für drei Abgeordnete stimmen, von denen zwei gegen und
einer für die Regierung gestimmt hat . Dann müßten wir ja
alle Grundsätze verleugnen. Alle selbständigen Elemente werden
mit mir einig sein, Noggemann ihre Stimmenicht wieder zu geben,
sondern einen Mann zu wählen , der voll und ganz die Interessen
des Volkes vertritt, ohne Rücksichten walten zu lassen, der mann¬
haft ohne Furcht und Seitenblicke nach oben seine Meinung vertritt.
Ich hoffe, daß die Entscheidung der heutigen Versammlung so aus-
sällt , wie die Mehrheit des Volkes es wünscht. Nach derStimmung
im Lande, dis ich sehr genau kenne , wird, mit Ausnahme vielleicht
des Münsterlandes , keiner der Herren wiedergewählt , die für die
Regierung gestimmt haben. Lassen Sie sich Ihr Recht nicht
schmälern, das ist eines deutschen Mannes nicht würdig . Redner
schloß mit folgenden Worten Uhlands:

Man kann im Wünschen sich vergessen,
Man wünschet leicht im Ueberfluß.
Wir aber wünschen nicht vermessen,
Wir wünschen, was man wünschen muß;
Denn soll der Mensch im Leben leben,
So brauchet er sein täglich Brot,
Und soll er sich zum Geist erheben,
So thut im seine Freiheit not.

Herr Kerrl : Das deutsche Bürgertum sei vielfach selbst
schuld , wenn es in Bezug auf Sittlichkeit und Kraftbewußtsein
zurückgegangen sei . Aber man müsse auch Ursache und Wirkung
im Auge behalten. Wodurch seien denn die Uebelstände, dis im
Landtage gerügt wurden, entstanden? (Der Vorsitzende bittet
den Redner, sich von parteipolitischenAusführungen fern zu halten).
Redner : Gut, dann will ich auf die Schulfrage eingehen. Wir sind
mit dem Mißtrauensvotum , das die Regierung erhalten hat, voll¬
kommen einverstanden, die Mehrheit des Landtages mußte sich gegen
Handlungen der Regierung wehren, die nicht im Einklang mit ihren
Beschlüssen stehen , der Lehrerstand soll frei und nicht von Geist¬
lichen beeinflußt sein. Aber der Lehrer ist auch sonst nicht frei,
man sehe nur, wie schlecht er bezahlt wird, wie er zu arbeiten hat,
wie die Schüler weite Wege machen müssen. Wir müssen noch
eins ganze Reihe von Schulen haben, aber dis armen Gemeinden
sind nicht imstande, dis Schullasten zu tragen. Die Schulkassen
müssen zentralisiert und die armen Gemeinden entlastet werden.
Die Schulen Oldenburgs seien gut, aber für die Heranbildung des
Arbeiterstandes müsse noch viel mehr gethan werden, namentlich auf
dem Lande, denn mit einem intelligenten Arbeiter sei viel leichter
zu arbeiten. (Der Vorsitzende bittet den Redner, zur Sache zu
sprechen .) Dis Schulen müssen Männer heranbilden, die den Mut
haben, ihre Meinung frei zu sagen. Die Beamten können sich nicht

frei führen, weil sie aus der Sphäre , in der sie ausgewachsen
und erzogen sind, nicht herauskönnen, sie würden auch im Land¬
tage nicht den Willen des Volkes zur Geltung bringen können.
(Der Vorsitzende bittet den Redner, die Debatten nichtin die Längezu
ziehen) . Ja wenn ich vom Vorsitzenden immer unterbrochen werde,
dann zieht sich die Sache in die Länge. Zu den Sportelgebühren
müsse der kleine Mann am meisten bezahlen, das sei ein Unwesen,
bringe aber die hübsche Summe von 285000 Mk ein, die Ein¬
kommensteuerbringe 1,9 Mill. Mk., im ganzen kommen 5,350,000Mk.
ein, davon liefern allein dis Bahnen .1,85 Mill. Mk. Wenn die Bahn
solche Ueberschüsse erzielt, dann könneihreVerwaltung auch fürdenVerkehr
etwas thun und sich nach den Wünschen des Volkes richten; trotz¬
dem würden die Arbeiter nur mit bestimmten Zügen befördert und
müßten oft stundenlang warten, ehe sie in ihr Heim oder zur
Arbeitsstelle gelangen könnten. Deshalb fordern wir daß die
Arbeiterfahrkarten zu jedem fahrplanmäßigen Zuge Gültigkeit haben.
Aber über diese Frage ist im Landtage nicht gesprochen worden.
Mein Vorredner hat an den Bürgerstolz appelliert. Aber der Stolz
vor Königsthronen, von dem Schiller redet, ist eben leider im
Bürgertum nicht mehr vorhanden, diese verschwundenen Ideale hält
jetzt der Arbeiterstand hoch und deshalb wird dieser auch siegen.

Herr Klusmmm verteidigt den Beamtenstand und führt
zahlreiche Beispiele aus der Geschichte der 48er Jahre (Waldeck,
Johann Jacoby und andere) an , daß auch Beamte den Männerstolz
vor Königsthronen bewiesen haben.

Herr Heitmann meint, die nächste Aufgabe des Landtages
müsse in erster Linie der Ausbau der Verfassung sein, das indirekte
Wahlsystem müssebeseitigt werden und durch das allgemeine Wahlrecht
müsse die wirkliche Anschauung des Volkes zum Ausdruck kommen.
Diese Forderung habe das Bürgertum im Jahre 1848 aufgestellt,
heute halte sie nur noch der Arbeiterstand hoch . Dann müsse das
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden erweitert und der Ausbau
des Eisenbahnnetzes erfolgen, wie es das Volk wünsche. Die Eisen¬
bahnwerkstättenarbeiterwürden viel zu schlecht bezahlt. (Die Ver¬
sammlung unterbricht vielfach den Redner.)

Herr Kerrl : Der erste Vorredner hat die achtundvieriger
Jahre mit durchgemacht, er träumt und lebt noch in jenen Jahren
und er träumt auch heute so weiter. Ich freue mich immer, wenn
ich mit Leuten aus jener interessanten Zeit zusammen komme und
sie ihre Erlebnisse erzählen. Redner erinnert daran, daß Jacoby,
von dem das Wort stammt : „Es ist das Unglück der Könige, daß
sie die Wahrheit nicht hören wollen "

, schließlich zur Sozialdemokratie
übergegangen ist, und kommt dann weiter auf die oldenburgische
Gesindeordnung zu sprechen.

Kaufmann Wallheimer : Man sei hierhergekommen, um zu
erörtern, welche Abgeordneten gewählt werden sollen, und nicht um
Wahlagitation zu treiben, und die Beamten solle man nicht beleidigen.

Herr Kerrl : Er Habs den Beamtenstand nicht beleidigt. Er
Habs nur gesagt, daß diese aus ihren Kreisen, ihren Verhältnissen,
ihrer Stellung re. nicht mit ihren Anschauungen herauskönnten,
denn jeder Mensch sei Produkt seinerUmgebung . Der Arbeiterstand
allein sei der Träger aller politischen und wirtschaftlichen Freiheit,
wenn eine liberale Mehrheit in den oldenburgischenLandtag einziehe,
würde sie doch Umfallen, darum solle man lieber Sozialdemokraten
wählen.

Der Vorsitzende fragt, ob sonst noch jemand das Wort
wünsche, es meldete sich ein Herr Meyer, da er aber von der
Tribüne herab, anstatt von seinem Platze aus , wie er es wünscht,
reden soll, verzichtet er darauf. Der Vorsitzendeschreitet nun zur Ab¬
stimmung, ob OberbürgermeisterOr . Noggemann wiedergewählt werden
soll, und bittet diejenigen, die gegen seineWiederwahl sind, die Hand
zu erbeben. (Es heben sich etwa 20 bis 30 Hände.)

Vorsitzender: Ich bin Wohl nicht richtig verstanden worden,
ich bitte, die Abstimmung nochmals zu wiederholen. (Es werden
etwa 10 bis 15 Hände erhoben.)

Kaufm. Wattheimer : Es ist eine heikle Frage , dis hier an
Sie gerichtet worden ist, und ich begreife Wohl , daß niemand seine
Meinung zur Schau stellen will , den gar mancher hat Rücksichten
zu nehmen. Bei der Wahl werden Sie schon mit Ihrer Meinung
heraustreten.

Man schreitet nun zur Feststellung der Wahlmännerliste.
Dis vorgeschlagenen Personen , deren Namen wir an anderer Stelle
veröffentlichen, begegneten nigends Widerspruch.

Gegen 9 V2 Uhr war die Versammlung zu Ende. Mit einem
Hoch auf den Großherzog wurde sie geschlossen.

* Städtische Kollegien.
Sitzung vom Freitag , den 18. September,

abends 6 Uhr, im Rathause.
I Stadtvat.

1. Verkauf der früher Bierfischersche» bez. Cassebohmschen
Häuser an der Nittcrstratze.

Es hat bis jetzt nicht gelingen wollen, das Areal,
'welches

nach Verbreiterung der Straße noch übrig geblieben ist, zu ver¬
kaufen. Dasselbe wurde dem Staate angeboren als Bauplatz für
das neue Amtsgerichtsgebäude ; das Ministerium ist aber dem
Vorschlags nicht nähergetreten. Jetzt liegt eins Offerts vom Bau¬
unternehmer Brandes vor, welcher für das Areal 83,500 Mk. bietet,
sodaß die Stadt 4500 Mk. für den Platz zu zahlen haben würde,
welcher für die Verbreiterung der Straße benutzt worden ist.
Bekanntlich haben die beiden Häuser 38,000 Mk. gekostet . Der
Stadtrat erteilt dem Magistrat die Ermächtigung zum Abschluß
des Verkaufs.

2 . Verkauf des bei der Oberreakschnlestehenden
Holzbaues.

Da derselbe für Schulzwecke nicht nÄhr gebraucht wird, erklärt
der Stadtrat sich mit dem Verkauf einverstanden.3 . Erwerb von Areal am Steinweg und der kleinen

Katharinenstraste.
Der Magistrat macht den Vorschlag, behufs Verbreiterung des

Steinwegs das Areal vor den Häusern des Tischlers Schulz und
des Gepäckträgers Lübsen für den Preis von 600 bez . 300 Mark
anzukaufen.

St.-M. Brandes I fragt an, ob die Preise der Grundstücke
von der Baukvmmission festgesetzt sind.

Oberbürgermeister vr. Noggemann verneint dies.
St.-M. Runde spricht den Wunsch aus , daß eine Zusammen¬

stellung der Preise gemacht wird, die im letzten Jahrs für Areale
zu Straßenerweiterungen gezahlt sind, um so einen Anhalt zu ge-

k Winnen ; eine förmliche Taxe wird sich nicht empfehlen und ist auch
nicht durchführbar, da in verschiedenenGegenden der Stadt Grund

^ und Boden verschiedenenWert haben.
! Oberbürgermeister Or. Noggemann : Eine solche Zusammen¬

stellung kann gern gegeben werden. Bei der Abmessung des
Wertes eines solchen Areals kommt stets in Betracht, in wie weit
der Abtretende imstande ist, das Areal zu benutzen. Schulz kann
den Platz vor seinem Hause benutzen, um Holz darauf zu lagern.
Das ist ein Umstand, welcher das Areal für ihn wertvoller macht,
als für einen andern. Der Antrag des Magistrats , 900 Mk. zum
Ankauf des Areals zu bewilligen, wird hierauf abgelehnt.

4. Gewährung einer Beihilfe an den deutschen
Hilfsbereit : in Wien.

Der Vorstand dieses Vereins hat unter Einreichung einer ge¬
nauen Tabelle die Bitte an die Stadt gerichtet, ihm eine kleine
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Seit Jahren entfaltet der
Verein eine segensreiche Wirksamkeit; in über 34,000 Fällen hat
derselbe an deutsche Neichsangehörige, die unverschuldet in Not ge¬
raten sind , Unterstützungen im Betrage von 132,791 Gulden ver¬
teilt , davon an Oldenburgische Unterthanen 225 Gulden . Eine
ganze Reihe Von deutschen Städten hat dem Verein bereits Unter¬
stützungen zuteil werden lassen. Der Magistratsantrag , dem Verein
eine alljährlich neu zu bewilligende Beihilfe von 20 Mk. zu ge¬
währen, wird angenommen.

II . ElefrmrLsmdtrcit.
3 . Ansetzung von Militärpersonen zu Gemeindeabgaben.

Der Stadtrat erklärt sich mit dieser Ansetzung einverstanden.
6 . Wahl von Sachverständige» in Gemästhsit der Gesetze
vom 13. Februar 1873 und 21. Juni 1887 , betreffend
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Friede ».

Das Staatsministerium hat an den Magistrat ein Reskript
erlassen, daß diese Wahlen jetzt vorzunehmen sind. Auf Vorschlag
des Magistrats werden gewählt als Sachverständige für den zu leistenden
Ersatz bei Benutzung von Vorspann , Brunnen und Tränken, sowie Be¬
schädigung kultivierter GrundstückeRatsherr Harms , Landmann Ovye,
Posthalter Janßen , bei Benutzung von Schiffen Hafenmeister
Meyer, Schiffsbaumeister Brandt , Kaufmann Rabeling , bei Be¬
nutzung von Hufschmieden Hofschloffer Busse, Schlossermeister
Karl Brandorf , Wagenbauer Krüger.
7. Statut, betr. Verwaltung und Benutzung des Schlacht"

Hanfes. Zweite Lesung.
In der ersten Lesung wurden verschiedene Punkts des Statuts

beanstandet; dieselben sind in der Kommission noch einmal beraten.
Vorsitzender Oberlandesgerichtsrat Tenge : Von den Ede¬

wecht e r Schlachtern ist der Antrag gestellt, eine Untersuchungs¬
station in der Markthalle zu errichten . Es sei ihnen lästig, den
Weg nach dem Schlachthause zu machen; sie würden leicht zu spät
nach der Markthalle kommen ; sie hätten von der Untersuchung in
dem Schlachthause viel Arbeit und Kosten; der Speck würde leicht
leiden. — Die Bewohner des Gerberhofes bitten,
ihre Haustiere zu Haus schlachten zu dürfen. Sie
müßten zu sämtlichen städtischen Umlagen ihre respektiven
Beiträge zahlen, jedoch seien die Schulachtsgrenzen wie
früher; sie könnten ihre Kinder nicht in die städtischen Schulen
gehen lassen, sondern müßten dieselben nach wie vor zur Haarenthor¬
schule schicken . Eine Zuwsgung über den Nummelweg ist noch
nicht hergestellt, sodaß sie ihre geschlachtetenTiere über Eversten
nach Haus schaffen müßten.

Es wird hierauf in eine Beratung derjenigen Punkte einge-
treten, dis in der ersten Lesung beanstandet sind. Sämtliche
Punkte werden ohne Debatte nach den Vorschlägen der Kommission
genehmigt.

Z 1 . Es werden die Worte eingeschoben, daß Trichinenschauer
angestellt werden sollen, „soweit erforderlich."

S 5 . Sonntags kann das Fleisch auch mittags von V»1 bis
1 Uhr zum Schlachthause gebracht und geholt werden.

Z 9 . Bei den Worten „oder dessen Vertreter" ist gefragt
worden, wer denn eigentlich der Vertreter sei ; deswegen werden dis
Worte gestrichen . Im Verhinderungsfalls des Direktors muß ein
Tierarzt als Stellvertreter engagiert werden. Zu demselben Para¬
graph wird hinter den Worten : „ Krankes oder der Krankheit ver¬
dächtiges Vieh " der Zusatz eingefügt „welches zur Schlachtung zu¬
gelassen wird"

; der Schlußsatz heißt : „darf nicht in den Schlacht¬
hallen geschlachtetwerden." Wenn solches Vieh nichtzur Schlachtung
zugelaffen ist , soll es überhaupt nicht geschlachtet werden dürfen.

Z 11 lautet jetzt : „ Jedes geschlachtete Tier ist , nachdem die
Brusthöhle geöffnet ist , bevor die Eingeweide hsrausgenommen sind,
dem Schlachthausdirektor zur Besichtigung vorzulegen, der darüber
entscheidet , ob alle oder welche Teile des Tieres zur menschlichen
Nahrung geeignet sind. " Nach der früheren Bestimmung dürfen
die Eingeweide schon vor der Besichtigung von den: Tiere getrennt
werden.

Zusatz Z 2 . „ Dabei müsse in jedem Fall Lunge, Leber, Herz,
Milz , ferner bei Pferden und Rindvieh außerdem Kopf und Zunge
mit vorgelegt werden und ist bei Kleinvieh erforderlich, daß diese
Teile sich noch im Zusammenhangs befinden."

St.-M. Witte tritt für die Bewohner des Gsrberhofs ein.
Oberbürgermeister: Die Frage ist bereits entschieden bei

Erlaß des Statuts vom 20. September 1893.
Vorsitzerider: Ich Halts die Stadt für verpflichtet, den Leute»

gute Wegs zu schaffen . Was sind das für Zustände ; die Kinder
können im Winter nicht einmal zur Schule kommen. Mit ganz
geringen Kosten würde sich etwas machen lassen, um die Wegs zuverbessern.

Oberbürgermeister: Das ist richtig, dis Abwässerungs¬
zustände sind sehr schlecht . Dis sind aber überall in der Stadt
schlecht . Das ist eben dis Folge davon, daß wir keine Kanalisation
haben. Was die Zuwegung betrifft, so ist mit wenigem nichts zu
machen; das kostet viele Tausende. Es schweben schon seit einigen
Jahren mit den interessierten Landanliegern des Rummelweges
Verhandlungen wegen Anlegung einer gepflasterten Straße . Man
kann der Stadt nicht zumuten, daß sie für das nötige Land Geld
zahlt ; denn dadurch, daß die Straße angelegt wird, gewinnen alle
Anlieger Bauplätze von bedeutendem Wert.

Hierauf wird in der Schlußabstimmung das Statut, wie es
durch die heutige Beratung und Beschlußfassung nebst den Anlagen
angenommen worden ist , genehmigt.

Dem Magistrat wird sodann die Ermächtigung erteilt, dis für
das Schlachthaus nötigen Beamten (Hallenmeistsr, Buchhalter,
Kassierer) sowie einen Arbeiter auf Kündigung zu engagieren.



III . Stadtrat.
8 . Herstellung eines neuen Schornsteins im Lappan.

Der Magistrat beantragt , für diesen Zweck 250 Mk . zu be¬
willigen.

St .-M . tom Dieck : Es wird zu erwägen sein , ob es nicht
besser wäre , wenn der alte Lappan , welcher ein „Stehimwege " ist,
abgebrochen würde . Erstlich würden wir eine breitere Straße be¬
kommen und außerdem einen teuren Bauplatz.

Vorsitzender : Die Herren , welche niit mir schon längere Zeit
im Stadtrat sind, , werden wissen, daß vor einiger Zeit schon die
Beseitigung des Lappans beschlossen war . Nachher aber wurde der
Beschluß wieder aufgehoben , nachdem S . K . Hoheit der Großherzog
den Wunsch äußerte , der alte Turm möchte bleiben . Ich glaube,
daß wir als Vertreter der Stadt auf die Wünsche unseres Landes¬
herrn Rücksicht nehmen müssen.

St .-M . Runde : Ich möchte bitten , den alten Burschen , den
Lappan , das einzige charakteristische Zeichen, welches dem Straßen¬
bilde etwas besonderes bietet, so lange zu erhalten , wie es im
Interesse des Verkehrs und aus sonstigen Gründen möglich ist.

D̂ie 250 Mk . werden mit 9 gegen 5 Stimmen angenommen.
S . Herstellung von Einrichtungen für Acuerlöschzivccke

im Anschliff ; an die Wasserleitung.
Es liegt ein Schreiben des Brandkommandos vor , welches die

Neuanschaffungen näher begründet . Der Magistratsantrag , 754 Mk.
hierfür zu bewilligen , wird angenommen.

Zum Schluß teilt der Herr Oberbürgermeister noch mit , daß
die Stadtratsmitglieder auf einen noch näher zu vereinbarenden
Tag einzuladen seien, das Schlachthaus nach dessen Fertigstellung
ru besichtigen ; dem Publikum soll das Schlachthaus ebenfalls zwei
Lage zugänglich sein.

Schluß gegen 8 Uhr.

Aus aller Wett.
Dresden , 18 . September . Eine Gemeinde bei Dresden hat

das Zerschlagen von Straßensteinen an zwölf „mindestfordernde
Schulkinder " vergeben . Während sonst Erwachsene für ein
Kubikmeter Steine 3 Mk . erhalten , wird diesen Kindern für dieselbe
Leistung nur 1,40 Mk . bezahlt , so daß sie bei ihrer schweren und
gefährlichen Arbeit in der Stunde 6 — 7 Pfg . verdienen . Auch
müssen sich die Kinder die zur Arbeit gehörige Schutzbrille auf
eigene Kosten beschaffen.

Frankfnrt a . O ., 18 . September . Ein prachtvolles Meteor
ist am Sonntag Abend kurz nach 8 Uhr in Freienwalde a . O.
beobachtet worden . Die Himmelserscheinung strahlte in grünlichem
Glanze und durchflog , einen langen Feuerschweif hinter sich lassend,
von Nvrdost nach Südwcst in weitem Bogen das Firmament.
Die Dauer der Beobachtung , bei welcher ein knisterndes Geräusch
zu hören war , währte knapp eine Sekunde . Dieselbe Erscheinung
ist auch in den Nachbarorten Wriezen , Oderberg rc. bemerkt worden.

Altona , 17 . September . Der schwedische Dampfer „Ajhea"
ist bei der Themse - Mündung mit der Schonerbrigg „Laura " zu-
sammengestoßen . Beide Schiffe sind untcrgegangen . Das Schicksal
der Besatzungen ist unbekannt.

Hamburg , 17 . September . Bei einer Feuersbrunst,
durch welche der Dachstuhl eines fünfstöckigen Hauses in der Nähe
des Hamburg -Altonaer Centralviehhofs cingeäschert wurde , erlitten
der Altonaer Brandmeister Bauerdorf , ein geborener Berliner , und
drei Feuerwehrleute sehr gefährliche Brandwunden.

Münster , 18 . September . Von Zigeunern geraubt
wurde der neunjährige Knabe Laukämpcr von hier . Derselbe war
von den Landstreichern aufgegriffen worden , als er sich neugierig der
vorbeifahrenden Truppe genähert hatte . Als der Junge länger als
einen halben Tag ausblieb , wandten sich die besorgten Eltern an
die Polizei , und dieser gelang es bereits gestern , den Knaben , der
es übrigens bei dem räuberischen Gesindel nicht schlecht hatte , zu
befreien . Es darf hervorgchoben werden , daß der hiesigen Presse
ein guter Teil des raschen Erfolges zufällt.

Breslau , 18 . September . Während der Breslauer Kaiser¬
tage waren viele internationale Taschendiebe thätig . An dem
Tage des Einzugs des Zaren wurden zwei Russen und vier Ungarn
auf frischer That ertappt und festgenommen . Einer dieser Taschen¬
diebe trug 7000 Mk . bei sich . Während der Beleuchtung wurde
einer Amerikanerin im Gedränge ein Diamantschmuck im Werte
von 6000 Mk . und dem Polizei -Inspektor einer oberschlesischen
Stadt eine gefüllte Börse entwendet.

Essen , 18 . September . An einem neuen Hause auf dem «
Gänsemarkt hat der Besitzer folgende vielsagende Inschrift anbringen I
lassen : „Erbaut im Jahre 1894 , gestützt im Jahre 1896 ."

Zittau , 18 . September . Aus Eifersucht erstach in Kratzau
der 62 Jahre alte Weber Franz Pischel die Tochter seiner Wirt¬
schafterin , tveil ^ sMädchensichdenmächstverh ^ Umwoll^

Pischel machte, nachdem er die That vollbracht , seinem eigenen
Leben durch Erhängen ein Ende.

Benthe », 18 . September . In der Eisengießerei „Eintrachts¬
hütte " ist heute Nacht ein Gießwagen infolge eines Deichselbruchs
umgekippt , wobei sich 15 Centner flüssigen Eisens ins Wasser er¬
gossen. Hierdurch entstand unter heftiger Detonation eine Explo¬
sion , durch welche drei Personen schwer verletzt wurden und das
Dach des Gebäudes fortgerissen worden ist.

Graz , 17 . September . In Spalato veranstalteten Kroaten
während der Anwesenheit französischer Touristen vom Dampfer
„Senegal " franzosen - und russenfreundliche Demonstra¬
tionen , indem sie mit einer die Marseillaise spielenden Musikbande
und Trikoloren zum Dampfer zogen und die Franzosen mit Hoch¬
rufen auf Frankreich und Rußland und auf deren Bündnis be¬
grüßten . Während der Demonstration befand sich der Bezirks¬
hauptmann Baron Maricic auf dem französischen Dampfer.

Petersburg , 18 . September . Der Badeort Hungerburg bei
Narwa , Gouvernement Petersburg , ist durch eine Feuersbrunst
schwer heimgesucht worden . Infolge eines schadhaften Ofens in
einer Villa brannten elf Villen bis auf den Grund nieder . Der
Schaden soll sich auf mehr als 100,000 Rubel belaufen.

Nom , 17 . September . Heute Nachmittag 4 Uhr wurde in
Messina und in Reggio di Calabria ein ziemlich heftiger, etwa sechs
Sekunden anhaltender Erdstoß verspürt . Schaden ist nicht ange¬
richtet worden.

Brüssel , 17 . September . Der Tischler - Streik , welcher
bereits 2 Monate andauert , nimmt eine bedrohliche Wendung.
Der Beschluß der Arbeitgeber , französische Arbeiter aufzunehmen,
ruft eine große Erregung hervor , so daß die Behörden umfassende
Maßregeln zum Schutze der Arbeitsfreihcit treffen . Die Bewegung
umfaßt zehntausend Arbeiter.

New -Ljork , 17 . September . Der „New -Aorker Herald"
empfing einen Brief , welcher „G . Count von Blücher " unter¬
zeichnet war . Der Schreiber gab an , daß er mehrere Jahre in
der Bundes -Armee gedient habe , dann als Polizist angestellt worden
sei und bis zum Mai d. I . , als er von eine!» Chinesen gelegentlich
einer Rauferei verletzt ward , diese Stelle bekleidet habe . Ohne
Arbeit und mittellos , sei er zu dem Entschluß gekommen , sich das
Leben zu nehmen , und ersuche die Redaktion , von seinem Tode in
der amerikanischen wie in der europäischen Ausgabe Notiz zu nehmen.
Graf Blücher ist vor fünf Jahren von Deutschland nach New -Dork
gekommen und verheiratete sich dort zum zweiten Male mit einer
Amerikanerin . In England leben noch zwei seiner ersten Ehe
entsprossene Töchter in glänzenden Verhältnissen.

Pest , 17 . September . Die Frau des Oberbeamten der Donau-
dampfschiffahrts -Gesellschaft Ludwig Szivos , eine Tochter des General¬
direktors der ungarischen Agrarbank Lukas Enyedy , erschoß sich
aus Gram über eine unheilbare Krankheit ihres Mannes.

Briefkasten.
N . CH . Ist es gesetzlich erlaubt , das Bild einer Person

öffentlich auszustellen ohne Anfrage bei derselben ? — Antwort:
Nein , d . h . der Verfertiger oder ein sonstiger Dritter hat kein Recht
zur öffentlichen Ausstellung ohne Zustimmung des Originals.
Durch die im Voraus nicht gut geheißene Ausstellung wird aber
nicht direkt eine Rechtsverletzung hervorgerufen , vielmehr wird die
Person sich das Verfahren erst verbitten müssen. In vielen Fällen
wird z B . ein Photograph annehmen dürfen , daß der Person die
Ausstellung nickt unangenehm , vielleicht sogar schmeichelhaft ist.

H . M . E . 1 ) Muß ein Fuhrwerk einem Radfahrer aus-
weichen? 2) Muß ein solches einer Droschke ausweichen ? 3) Giebt
cs hierüber Gesetze? — Antwort : Ein Fuhrwerk braucht einem
Radfahrer auszuweichen ; ein leeres Fuhrwerk hat einen: be¬
ladenen auszuweichen ; sind beide sich begegnende Fuhrwerke leer
oder beladen , so hat jedes nach rechts halb auszuweichen . Dieses
und Näheres in der Wcgeordnung vom 16 . Februar 1895 und der
dazu erlassenen Ausführungsverordnung vom gleichen Tage.

Nichte Ella , Sophie und Henni . 1i 9 . Februar.
2 ) Martha die Herrscherin im Hause ; Ella die Fremde oder Große;
Sophie die Weise ; Henni ist eine Abkürzung , wovon ? — Luise dis
Tapfere , Frieda die Friedfertige ; Erna die Ernsthafte ; Karl der
Starke ; Heinrich der Kühne , der Reiche ; Walter gewaltiger Kämpfer,
Gebieter : Ernst der Sieger , der Held ; Gustav der Stab im Kriege;
Hans (Johannes ) der Huldreiche ; Otto der Glückliche, der Haus¬
vater . 3 ) Ein Ort in Oldenburg , wo es viele Raupen giebt ? —
In Euren Köpfen. 4 ) Ein Mittel gegen die Faulheit ? — Der
Betreffende soll einmal Brieskastenonkel spielen und alle thörichten
Fragen nichtsnutziger Krabben beantworten , wie Ihr seid. 5) Aster:
wirst du mir auch treu bleiben ? Nelke : Glühende Sehnsucht nach
dir . Kornblume : Wir müssen uns trennen . Rose : Dein ist der
Sieg . Vergißmeinnicht : Genau , was der Name besagt. Veilchen:

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
* Zum Astronornenkongres ; in Bamberg sind bereits

über 30 auswärtige Vertreter emgerroffen . Außer sämtlichen
deutschen Staaten sind Oesterreich-Ungarn , die Schweiz , die Nieder¬
lande und Belgien sowie Rußland vertreten Von Amerika sind i

Professor Hagen aus Washington und Professor Leuschner aus i

Kalifornien eingetroffen . Auf der Sternwarte fand am Mittwoch I
Abend ein Empfangsabend statt , der einen prächtigen Verlauf nahm . I
Die umliegenden Höhen waren festlich beleuchtet Am Donnerstag
fand die offizielle Eröffnung des Kongresses statt . Der Regierungs¬
präsident von Ober -Franken begrüßte den Kongreß im Namen des
Kultusministeriums.

* Ans der Kuliffenwelt . „Die größte Sünde " , das
Drama von Otto Ernst , das in Berlin und Hamburg mit großem
Erfolge gespielt wurde , rst für Hannover von dem dortigen Polizei¬
präsidenten Grafen v . Schwerin verboten worden , obgleich aus¬

drücklich anerkannt wird , daß der Grundgedanke des Stückes nicht

zu beanstanden sei. Gewisse Partien sollen das christliche Bewußt¬
sein verletzen. Der Dichter wird den Weg der Klage beschreiten. —

Die bekannte Schauspielerin Amalie Schönchen , die sich kürzlich
auf dem Wiener Raimund -Theater verabschiedete, wurde sofort für
das Wiener Burgtheater engagiert . Sie tritt schon anr 1 . Oktober in
den Verband dieser Bühne und wird dort in einem Anzengruber 'schen
Werke debütieren . — Schillers „Don Carlos " wird in Paris
im Odeon -Theater gegeben werden . Freilich hat der französische
Bearbeiter , Herr Raymond , — französisch gearbeitet . Er hat
nämlich , wie er selbst sagt , die Nolle des Marquis Posa wesentlich
eingeschränkt, da sie den Gang der Liebestragödis zwischen Elisabeth
und Don Carlos stört ." Daß er dem Stück mit der Verkürzung
der Posa -Rolle das eigentlich Schiller '

sche und Deutsche wegnimmt,
scheint Herr Raymond nicht einmal zu ahnen.

* Die Dreirad -Droschke . Das Dreirad im Dienste der

Personenbeförderung ist die neueste Erscheinung im Straßenbilde
Berlins . Auf der Achse der Hinterräder des Dreirades befindet
sich , auf Federn ruhend , ein sänftenartiger , mit Leder überzogener
Sitz , der mit einem Verdeck versehen ist, das bei Regenwetter auf¬
geschlagen werden kann . Der Fahrer , der eine gefällige Livree
trägt , hat seinen Platz in gewöhnlicher Weise vorn auf dem Sattel

und setzt das Gefährt , Vas einen sehr eleganten Eindruck macht,
ohne Schwierigkeit ganz allein und mit großer Schnelligkeit in
Bewegung . Wie verlautet , hat sich der Besitzer das Gefährt , in
welchem übrigens jedesmal nur eine Person befördert werden kann,
patentamtlich sckützen lassen.

* Vom Schlosse Bernstorff wissen die dänischen Blätter
manche kleine Züge zu erzählen , die auch deutsche Leserkreise
interessieren dürften . So heißt es in einem Briefe von „Fl . Avis " :
„ Kaiser Nikolaus will Stille um sich haben und sich ausruhen . Ganz
kann er seineRegierungspflichten indessen nicht vergessen. Täglich kommt
von Petersburg ein besonderer Kurier mit Regierungssachen , und
in der großen , sckweren Ledertasche, die verschlossen und versiegelt
ist, befindet sich Arbeit für mehrere Stunden ; diese Arbeit macht
der Zar abends , und die Uhr kann Eins auf der Gentottekirche
schlagen, ehe das Licht in seinem Arbeitszimmer gelöscht wird.
Augenblicklich befinden sich sechs russische Kuriere auf Bernstorff.
Die Kaiserlichen Damen führen ein viel behaglicheres Leben. Die
junge Kaiserin , die durch ihr ungezwungenes und herzliches Auftreten
alle Herzen gewonnen hat , unternimmt zusammen mit den übrigen
Königlichen Damen Ausflüge in die Uingebung des Schlosses , oder
sie macht Einkäufe in Kopenhagen . Kaiser Nikolaus benutzt
während seines Kopenhagener Aufenthalts eifrig das Velociped;
Der Kaiser trägt eine Jacke und eine Sportmütze , wenn er
auf dem Rade sitzt , und seine ausdauerndste Begleiterin auf diesen
Ausflügen ist die Prinzessin Viktoria von Wales . Die Prinzessin
trägt auf diesen Radfahrten nicht die Neformtracht , sondern einen
weiten , kurzen marineblauen Cheviotrock, dazu einen kleinen englischen
Hut . Der Kaiser wird auch von den Prinzen Waldemar und
Georg und von seinem Bruder , dem Großfürsten Michael begleitet,
aber die Prinzessin ist am ausdauerndsten . Diese Radfahrten sind
übrigens für die dänischen und russischen Geheimpolizisten ein
Greuel ; sie haben ja Befehl , über die Sicherheit des Kaisers zu
wachen und in seiner Nähe zu sein, ohne von ihm gesehen zu
werden ; aber die Aufgabe war schwierig, wenn der Kaiser sich auf
sein Rad setzte und einen Augenblick später aus dem Gesichtskreise
entschwunden ist ; nun haben inzwischen einige Geheimpolizisten
Fahrräder erhalten , aber nicht selten mißlingt es, dem Kaiser zu
folgen , der ein tüchtiger Fahrer ist.

Was ist Wohl süßer als geheime Liebe ? — So , Ihr junges Volk,
diesmal habe ich Euch den Gefallen gethan , kommt Ihr noch ein¬
mal mit einem solchen Wasckzettel voll Fragen , wandert derselbe
ohne Gnade in den Papierkorb . Die letzte Frage ist dem Onkel
so wie so unverständlich.

Neffe Heinrich . Armer , geplagter Heinrich , nimm 2 Teile
Schwefelblüte , 1 Teil bei gelinder Wärme getrecknetes und zu
Pulver zerriebenes Kraut Wohlgemut (oriZnuum vul ^ ars ), mische
beides gut zusammen und streue es an den Ort , den die Llmeisen
beimsuchen, es vertreibt sie von dort dauernd . Auch pulverisierter
Kampfer ist gut . Gegen die Trietjen ziehe doch mit roher Karbol¬

säure zu Felde , dis Du in ihre Schlupfwinkel spritzen magst . Ob
es freilich in Deinem Falle helfen wird , weiß der Onkel nicht.

Gegen Blattläuse (auf einer Winteraster ) soll man eins
mit Seifenbrühe vermischte Abkochung von Quassiaholz mittels der

Brausespritze anwcnden.
G . M . Wenn ein Dienstmädchen sich im vorigen Jahre

verheiratet hat und ihre 5 . Jnvalidenkarte noch nicht ganz voll ha:,
und wenn sie diesen Sommer wieder gearbeitet hat und die Karre

jetzt voll ist, kann sie dann jetzt ihr eingezahltes Geld wieder
zurückbekommen? — Antwort: Der Anspruch auf Erstattung der

halben Beiträge muß binnen drei Monaten nach der Verheiratung
geltend gemacht werden ; auch müssen bei Eingehung der Ehe schon
Marken für mindestens 5 Bcitragsjahre geklebt sein.

Nichte Nataly . 1 ) Die Briefmarke links oben, aufrecht bedeutet:

„Ich liebe Dich ." 2 ) Heißes Wasser mit Salmiakgeist , wiederholt

angewcndet , ist hier das beste und einfachste Mittel . Durch An¬

wendung von Benzin und Essig ist der Fleck nur noch mehr ein¬

gezogen. 3) Durch Abbinden mit einem weißen Zwirnsfaden oder

durch wiederholtes Beizen mit einein Höllensteinstift.
S . in H . Unseres Wissens existiert ein solches Verzeichnis

nicht, doch wollen wir uns vorsichtshalber erkundigen ; Sie erhalten
Nachricht, wenn es doch der Fall sein sollte, sonst nicht.

Kegelbahn . Du hast Dich vollständig korrekt benommen,
wenn Deine Darstellung richtig ist. Ein „Recht"

, mit Euch zu
kegeln, hatten die „Herren " ganz gewiß nicht.

Abonnent A . Eine heiße Sodalösung , bezw. Lösung von
verdünnter Salzsäure (3 Teile Wasser und 1 Teil Säure ), in
welche eine Portion Sägespähne oder Sägemehl geschüttet worden ist.

Nichte Helene . Acht verschiedene .Fragen von Dir und eins
von Deinem Herrn Papa — es ist wirtlich ein bischen viel, da
hast Du recht. Der Onkel will ober versuchen, in aller Kürze dis
Fragen zu beantworten . 1 —2 . Die privaten Offerten , Telephonist¬
innen rc . auszubilden , sind mit großer Vorsicht aufzunehmen . Willst
Du eine solche Stellung erreichen, mußt Du Dich an die kaiserliche
Postbehörd : wenden . Indes ist der Zudrang meist so groß , daß
eine sofortige Einstellung schwerlich erfolgen kann , indessen wirv
der Name vorgemerkt, und Du kommst dann eventuell später an
die Reihe , wenn Bedarf eintritt . Besondere Kosten erwachsen aus
der Ausbildung nicht, doch bezieht eine Elevin natürlich auch weiter
kein Gehalt . Schreibe nur an dis kaiserliche Oberpostdirektion zu
Oldenburg , Du wirst dann schon hinreichende Auskunft erhalten.
3 - 5. Bezüglich dieser Fragen thust Du am besten, Dich direkt an
die Leitung des Lettevereins in Berlin zu wenden , lege eine Frei¬
marke zur Rückantwort bei, dann erhältst Du prompt Auskunft.
6 . Es kommt ganz darauf an , was Du für Ansprüche machst.
60 Pfg . ist das Billigste pro Mittag , aber Du wirst wohl 75 Pfg.
bis 1 Mk . anwenden müssen ; Logis 18 —24 Mk . pro Monat im
Norden und Nordosten . 7 . Was wird von einer Buchhalterin ver¬
langt ? Läßt sich in der Kürze gar nicht beantworten . Dasselbe,
was von einem Buchhalter gefordert wird , Korrespondenz , einfache
und doppelte Buchführung . Natürlich weißt Du nicht, was das
ist und bist so klug wie vorher . — Schließlich : Zu welchem Berufe
Dir der Onkel rät ? — Ja , liebes Kind , wozu hast Du denn be¬
sonderes Talent ? Das Retouchieren bei Photographen z. B . ist
nicht so einfach. Besitzest Du denn zeichnerische Anlagen ? Licgr
Dir wirklich an einem Rat , so schreibe dem Onkel einen ausführ¬
lichen Brief , er wird Dir dann brieflich antworten , oder komme
persönlich zu ihm (3V- —47 , Uhr , Auguststraßs 7) , de : Onkel
wird Dir dann zu raten und zu helfen suchen. — An Deinen
Herrn Papa den Gruß zurück! Die Münze wollen wir den Münz¬
gelehrten der „Nachrichten " vorlegen , doch dauert 's mit der Antwort
immer ein bischen lange ; Papa darf nicht ungeduldig werden.

Zwei Nichten aus Oldenüug . Den Gefallen kann Euch
der Onkel leider nicht thun . Für solchen Hokuspokus ist ihm der
Raum in feinem Blatte zu schade, und für Euch würde es auch
bester sein, Ihr stricktet lieber Strümpfe oder unterstütztet Eure
Mütter im Haushalt . Außerdem schickt es sich für zwei wohl¬
erzogene junge Mädchen , wie Ihr seid, durchaus nicht die „Augen¬
sprache"

, welche Ihr meint , anzuwenden . Kommt einmal die Zeit,
wo Euch der „Rechte" in den Weg tritt , dann werdet Ihr die
richtige Augensprache schon von selber Verstehen.

Zwei Neffen in O . 1 ) Man lese sorgfältig alle angefaulten
Trauben ab, stecke den Stiel der Traube in flüssigen Siegellack
oder Schellack und hänge dis Trauben dann an einer Schnur an
einem trockenen, kühlen Orte auf , doch so , daß keine Traube dis
anders berührt . 2 ) Dis Tabaksbläiter müssen aus Schnüre gezogen
und dann an der Lust getrocknet werden . Alsdann wird der staub¬
trockene Tabak von den Schnüren abgenommen , leicht angsfeuchtet
und ganz fest in eine Kiste verpackt, an einen feuchten Ort gestellt,
damit er fermentiert . Nach einigen Wochen wird er geschnitten
uns ist dann , wenn er wieder getrocknet, rauchfähig . Ihr werdet
aber Wohl daran thun , die Sorte nur im Freien zu rauchen.

Alter A bonnent aus Barel . Antwort dieser Tags brieflich
M . St . in R . Darf der Vorplatz einer Oberwohnung,

Welche teilweise vermietet ist, vom Mieter als Wohnraum benutzt
werden ? Auf dem Vorplatze fleht ein Schrank des Hausbesitzers.
Kontrakt besteht nicht. — Antwort: Das ist eine Thatfrage , die
nur nach den Umständen beantwortet . werden kann . Im allge¬
meinen muß man sagen, daß ein Vorplatz kein Wohnraum rst,
und daß die nur „ teilweise" Vermietung desselben dis ungewöhn¬
liche Benutzung als Wohnraum ausschließt.

Langjähriger Abonnent ans Altenhuntorf . Lieber
Onkel ! Erbitte frcundlichst umgehend Auskunft über nachfolgende
Frage : Ist es bruchfällig , wenn ich 3 Wagen hintereinander ge¬
kettet habe , den elfteren mit Namen , den letzteren ebenfalls , den
mittelsten aber ohne Namen ? Um diesen fraglichen Wagen bin ich
neulich angezeigt worden . — Antwort: Drei anemandergekettsts
Wagen bilden , so lange sie verbunden sind, ein Fuhrwerk oder
einen Wagenzug . Es ist daher nicht bruchfällig , wenn der
mittlere ohne Namen ist . Die Verpflichtung tritt nur ein , fobalv
der Wagen getrennt , selbständig ist. Dies entspricht durchaus der
Tendenz des Gesetzes, welches die Kenntlichmachung fordert , um
den verantwortlichen Führer ohne Weiterung feststellsn zu können.

*

Anfragen , die später als bis zum Donnerstag Abend ein-
laufen , können in der Regel erst im „Briefkasten " der nächsten
Woche Beantwortung finden.

i



Immobil - Verkauf.
Der Privatmann I H . F . Welchert

Hierselbst beabsichtigt seine an der
Nelken - und Kreuzstratze belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause mit Anbau
und einem 7 ar 73 gw großen Garten
bester Bonität,

öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Verkaufstermin angesetzt auf

Montag, den 21. Sept. d . I .,
nachm . S Uhr,

in Anton Rüther S Wirtschaft, Jo¬
hannisstraße, Hierselbst.

Die Besitzung eignet sich wegen der vorzüg¬
lichen Beschaffenheit des Bodens in erster
Linie für einen Gärtner , wegen der besonderen
Lage an zwei Straßen auch zu Bauplätzen.
Ein Privatmann , der ruhig und angenehm
wohnen will, dürste beides hier finden.

Die Bedingungen sind günstig gestellt und
kann der größte Teil des Kaufpreises gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.
_ E . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer Hansmaunsftelle.

Altenhuntorf. Herr Th . Schiff in
Elsfleth und Frau Ober-ZollinspektorC.
Westhoff in Oldenburg lassen am

Sonnabend, Len 26 . Sept . - . I .,
nachm . 4 Uhr,

in E Büsmg 's Gast zause ihre zu Alten¬
huntorf belegene

Hausmannsftelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Klei-
und Moorländereien zur Größe von 42 Vz da
(94 Jück) mit einem Grundsteuer- Neinertrag
von 1648 öffentlich meistbietend mit An¬
tritt Mai 1897 durch den Unterzeichneten
zum zweiten Male zum Verkauf anf-
setzeu.

Die Stelle ist angenehm belegen . Die
Wirtschaftsgebäuden sind im besten Stande,
die Ländereien guter Bonität in voller Kraft
und zum Teil beste Fettweiden.

Der Verkauf geschieht in beliebiger Zu¬
sammenstellung , getrennt, sowie auch im ganzen.

Die Verkaufsbedingungen, sowie Karten
liegen bei mir zur Einsicht aus.

Indem ich Kaufliebhaber hiermit einlade,
bemerke noch , daß in diesem Termine bei hin¬
länglichem Gebote der Zuschlag erfolgen soll.

Elsfleth.
_ C - Bargstede » Auktionator.

Große
Waren - Auktion

zu Ostermbueg.
Herr 8 . Bley , Schulstraße In Hieselbst,

läßt am
Donnerstag, den 24 . » und

Freitag, den 25 . Septbr. d . I .,
jedesmal nachm . 2 ^ Uhr auf.,

in Neuste s Gasthaus , Langenweg 31, fol¬
gende Sachen , als:

eine große Anzahl feinster Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Joppen , Hosen,
Westen, Kittel und Hemde, Schuhwaren,
aller Art , gute Anzug- und Kleiderstoffe,
Hüte, Mützen, Wäsche , Regenschirme, Unter¬
ziehzeuge, Flanelle , Parchende, Wolllaken,
Korsetts, Trikot -Taillen , Damen -Röcke,

ferner : ein großer Posten Bettzeuge, Hand¬
tücher, Leinen, Hemdentuche, Schürzen¬
zeuge, Decken aller Art , Gardinen, Wachs¬
tuche, fertige Betten , Bettfedern und
Daunen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Es kommen nur neue, gute Sache»
zum Verkauf, die an den Verkaufs¬
tage» von morgens 1V Uhr an zur
Ansicht ansliege «.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs, Aukt.
lLoüiNÄQQ--

K Uodr zuDer Schuhmachermeister
H>etersfehu — Mittellinie — läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Dienstag, den 22 . Sept . d . I .,
nachm . 2 Zlijr auf .,

folgende Gegenstände, als.
2 Veste Milchkühe»
3 Schweine , 6 Monate alt,

3000 Pfd. g . Dreschheu, 4000 Psd . Roggeu-
stroh, 40 Scheffel Roggen, 40 Scheffel
Buchweizen, 2 Acker Kartoffeln, mehrere
Haufen Stalldünger,

erner : 1 gr . und 2 kl . Tische , 1 Kommode,
6 Stühle, 1 Kindcrbettstelle, 1 Waschtrcg,
1 Butterkarne , 1 Bors- und 1 Grvpenkarre,
1 Sense , verschiedenes Torfgräbergeschirr,
1 Quicke, 2 Bicken , 2 Spaten , 1 Axt,
Flegel, Harken, Forken, Hacken , 1 Säge,
1 Futterbalje , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Haus - und Ackergeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt Rode
ca . 6 Sch . S . Drescher» bei seinem Hause
auf mehrere Jahre unter der Hand verheuern.

_ K. Memmeu» Aukt.
Ein zu 4 Wohnungeneingerichtetes neues

Haus mit Garten (Brandk.-Taxal 660V
Mietertrag 575 -M . ca. 15 Minuten von
der Stadt entfernt, steht zum Preise von
825V znm Verkauf . Antritt beliebig.
Bedingungen günstig . Die Besitzung
rentiert sich vorzüglich und ist daher der
Ankauf mit Recht zu empfehlen.

A . Parussel , Rechstllr. , Lcmgestr . 34.

Ausverkauf
M MLeruholt.

Die Witwe des weil. BrinksitzersFr.
Bahlenkamp daselbst läßt am
Sonnabend, den 3 . Oktober L . I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 vierjähr . Treibochsen, 2 Rinder , 10 Körbe
Standbienen , 2 Ackerwagen , 1 Pflug,
1 Egge, 2 Karren, 1 Ataubmühle , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , 1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank , 1 Pult , 1 Koffer, 1 vollst. Bett,
3 Tische , 6 Stühle, 1 gr. Zinkkeffel , 1
Wachsblock, 3 Honigfässer, 50 leere Bienen¬
körbe , verschiedenes Küpergerät, Haus - und
Küchengerät, ca . 20 Fuder Dünger und
was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein W . Gloyfleitt , Aukt.

effentl. Verpachtung
emer

kreuzsaiiig, Eisenbau, in Nutz¬
baum oder Schwarz , liefert
unter lüjahrigerGarantie zu
Fabrikpreisen in bequemer

Zählweise nach auswärts francoProbe « ««DA « «irm «« « .lorurslsmoi-str . >4, Loriin.
Kleine Autterkartofseln sucht zu kaufen

D . Henjes.
Feinste neue Emder Bollheringe

empfiehlt D . Henjes.

Hausmannsftelle
zu Wardenburg.

Frau Ww . Stöver daselbst läßt ihre, im
Dorfe Wardenburg an der Chaussee belegene,
am 1 . Mai 1897 aus der Pacht kommende

Hausmannsstelle
von da ab auf 6 Jahre wieder zur Ver¬
pachtung aufsetzen.

Die Stelle besteht aus plrn . 50 Hektar
Acker- , Wiesen-, Garten - und Heideländereien
bester Bonität , größtenteils in einem Komplex
beim Hause belegen, und großen geräumigen
Wohn- und Wirtschafts- Gebäuden.

Zweiter und letzter Termin zur Verpachtung
findet am
Sonnabend, den 26. Sept. d . I .,

nachm. V Uhr,
in Sparenberg ' s Wirtshause in Warden¬
burg statt . Pachtliebhaber ladet ein mit dem
Bemerken, daß die Stelle sowohl stückweise
wie auch im ganzen zum Aufsatz kommt und
bei irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgt. W . Gloystein , Aukt

Nachlaß - Auktion, l Kronsbeeren
Am

Mittwoch , den23. SeM . d . J .,
vorm . 0 Uhr u . nachm . 2 Uhr

anfangend»
kommen im neu eingerichteten Ver¬
kaufslokal — Falhschild 's Saal am
Markt Nr . 11 — folgende zum Nach¬
lasse des Generalarztes vr . Müller
Hierselbst gehörige Gegenstände » als:

3 cinthür . und 2 zweithür. Kleiderschränke,
2 Bettstellen mit Sprungsederrahmen , 4
komplcte Betten , darunter 2 mit Daunen
gefüllt, mehrere gr. und kl. Tische und
Spiegel , diverse Stühle, mehrereKommoden,
1 Pendüle , Bilder , gläs. Bowle, 2 Wurst¬
maschinen , 1 Waschkeffel , sowie viele hier
nicht genannte Hans - und Küchengeräte

zum öffentlichen meistbietenden Ver¬
kauf auf Zahlungsfrist.

Folgende Nachlast - rc. Gegenstände
kommen mit znm Verkauf:

1 nußb. Büffet , 1 Trumeauxspiegel, 1 Sofa
mit 6 Stühlen , 1 do . mit 4 do . , 1 Spiegel-
schrar . k, 1 gr. Ausziehetisch, 1 Glasschrank,
1 - u. 2schläfige Bettstellen mit und ohne
Sprungfederrahmen , 2 Regulatoren , mehrere
gr . u . kl. Teppiche, 2 Kinderwagen, 1 Küchen¬
schrank rc. rc.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme », Aukt.

kauft
lW ! 86kkN3kn . 6 . Nglwi ' Zl.

neu u. gereimat , wie dieselb. v. d. GanS
fallen, m.allen Daun ., Pfd . 1,50 M.

nur kleine Federn mit
, Daunen , sehr zart , „ 2, — „
>beste Gänsehalbdaunsn „ 2,50 „

» v In .„ 3 , — »»Daunen Pfd . 3,50 M .. 4 M.»4,50 M.
vcrs. gegen Nachn. (nicht unter 12 M .)

LSsrtkiolä LLOvIrvi 'LrL»
Uruds b. ktsutrsbdin im Oderoruch.

Umtausch gestattet.

Zwischermhrr.
Zahle für

Honig
hohe Preise. Jeden Dienstag könnenKörbe
gleich wieder mitgenommen werden.

8 . Hullmann.

ZwLschenahn.
Habe mehrere große und kleineSchweine

sowie tiedigeKühe und Quenen mit Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

8 . Hullmann.

Honig

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Die Ehefrau des Arbeiters

Beruh . Engelberg , geb . Nodiek, zu
Drielakermoor beabsichtigt ihren daselbst in
der Nähe des Herrenweges belegenenMoor-
landsplackeu, unkultiviert, groß 2 da oder
25 S .-S ., entweder im ganzen oder in Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist 3 . Bcrkaufstenmn auf
Mittwoch , den 23 . Septbr. d . I .,

nachm. S Uhr,
in Reuße 's Gasthaus hiers . angesetzt.

Geboten sind bis jetzt erst 3000
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem

Bemerken, daß ein fernerer Verkaufstermin
nicht stattfinden wird.

_ A . Bischofs, Aukt.

Immobil - Verkauf
Osteruburg . Der Brinksitzer G . Hull¬

mann hieselbst — in der Nähe der Bremer
Chaussee — beabsichtigt wegzugshalber seine
beiden noch neuen

Wohnhäuser,
das eine 3 Wohnungen enthaltend nebstTorf¬
schuppen und 8 Scheffelsaat Land und das
andere 2 Wohnungen enthaltend nebst 2 ^z
Scheffelsaat Land , öffentlich meistbietend mit
einerkleinen Anzahlung zu verkaufen und
ist zweiter Verkaufstermin auf

Dienstag, den 22. Sept. d . I .,
nachm. 6 Uhr,

in Graß ' Wirtshaus hies . angesetzt.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs, Aukt.

in Körben u . Fässern kaufe fort¬
während zu dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert zurückgegeben werden.

H . Weinberg » Humboldlstr . 36.

Geldschränke
aus der berühmten Fabrik

M . S' nHL » -» ,
Berlin,

empfehle zu Fabrikpreisen.
Probeschränke am Lager.

SLanstr. 7. W. Dannemann.
Zu verkaufen Gartenmöbel , als : Tische,

Stühle und Bänke. Grünestraße LL
Mein uenerbautss Wohnhaus Nord-

stratze 4 verkaufe äußerst billig, bei
geringer Anzahlung . C . F . Bode.

Mehrere gebrauchle, in Zahlung genommene
Fahrräder sind billig zu verkaufen.

Staustraße 7 . W . Damreman ».

Zu verkaufen:
4 Kohlhobelmaschine. 1 große Laden«

lampe , 1 Pstroleumfaß mit Meßapparat.
Carl Ed . Po- Hanken. Nadorsterstr. 2.

Größere Posten
stählerne Mrrlderrkippwagen,
sowieGleisenebstZubehör

billigst abzugeben.
Offerten unter 4 2 . an die Expd . d. Bl.
Ein gut erhaltenesFahrrad billig zu Ver¬

käufern Donnerschweer Chaussee 61.
Tungeln . Zu verk . 9 acht Wochen alte

Ferkel und eine Sau . C . Thies.

Vers . Anweisung
zur Rettung von

Trunksucht.
Iss. faüconborg , Koriin , Steinmetzstr. 29.

Unentgeltlich

Das Möbel-, Spiegel- und
Polsternaren-Layer

von Ernst DnvenVM,
Heiligengeiftstratze 25.

empfiehlt fein Lager fertiger Polster¬
wären angelegentlichst.

Sofas , Wiener Rohr - und Stroh¬
stühle, Schränke , Pulte , Bettstellen,
Matratzen , Tische, Spiegel in jeder Aus¬
führung zu den billigsten Preisen.

kuttsrpulver
leiollivrt äas Luttern, vermehrt clie ^ U8-
bente . Oos . L 25 rr . 50 Öko-, kuttörfai'dv,
ff. in Olaselren ä 40 rr. 70 kkZ . eoirt der
I - . k'asol », Olora -OrvLerie , ^ ollternstr. 14.

Hankhansen . Zu verkaufen eine schwere,
tiedigeKuh, welche Anfang Oktober kalben
soll . Frd . Müller.

ssr.
llklmliolr'Z'

?IAW08.

O

10 llakrs
OLrantls.
gramisaiE !gerate.
(Lexiäiolltkorpl.)

Staulinie 14.
EW7 Mechanische Strickerei . -HW

Spezialität : Strümpfe.
Anfertigung von Socken, Damen - und

Kiuderstrümpfeu nach Maß.
MnstrickerrsämtlicherArten Strümpfe und

Socken prompt und billigst.
Großes Lager in Socken, Strümpfen,

Woll - «ud Sayett -Garnen.

Zu verk . eine junge, milchgelbendeZiege.
_ Westerstraße 5.
Bornhorst . Zu verkaufenLS Ferkel,

8 Wochen alt . M . Wöbken.
LoSrrrarrn-

mukr -uzs., Eisenbau, mit größt.
Tonfülle, in schwarzod. RuhS.,
licf. z.FaSrikpr. unt . lojähr .Ga»
raniie , gegenThxilz. intl . Mk. So

ohne PreiSerh., nach auswärts fr!..
Prob - (Res-r -nz-n u. Katal . gratis»
^ orll «» lsWsrstr .I4,SorUii.

Ksi'iui . Osnksr 's kssiAursnt,
Donnerschweerstr . 66.

Gute Tasel -Btrnen kauft
C . Soltau , Haarenstraße.

Schön geräuchertenammerländischeu
Speck empfiehlt billigst D . Henjes.
ssi-smL Svbmiät , L "W "L.

Vonjetzt bis MW
10. Oktober

ermäßigte Preise auf
Kinderwagen,

Lehnstuhle, Wasch- und
Reisckörbe

und alle Sorten Körbe.
Preise im Fenster ! !

- r . llolununn , Korbmacher. Gaststr . 10.
tistio mioii Ltrvimsrslr . SS (im iiögl-

scksn iiauss) als prskt . 4 .rLt moäsr-
gslasssn.

Spi-kviistunäsn : kilorgono von 8 — 10 wir,
naviim . von 3 —4 wir.

vn. msci . LL»1rerZLrriirp.



Umznleihen gesucht
im Lause des nächsten Jahres auf drei Wohn¬
häuser in OldenburgerGemeinden bei Wil¬
helmshaven die ersten Hypotheken L 10,000 ^
(Taxat über doppelt ), sowie anzuleihen gesucht
die ersten Hypotheken auf zwei im Bau be¬
griffene Häuser . Zinsfuß 4 °/g.

Offerten unter /l . 100 an die Exped . d. Bl.
u . mehr kann jeder¬
mann durch Ueber-
nahme unserer Agen¬

tur (ohne Branchekenntnisse ) jährlich verdienen.
Adressieren Sie an A . b. il7, Berlin W. 30.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht für einen kleinen Haushalt nach

Bremerhaven ein ordentl . Mädchen.
Nachzufragen Grünestratze 16, oben.

Sichere Existenz
für Damen und Herren , welche den Verkauf
meines für Jedermannunentbehrlichen Spezial-
Wäsche -Artikels übernehmen , event . denselben
nur in Bekannten - u. Kundenkreisen empfehlen.

Anfragen zu richten an
Os kar llrssvl , Olivmnlir i . Sachsen.

Wehnen . Gesucht 1 Schuhmacher-
gefclle auf dauernde Arbeit . W . Wegeuer.

Ein Kaufmann sucht Nebenbeschäftigung in
schriftlichen Arbeiten in u . außer dem Hause.
Offerten u. A lO postlag. Oldenburg erbeten.

Gesucht ein sehr zuverl . Stundemnädchen.
Zu melden Teichitr. 12 . ob .. 4 — 8 Uhr nachm.

Gesucht auf sofort ein SLunden-
mädchen ._ Grünestr . 14», oben.

Hoher Verdienst.
Monatlich dreihundert Mark

und Mehr
können respektable , im Umgang gewandte Herren
jeden Standes durch Vertretung eines soliden
Bankhauses(Spezialität : Serienlose) ohne jedes
pekuniäre Risiko leicht verdienen.

Auch als Nebenerwerb.
Branchenkenntnisse nicht erforderlich . Offerten
von nur durchaus soliden Personen befördert
unter o . 1 . 929 Haasenstem L Vogler A . -G .,
Berlin 8« . 19.

Assuvlrt 2ur ^ uloalims von LlrtZliaäsro
ür eins KeriörckosAösellsaliaU.

Ollsrtsn u . l, . blk. 150 au ilaaSKN-
siein L Voglsr kl -6 . , prankkurt s . IÄ.

Hude . Gesucht auf sofort oder spater ein
zuverlässiger Müllergefelle.

G . Wragge , Windmüller.

Eines der hervorragendsten Margarine - Etablissements sucht am hiesigen S
Platze einen ^

strebsamen , repräsentablen Herren, I
welcher bei - er diesbezngl . Kundschaft gut eingeführt, als Platzvertreter bei M
guter Provision zu engagieren. M

Nur Herren, die selbst tüchtige Verkäufer sind und denen daran liegt. W
einen bedeutenden Umschlag zu erzielen, wollen ihre Adresse an G . 8 . Daube W
L Co . , Hannover, unter Chiffre 6 . 0 . 924 umgehend einsenden.

EiinMcr AiismrlMf!
Sommer- und Winter - Unterziehzeuge

3
für Erwachsene und Kinder,

rische für Damen n. Herren,
Gummischuhe , Hosenträger

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . - - - !.

Viral HelialroIÄt, Langestratze
36 .

Kllsasa
für

Stellung gesucht!
Für einen durchaus tüchtigen, soliden u.

zuverlässigen Mann , verheiratet , militärfrei.
welcher lange Jahre in einem größeren Ge¬
schäft als Reisender und Kontorist fungiert
hat. suche ich umständehalber auf bald eine
Stellung, am liebsten für Lager. Beste
Referenzen . Offerten baldigst erbeten.

k . llsrusssl, Rechnstllr. , Langestr. 34.
Ein junges Mädchen, 16 Jahre alt,

sucht zur weiteren Ausbildung Aufnahme in
einer Familie schlicht um schlicht.

Offerten unter ü . 8 . postlag. Norderney.

Vereins- und Vergniignngs- Anzeigen.
^ Verein fui' Kküügklruolil
AE - unä Vogelselrulr.

Versammlung am Montag , den 21.
Septbr . , abends 9Vs Uhr . in der „ Union?'

Bericht über die Junggeflügelansstellung in
Hannover. Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

MikerbrMerschaft v. M. u. Amg.
Keneisi -Vörsammiung

am Sonntag , den 20 . d . Mts. , nachm . 3 Uhr,
im Vereinslokal ( H . Grambsrg a . Markt ).

DW" Freibier .
"WZ

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage; 2 . Neu¬
wahl einiger Vorstandsmitglieder; 3 . Statuten¬
änderung ; 4 . Aufnahme neuer Mitglieder;
5 . Verschiedenes.

Betreffs der Bekanntmachung des Vereins
„ Bäckerbrüderschaft Germania" in Nr . 212
d. Bl. weisen wir ausdrücklich darauf hin , daß
unser Verein nicht gleichen Namens mit
jenem ist und überhaupt nichts mit demselben
gemein haben will.

Der Vorstand des Vereins
„Bkckerbrüderschaft v. Old , u . Umg ."

Album für ISO Karten 2 ^ M
,, ,, 160 „ 2 „ 50 „
,, „ 320 ,, 4 „ 75 „

ferner auch für 500 und 1000 Karten. A
Verkauf von Postkarten mit Ansichten aller Lander und Städte . ^

Mache aufmerksam auf meine Album, dieselben sind das Beste, was bis A
jetzt erreicht ist, weil die Karten nicht geklebt werden, sondern nur eingesteckt . A

e ^ I Mllen ,
dapierhandlmtg ,

^

„ RbZiAurMt rum Acilsn.
"

Täglich:
Großes Konzert

der beliebten
Damen-Kapelle „Ariou."

Carl von Rönnen.

Eversten . „Odeon.
"

Am Sonntag , den 20 . Septbr . :

Einweihungs- Ball
wozu freundlichst einladet G . Müller.

Krieger-Verein
Ohmstede.

_ Am Sonntag , d, 20 . d . M .,
abends 7 Uhr:

Beesammlmrg
beim Kameraden Siebels.

Dev Vorstand.

S Drielaker Hof.
Sonntag , den 20 . September:

Großes Apfelfest
mit

Polonaise -Aufführung (präzise 9 Uhr),
wozu freundlichst einladet H . Käse.

MzMZ - i 'M»
Am Sonntaa . den 20 . September:

A Großer Ball . Ä
Musik von der Kapelle des 2. Hannov.

Feld-Art . -Regt . Nr . 26.
Es ladet freundlichst ein

Joh . Wetjen Ww.

Vorläufige Anzeige!
Ne» : Baeen - Theatex Ne « :

von6 . küglen.
Znm ersten Male hier.

Während des Krammarktes Hierselbst auf
dem Pferdemarktplatze. Auftreten der
Bärenbändigerin kmalle mit ihren acht
dressierten preisgekrönten afrikan. Bären.

Zum Schluß jeder Vorstellung:
ßW " Großer Gören -Ringkampf "MD

zwischen Frl . /imslio und einem aus¬
gewachsenen Bären.

Alles Nähere durch spätere Annoncen.

„Zum roten Hanse .
"

Sonntag , den 20 . d . Mts .',
von 4 Uhr an:

im neuen , jetzt aufs feinste
dekorierten Saale.

Nachmittags: Aufsteigen von Luft-
Ballons . Abends : Feuerwerk.

M . Der neue Weg ist durch
Laternen erhellt.

Drielake.
Am Sonntag , den 20 . September er. :

1. Stiftungsfest
im Saale des Herrn H . Wiechmann,

„Harmonie," Osternburg.
Anfang nachm . 5 Uhr . — Tanzband 75

Es ladet ergebenst ein D . B.

„Zur Erholung ."
LZLü'ZsGr'LoiÄ « .

Am Sonntag , den 20. Septbr. :Klemei*
wozu freundlichst einladet G . Ammen.

Oiclenbuk-gtzpLekMLGnkof.
Sonntag , den 20 . Septbr .:

Großer öffentl. Ball.
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein
VivÄD.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 20. Septbr. :
LLvLNSV Wall,

wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.
VXXXXXXXXXXXXXW^

W KeeLL,
^

— Ofener Chaussee 11 . —
- « -

Am Sonntag , den 20 . Septbr. : ^

8
XXX

X

X
X

Kleiner Ball . X
Es ladet freundlichst ein O

Ww. Drecks.

xxxxxxxxxxxxx»
Zur fröhliche« Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten).
Am Sonntag , den 20. Septbr. :

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl. ein E . Schmidt.

Tanzimterrikht, Formenlehre.
Meine Lektionen beg . im Okbr. Auf gütige

Anregung beabsichtige bei hinreichender Teil¬
nahme auch einen Gesamtlursus einznrichten.

Näheres beliebe man im Augusteum oder
Canalstraße 4 zu ersehen,

i Hochachtungsvoll
l IlliGHÄ . OGchGL'HVLMLl,

gepr . Lehrer des Tanzes u. d. esth. Gynm.

DooLt 's Etablissement.
Inhaber : D. vk« 11 «.

Am Sonntag , den 20 . Septbr. :
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 20 wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Zutritt durch Leide Eingänge.

Schützenhof z. Wunderburg.
Am Sonntag , den 20 . Septbr. :

Ball.
Tanzabonnement1

Es ladet ergebenst ein Thr Dählmann.
Nadorster Krug. Am Sonntag , 20 . Sept.:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

övvksr's ktsblissömont
Osternburg. Am Sonntag , 20 . Septbr.:

Großer Lall.
Entree frei . Auf. 4 Uhr. Tanzabonnement1

Hierzuladet freundlichst ein Aug . Becker.

Donnerschwee.
UMWL MOZ-

Am Sonntag , den 20 . Septbr. :
ksrisnkonrsrt u . ball,

Entree frei,
wozu freundl . einladet E . F . Wülbers.

M . Abends brillante elektrische Be¬
leuchtung des ganzen Etablissements.

Lnsswvs'lsM«.
Nächsten Sonntag : Ausfahrt nach dem

Hasbruch. Abfahrt 1 Uhr von Ammen.

„Cerrtralhalle."
Sonntag , den 20 . Septbr. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement: Civil 75 H, Militär 50 H.

Donnerschwee. Zun» Krähnberg.
Am Sonntag , den 20 . Septbr. :

6 ^0586 lanrpai -iitz
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetli . Vlkarnsks.
Ofternburg. Sonntag , den 20 . d. M. :

8M7 Großes -Mfj

Gänse - Verkegeln.
Anfang 2 Uhr.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwicker :, für den lokalen Teil rc. : R. Eckert , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf. Sämtlich in Oldenburg.
W . Neuste.
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Treue.

Roman von M . Schoepp.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
In seiner Wohnung angelangt, erfuhr Ruprecht , daß

Vellinghausen nach ihm gefragt und sein Oheim bereits zum
zweitenmal nach ihm geschickt.

„ Tser Alte auch ? " dachte er. „ Was kann er wollen?
Aber Fritz ? - wird Rechenschaft von mir fordern . Wird
erfahren haben — von der Bellona selbstverständlich .

"
Er warf sich auf den Divan. „ Scheußlich, " murmelte

er , „ scheußlich ! " Er fühlte sich zerschlagen , von einer
physischen und geistigen Müdigkeit , die ihm fremd war . Nach
einer schlaflosen Nacht den heutigen , schauderhaften Tag zu
erleben — „ scheußlich ! "

Die Ellenbogen auf die Kniee gestützt, den Kopf auf
den Händen ruhend , verharrte er lange bewegungslos. Er
war zornig auf sich, auf den Prinzen, auf alle Welt — nur
nicht auf sie. Er malte sich die Scene aus , die sich zwischen
ihm und Fritz abspielen würde . Zwischen ihm und dem
Freunde. Wie lohnte er die Opfer , die Vellinghausen ihm
gebracht ! Wie dankte er ihm die Freundschaft , die er ihm
immer bewiesen ? Konnte er sich denn verantworten ? Konnte
er ihm denn sagen : „ Ja , es ist wahr , ich liebe Dein Weib!
Ich habe sie eher geliebt als Du ? Durfte er das?
Nimmermehr ! Er wagte nicht einmal , ihm seine Beobachtungen
über Alsen mitzuteilen . Er konnte nicht Ankläger sein, jetzt,
da er sich selbst schuldig fühlte. Das sah aus , als wolle er
die eigene Schuld auf einen Andern wälzen. Auf einen , der
schon durch seine verwandtschaftlichen Beziehungen vor Ver¬
dächtigungen geschützt war. Er konnte falsch gesehen haben.
Er war ja nicht mehr vorurteilsfrei. Die Eifersucht mochte
sein Auge getrübt haben . Aber er ? Er selbst?

Ihre Ehre war angegriffen und es stand nicht in seiner
Macht, sie zu schützen. Der Prinz war seiner Pflicht auf
jeden Fall nachgekommen . Er war zur bestimmten Zeit er¬
schienen — und er glaubte an Fügungen.

Nein, er konnte ihn nicht zwingen . Jetzt nicht . Und
wenn er zurückkehrte in die Garnison — — „ Nach zwei
Monaten," sagte er.

Nach zwei Monaten!
Welch eine Ewigkeit sind zwei Monate für den

Wartenden ! Nach zwei Monaten ! Und Holten wußte
nicht, was die nächsten Tage ihm bringen würden!

„ Und was will der Alte? "
Gewiß hatte er heute seine Absicht ausgeführt, hatte

Frau v . Listigen seine Hand und sein Vermögen angetragen
und es lag ihm daran , dem Neffen sein Glück mitzuteilen.
Auf Ehre , ein schauderhafter Tag heute!

Nein, jetzt nicht zu ihn : . Noch wollte er nicht Zeuge
dieser Komödie sein. Am liebsten hätte er den Oheim nie
Wiedersehen mögen.

Aber Vellinghausen — —
Er muhte zu ihm . Auf jeden Fall . Er sollte nicht

glauben, daß er Grund habe , ihn zu meiden . Er wollte
offen mit ihm reden , wollte ihm alles, alles sagen — und
wenn es sein mußte , ihr nie wieder begegnen.

Aus seinem Schreibtisch nahm er ihr Bild, ein kleines,
gelungenes Aquarell, das ihm Fritz einmal geschenkt, und
vertiefte sich in seinen Anblick . Wer ihm prophezeit hätte,
daß „ der tolle Rittmeister "

einst einer unglücklichen Liebe
zum Opfer fallen würde ! Wenn es die Kameraden ahnten
- nur ihren Namen sollten sie nicht nennen , nicht
wissen . Seine Liebe sollte sein schmerzliches Geheimnis
bleiben.

Trautens Bild ward wieder in Seidenpapier eingeschlagen,
in den kleinen Rosenholzkasten gelegt und in dem Geheimfach
des Sekretärs sorglich untergebracht . — —

Graf Holten hatte Uniform angelegt, sein Heim ver¬
lassen , um den beabsichtigten Besuch sofort auszuführen.
Auf dem Wege dorthin folgten ihm heute neugierige , teil¬
nahmsvolle, überraschte Blicke . Es gab kein Haus, in dem
sein Name nicht wie der eines Helden gefeiert wurde , kein
Haus , in dem nicht Vellinghausen geschmäht , seine Ehre in
den Staub gezogen wurde.

Eben war ihm der Oberst begegnet ; dieser war ganz
gegen seine Gewohnheit stehen geblieben und hatte ihm von
unten herauf ins Gesicht gesehen.

„ Dumme Geschichte das, lieber Holten," hatte er ge¬
sagt , „ hoffe , daß sich die Sache beilege » läßt.

"
llnv hatte ihm die Hand geschüttelt — was meinte

denn der alte Herr ? Er konnte doch unmöglich erfahren
haben - Flemming war verschwiegen , aber Wiltgen —

Er kam am Kasino vorüber.
„ Morgen, Kamerad, " schnarrte Freiherr von Bode,

„ schon diniert ? "
„ Nein ; habe meinem Onkel zugesagt .

"
„ Kann ich mir denken. Würde auch keine Lust haben,

mich — äh — näher zu erklären. Ist ja schauderhaft.
Brrr — kann einem den Appetit verderben .

"
„ Begreife wirklich nicht, Herr Kamerad " -
„ Diskretion — purvls ä'tronnorrr .

"
Ruprecht sah ihm betroffen nach . Was wollte er denn

damit sagen ? Er begriff in der That nicht ; er wollte eine
Frage stellen — — nein ; er hätte es nicht ertragen können,
ihren Namen zu hören , und er war überzeugt , daß er ihn
hören würde.

Er grüßte eilig und ging rasch weiter.
„ Scheußlich,

" murmelte Herr von Bode und sah ihm

von der Treppe noch nach , „xarolo ä 'stonnsur , kolossal
scheußlich .

"
Nach wenigen Minuten hatte Ruprecht das Schlüter'sche

Haus erreicht . Still und vornehm lag es da , überschattet
von den ästigen Akazien . Gutmütig sahen die beiden nackten,
pausbäckigen Englein, die so getreulich das Firmenschild
hielten , auf ihn herab . Wie komisch sie eigentlich aussahen
und dennoch , wie ehrwürdig ! Auch in dem hohen , ein wenig
düster gehaltenen Hausflur waren ähnliche Figuren an¬
gebracht ; alle gutmütig und dick , alle komisch und alt, uralt.
Und anheimelnd war es in dieser dunklen Halle, zweifellos;
der Rittmeister hatte immer ein so merkwürdiges Gefühl,
wenn er über die breite Treppe schritt. - Ob er Traute
sehen wird?

Fritz , der Reitknecht , kam ihm auf der Treppe entgegen
und grüßte militärisch.

„ Der Herr zu Haus? "
„ Der Herr Baron sind zu Herrn Rittmeister gegangen.

"
„ Zu mir ? "
„ Befehl. "
„ Ist denn die gnädige Frau zu Haus ? "
„ Befehl, Herr Rittmeister . Die Frau Baronin sind ge¬

wiß in ihrem Zimmer .
"

„ Dann melde mich.
"

„ Befehl. "
Nur wenige Sekunden später wurde rasch eine Thür

geöffnet und Traute selbst erschien auf der Schwelle.
„ Sie, Herr Graf ? Bitte , kommen Sie — ich muß

mit Ihnen sprechen — Sie müssen mir erklären — "
Sie streckte ihm beide Hände entgegen und zog ihn fast

in das Zimmer ; und da sah er in ein Gesicht , auf dem eine
unbeschreibliche Angst geschrieben stand ; sah in Augen, die
ratlos, flehend auf ihm ruhten.

„ Was ist es, Herr Graf? Verbergen Sie es mir nicht!
Was soll das Alles

'
bedeuten ? "

„ Gnädigste sprechen in Rätseln" -
Er sah sie dabei so ehrlich verwundert an, daß sie von

seinen Worten überzeugt war.
Er führte sie zu einem Sessel uns ließ sich neben ihr

nieder.
In ihrer Erregung merkte sie garnicht , daß sie noch

immer seine Hand umklammert hielt, wußte nicht , daß sie sich
noch in ihrem Morgenkleide befand , das ihre schöne Gestalt
zwanglos umschloß . Wie hätte sie heute daran denken können,
Toilette zu machen ? Ihre Ruhe, ihre Geistesgegenwartwar
völlig dahin ; ihr Stolz gebrochen . Die Angst um Fritz
machte sie fast sinnlos.

„ Rätsel, Herr Graf? Sie sprechen von Rätseln? Mein
Gott. Ihnen allein kann doch eine so empörende Verleum¬
dung nicht verborgen bleiben ! Sie müssen es gelesen haben!
Und er — er — — ach, helfen Sie mir ! Ich habe ja
niemanden , niemanden , der mir besticht ! Und er — Gott —
ich werde es nicht überleben können !"

„ Die Bellona hat geplaudert ! " dachte Ruprecht wütend,
„ und anstatt daß er mich um Aufklärung bittet , hat er ihr
zweifellos eine Scene bereitet .

"
Er zog ihre kalte, zitternde Hand an seine Lippen.
„ BefehlenSie über mich, gnädige Frau ; werde glücklich

sein, Ihnen einen Dienst erweisen zu können . Ich glaubte,
Ihren Herrn Gemahl hier anzutreffen ; bin überzeugt , eine
kurze Aussprache hätte genügt — — hat mich mindestens
so getroffen wie ihn selbst. Ist mir ein schrecklicherGedanke,
daß auch Sie darunter leiden-

„ Aber wie ist es nur möglich ? Kann er denn einen
I Feind haben , der ihn verderben will? Wer ihn kennt, wird

ja wissen , daß es Verleumdungist . Doch die vielen , die
das gedruckte Wort glauben ! Das Offizierkorps — und er
ist so empfindlich ! Wenn ich wenigstens mit ihm sprechen
könnte — aber ich habe ihn den ganzen Tag noch nicht ge¬
sehen . Heinrich sagte , er wäre zu Ihnen gegangen — hat
er Sie denn nicht angetroffen ?"

Holten betrachtete sie mit unverhohlenem Staunen.
Sie hatte Fritz noch nicht gesehen ? Und was hatte denn
das Offizierkorps damit zu thun ? Und auf einmal erinnerte
er sich der Worte des Obersten und der Teil¬
nahme Bode's — und hatte nicht die kleine Predigersfrau
seinen Namen in der Morgenzeitung gelesen ? Jetzt erst fiel
ihm das ein . Sein Name in der Zeitung - hallo, was
war geschehen ? Dahinter mußte noch etwas anderes stecken.

„ Werde selbstverständlich hier auf ihn warten , Gnädigste.
Ist mir nur unverständlich — "

„ Gewiß, unbegreiflich. Und so gehässig ist die Notiz —"
„ Gehässig? Welche Notiz ? "
Jetzt war auch sie erstaunt. Langsam entzog sie ihm

ihre Hand.
(Fortsetzung folgt .)

> . , >»>-. .
Kirchen Nachrichten.

St . Lambertikirche.
Am Sonntag , den 20 . September:

1 . Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst( 10Vs Uhr ) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger
Ramsauer (Kastanien -Allee 14), 9 —11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9—11 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 20 . September:

Kein Gottesdienst.
OsternSnrges Kirche.

Sonntag , den 20 . Septbr. (20 . Tritt .) :
Gottesdienst 10 Uhr : HilfspredigerAhlrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs.

Katholische Kirche . Am Sonntag , den 20 . September:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst9 Uhr . 4. Hochamt 10 Vs Uhr.
Friedsnskirche. Am Sonntag , den 20 . September:

Gottesdienst morgens 9 Vs , abends 7 Uhr.
Baptisteukapells, Wilhelmstr. G.

Gottesdienst: Am Sonntag , den 20 . September:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Stoffs!1-der Art, sowie
>S -mmite.

'»Plüsch«
, u . WNbctS tiefer»

«n Nrivate.
i Man schreibe »m Muster unter

_ _ - _ — — - — _ I Angabe des Gewünschten . -
vrumlllton L irsussen , fsbok uns llsnMng, 6refs!lt.

lbsstor Kaäroils « .

Bilderrätsel . SM !- U1ld UUseleckt.

Vexierbild.

Algebraische Gleichung.
. » — t: -s- b -s- « — x

L wichtige Verkehrseinrichtung,l> Nahrungsmittel,
0 russischer Fluß,
x als mächtiger Gott aus der griechischen Mythologie

—- bekannt.
Arithmogriph.

13 4 13 giebt schönen Klang,
2 6 5 3 steck nie in fremde Sachen,
3 4 5 3 2 ini Blut und in der Erde,
4 5 4 5 Gottheit eines alten Volkes,
5 3 4 2 3 in Frankreich,
3 113 braucht der Landmann,
2 3 4 1 3 was übrig bleibt,
6 5 4 3 2 der Menschheit Wiege,
7 2 6 4 2 2 soll niemand reden.

Sind dis Wörter richtig gefunden, ergeben ihre An¬
fangsbuchstaben im Zusammenhang den Namen eines um
Deutschland hochverdienten Feldherrn.

Auflösung der Rätsel in Nr. 215:
Des Bilderrätsels : Grundstücksversteigerung.
Des Füllrätsels : Pauline — Theodor.

2elN v^ U 'ich schon -LLrunLeaufZen Lr .
'
eselßuk̂ r-

>jr öeng öe.1- l^ ensĉ e^ ist̂ ,>c^
L.



Blaue Dachziegel IHygiemscher Schutz.
von meiner Ziegelei in Hude halte bestens
empfohlen. Lieferung nach jeder Bahnstation.
Langjährige Garantie.

Oldenburg , Haareneschstraße 25.
. Kr . Willms.

Kein Gummi ! Nach Pro¬
fessor Kleinwkchter das
Sicherste . Aerztlich

Krawattenfabrik
4 * W . fi . ,

St . Tönis , Crefeld 42.
Billige Bezugsquelle.

Stoffmuster und illustr . Preisliste
kostenfrei.

ein
Wo kauft man am reellsten und billigsten
gutes Mrrsik-Jnstrmmerrt

und gute Saiten?
bei Hermann Ir .,

Klingenthal i . S.
Einkauf alter Instrumente.

Mein in grünen Papp
eartons verpacktes
Salmiak - Lerpentin-

Seiseiljmlver
stlsrke

! ist nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichstes

s Waschmittel.
Jeder Carton muß 270 Gramms

s wiegen und meine volle Firma tragen.

L . A . Zetzl öllen 8 oim.

K. Kesve,
Heide in Holstein.

empfiehlt sich zur Behandlung von
Krampfadergeschwüre » und offenen
Beinfchäden nach langjährigenErfahrungen.

Atteste von Behörden, Pastoren, sowie
von ärztlichen Autoritäten , ferner Armenver¬
waltungen stehen jederzeit zur Verfügung.

Zur Sprechstunde werden nur diejenigen
zugelassen, welche sich vorher schriftlich ge¬
meldet haben.

Nähere Auskunft erteilt Herr Bischofs —
Hotel du Nord — hier.

8fach preisgekrönt!

Beim K. Patentamte geschützt!

H
Ködi ' Armisi ' KEKS H

mit llsm käi ' en^

ein vorzüglicher, preis¬
würdiger und ächter

Bohnenkaffee,
wird nur allein her-

M gestellt von

8 .
Kaiser!. K . tioklivferant.

<i>irk88ts vampfkaikosbronnoroi
in Sonn.

8 « , 85 , S « , 85 u . 10 « Pfg.
per */z Pfd .-Paket.

Cs find Nachahirmngen im
Handel , vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

^
llaMk miielemVAnsn ! ^

Zu haben in

Oldenburg bei F . Beruutz , Hoflieferant,
„ L . Fasch,
„ H . Mumm,
„ Lndlv. Snhrcke.

Hude „ C . Müssel,
„ D . Wachtendorf.

Rastede „ I H - Ouken.
Zwischenahn„ I . D . Gleimius.

Li.

praktischer Vertreter ävr llaturbeilkuncke,
Olüvnbarx , bangestr . 27.

Lprselistunkion: 9— !l uuck 3 —5 Uhr.

Spyialarstvr . mecl. !Ue>er,
Berlin , Leipzigerstr. 91,

hellt Geschlechts -, Haut -, Fraueukrank'
heilen und Schwächezustände.

Sprechst. : 11—2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

empfohlen. Vi Dtzd . ^ 3, — , Vs Dtzd. ^ 1,60 franko.
I . Kantorowicz . Berlin <1., Rosenthalerftratz e 72 s.

Zwischeuahn.
Ak MWI * MO» 8K ^

zahle ich in diesem Iahe den allerhöchsten Preis . Die
Körbe werden sofort entleert znrirckgegeben.

M . 8 t « » ' isA » vs '
K.

L1eiSer-8smmt
Velvet

llslltelplüsvlle
aller Vrt (glatt u . Krimmer sie ) io

Noirsirrvolls rrirä N^olls.
ftlöbelplüsehe, beinenplüsehs , veoksn
irr reiolister Vus v̂alrl lioksrt La IHrrilr-

xrsisen direkt an private
W . HVGG^ 8»LLLLLW 9

Slolstolck.
piüsvhvedsre ! um ! - pärbsrei.

Nüster bsreitn'illrAst krlro. gs § . krlro.

kollisns UkliLIÜS

iViünensn siuboek u . kremen 1895
rvei'cksa rrar von cksr Üirmrr

6 . MIiliuZstltns siet, ckoli . 8 «Im
in Lsnnep

als «lloilliA lrourksssionisrt 6 !ii t?abrilcrwtsrr
rraAstsrÜLt.

KesetLlieti KesrNüIrt.
Ilntersolriolit Zerlpxt aimart keinen Keluveiss nuk, äussere

Zls .tts Kelnobt gut autsnuZencl, somit bleibt cker Körper stets
troeksn . 6 ssuncle 8ts, ckanerlntt 'tests rmct billiZsts Iluterlrleiclsr,
ülren nie urrct Zellen beim 'VVnsollen niollt eia . Keine Im-
präZnierunZ ckuroll Irüustliells lllittel . zVisssusellaltliellsVll-
llanckluuZ über Or . Dllonralla's Kntsrklsicksr in allen Luoll-
llanülunZsn urrcl beim Verleger Hugo gtsinitL in Loriin.

Meckerlgge : IV . Weber , liuugestrnss 86.

ss NB - Echt chincslsche

WMhU
'
meR-Ga^ -DüNueR

8 qar -üitirt ne » und bestens g-reiiligj
das Pfand Mark 2,85,

, ,! Pfund zum grössten Oberbett ausreichend , un-

zjibertroffen an Haltbarkeit und grotz-
z artiger Fullkraft . ^
l 7— Biele SlncrkcnnrlngSichrerben.
z Mervackung gratis . Bcrsand gegen Nachnahme.

Prcislourante und Proben gratis und franko.

Heinrich Weißenberg,
Berlin »0 ., LanÄSbcrgcr Str . 30.

MM " Preisliste "HW über säintlivlls

ssuckot kummiwsrenfabrik 1 . Kantorowior,
Lvrlin 0 , Kosentllalerstr . 52 . Preis ! , gratis.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis 85 Alk . Frenndschastsrkttge
in unerreichter Auswahl empfiehlt

Ei. 8 . HV« «uz»v , Jillliclier,
Larrgestr . Ä ?

'
. Langeftr . ZT '

.

L . Wk ' ZLÄGZ '
- Haarenjlraße 8 ^

lluvlibmäörei , 8uok - unä pspierdancllung.

Bucheinbände u . alle
Bnchbiuderarbeiteu

gut , prompt u . billig.

Lieferung iämtlicher ! Nbounemsnts
Zeitschriften ! auf eine gute und

unv B ü ch eL . f billige Lcscmappe.

Samt ! . Schul-
Materialieu.

Grotzherzogl . Ärkerbouschnle Barel.
Beginn des Wintermtterrichts am 1V . Oktober . Jahresberichte und Auskunft

durch Direktor Vr . Etat » ! « »' .

Osternünrg.
Ich erlaube mir ergebenst mitzuteilen, daß ich mich am 1 . Oktober Hierselbst

SchiitzerrhofstraHe Nr . 41
als

LiiiLerwagw
m großer Auswahl von
10 Mrk . an bis zu den
feinsten . Lehnstühle,
Wasch -, Meise - und
HauShaltnngskörbe
aller Art zu billigsten

Preisen. f . ^ nlIi- 66 , Korbmacher,
Staustr . 11 .

Olsss pfsü - pakrräkisi '
,

dauerhaft, elegant, mäßige Preise . Ueber-
rajchend leichte Gangart.

— Reparaturwerkstelle. — Ersatzteile. —

8^ U Oldenburg i . G .,
11 . Kurwickstraße10.

Gcsichtsplckc!,
seitigcn , fr. geg . Einsendg. von ^E1,80Brief-
niarkcn . (Nachn. 2

Sommersproffeu
mark . od . Nachn. 2,50 . Erfolg garant . Glänz.
Dankschr . Rkickiel , Berlin 80 . , Eiienbakmsir. 4.

Zei-nions l.sgv am 8Ae!i86 !M -lIr! .
Vas ganrs ialir gsöffnot.

virig . Lrri : vn . siau ! llennings.

K " l
^^ liebev . Aufn . vei Frau

Suttbauserstr . 1.
Hebamme, O s n a b rü ck,

Schöne fr. Lage. gr . Garten.

niederlassen werde.
Seit 2 Jahren war ich als Fahnenschmied beim Oldenb. Dragoner -Regiment thätig

und bemerke noch , daß ich die König! . Militär - Beschlagschule in Hannover besucht habe.
In Hufbeschlag , Wagenbau und sonstigen Arbeiten hatte ich mich den verehrlichen

Einwohnern Osternburg's , Oldenburg 's u . Umgegend angelegentlichst empfohlen, prompte und
reelle Bedienung versprechend.

Hochacbtend

lV « r 1 MzZL -ZL
^ stet bei allen Postanstalten
undLandbriefträgern dietäglich

in 8 Seiten großen Formats erscheinende , reichhaltige liberale

Berliner

MülW - Zkitlm
nebst „ mglichem Fnmiiienblatt ."

Die groste Aborrrreutenzah l

in allen Teilen Deutschlands,
im Sommer ca . 125,000 Abonnenten,

im Winter ca . 150,000 Abonnenten,
ist der beste Beweis , daß ihre politische Haltung und das Vielerlei, welches sie für Haus
und Kamille an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. — Im
IV . Quartal erscheint neben einer Anzahl kleiner Erzählungen , Humoresken, belehrender
Artikel u . s . w. der hochinteressanteRoman von

Lima lisi-tsnslkin : „Duale Will isttihas".
Probe -Nummern erhält man gratis durch die Expedition der „ Berliner Morgen-

Zeitung, " Berlin 8 V.

Ammorsis Fahrräder , 1897er
Modelle , eleg ., stabil, leichtlauf.,
sehr billig . Garantie 1 Jahr laut

Schein. Sende 8 Tage z . Ansicht . Vor Kauf ver¬
langen Sie Liste gra

'
t . u. franko von 0 . Lmmon,

Einbeck, Fahrrad - Engros -Versandhaus.
Oie bsküllurtou

Ms t'- G 8LZ vi » ^ iivi»

llolrrouleaux, lalousien
unä üolllärlen

srupkislllt iu In Qualität äis alleiniAS
Holrrouieikux - IHu 'ik mit , Dsmpk - uuä

Vassorlcrakt vou

krilL LsüLe,
Kof-Ködlsnsu , Post sieiökilsncl , LsL . Lreslau.
Nüster uoä illustr . l^reislisten Ai'stis uuä

kraulro.
bei koulanisslen Ssckingun-
gsn , liöoiisisr Provision siois

üdsrall gosueki.
Agenten

siÜr 8 PLsi8 LM 6 NLllSfsiLUSN!

Aus Lmn-eujeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe. Buckskins, Portieren . Teppiche.
Läufer, Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken» nixeni 'bvttvt. Kosten
gering . Muster frco.

Woilvaitzn - siabnür siranr OMnmann
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.



Die billigste Romanbibliothek der Welt
i« Kürschners Bücherschatz,

Hausbibliothek der „Nachrichten für Stadt und Land "
, von dem wöchentlich es « altgeschlossener Kand , solid geheftet , illustrirt , (20 — (23 Seiten stark erscheint , zum Preise von je nur

Illustrationsproben
aus Band I

Arthur Achleitner: „ Das Jochkreuz" .

Das Sochkre ûz

ild braust der Sturmwind über
die Jochhöhe , welche die Grenze
' bildet zwischen Bayern und

. . Tirol ; dumpfes
Grolley imschwar¬

zen Firmament
kündet das Nahen
eines schweren Ge¬
witters : es seufzet

der gepeitschte
Tann unter den

Streichen der
Windsbraut , pol¬
ternd stürzt ab¬
gebröckeltes Ge¬
stein von den

Schrofen des

Felsenkammes in weiten Sprüngen hernieder auf den kurzgrasi¬

gen Jochgrund , der bereits übersäet ist vom Steinschlag . Sturm¬

umtost , verwittert steht ein schlichtes Kreuz auf der Höhe mit

einem Betschemel davor , von frommen Händen gläubigen Ge¬

mütes errichtet zu kurzer Rast im Gebete . Jahrelang hat dieses

Kreuz allen Wetterunbilden widerstanden , nur immer dunkler

ist's geworden in der Farbe und etwas morsch an der Außen¬

seite durch Schnee und Regen . Ungebrochen , fest ragt es auf,

eine Stätte frommer Erbauung in unwirtlicher Höhe , und im

weiten Kranze schauen wilde Felszinnen auf dasselbe hernieder,

es gleichsam bewachend.

kochkrr»!.

2V
Pfennig.

Jochkrell ; . 67

in die Wohnstube einzutreten und unterzeichnet mit zitternder
Hand die Empfangsbestätigung . Nach diesem Geschäft möchte
Lenz einige Fragen an den Gerichtsvollzieher richten / insbe¬
sondere sich erkundigen , zu welchem Termin die Hypothek heim;

23

rn auf den Kopf zugefagt . daß
Zant und zum — Galgen führe,
ß den verblüfften Lenz stammeln:

>enn dich der Scharfrichter «in-

54 Arthur

„Du bist in meiner Hand.
„Was , drohen willst auch
..Jud hin , Jud her ! Ich
„ Dein Wohlthun ischt Gif
„Lenz !"

„ Mach 's kurz ! Ich mag
^Jch Hab' von deinem Vc

Kommt das Papier aufs Gert
auf dem Gütl !"

„So meinst ? ! "

„Ich will dir gut , Lenz !"

„Ich kenn ' mich aus : Lüstern bist auf mein Gütl . von

Haus und Hof treiben willst mich , elendiger Wucherer ! Ver¬

schachern willst mich ! Deine Dirn willst mir anhängen , weil

sich jeder ehrliche Bursch scheut, dein Tochtermann zu werden!

Pfui Teufel , Menschenhandler ! Scher ' dich weiter ! Fort von

hier ! Wir zwei haben nichts mehr zu schaffen miteinander !"

„Ischt das dein letztes Wort , Lenz ? "

„Ja ! Fort!
Such ' dir den
Tochtermann im
Mond !"

„Das sollst
mir büßen !"

„Nur zu,
Wucherer ! Aber
nun mach ' , daß
d' von meinem
Hof kommst !"

Mit gebiete¬
rischer Geste deu¬
tete Lenz erhobe¬
nen - Armes dem
vor Wut zischen¬
den Allen den
Weg vom Gehöft,
und Zehner troll,
sich von dannen.

c . , die den güten Rat zu beherzigen.
Und von jener Stunde an sah man den Lenz nimmer im

Wirtshaus . Dafür zimmerte er rnit einem Taglöhner fleißig
an der Säge , die allmählich , wenn auch langsam , am Bach
emporwuchs . Just inmitten dieser Arbeiten kam eines Tages
die zierliche Christi , des alten Zehner Tochter , aus das Bach¬
berger Gehöft

Lenz schaffte so emsig und zimmerte darauf los , daß er
Christ ! gar nicht bemerkte, die ihm eine Weile vergnüg t zusah.

rhlt werden müßte , doch der Beamte verweist knapp unk
crisch aus das alle näheren Details enthaltende Schriftstück,

der Lenz nur recht genau durchlesen solle, dann werde er
s wissen.

Mit kurzem Gruß entfernt sich der Gerichtsvollzieher , und
den Lenz in einer wahren Betäubung zurück. Besorgt

mt die alte Häuserin in die Stub fragen , was denn
cht habe . Die gute
rochen auf der Bank
>s niederhängen läßt

den Fußboden ge-
fen und Zinnen , bis eine
agt . Nun lacht der Him-
tnieder auf das Werk der

überflutet die Höhe , es
rchfurchte Antlitz der Er¬
das zarte Gesichtlein des

it , gedemütigt liegt das
n Weib und Kind . . . .

ischt geschehen?"

mfzer entquillt seiner

N7

. .
Mädel , die Tochter «
des reichsten Man¬
nes weit und breit
im ganzen Gau,
schlägt dem Bur¬
schen jedesmal auf
die kraftstrotzenden
Hände , sobald An¬
der ! versucht , der
Taille des Mädels
nahe zu kommen .

" -- - .
Wie ein Bachstelz-
chen wippt das zierliche Mädel aufwärts u»v „ wiegt sich
in den schlanken Hüften , und wenn Christi sich spöttisch
umdreht , gleichsam , als will sie Nachsehen, ob ihr Begleiter
Schritt zu halten vermag , fliegen die rotblonden Flochten , die
der vorige Sturm wohl aus der Ordnung gebracht , neckischum
das zarte Köpfchen . Etwas ärgerlich zwirbelt Ander ! mit

llte den Zehner nicht

auf des Sterbenden
md das Leben ist ent-
nde Geständnis , das
ters wieder herstellt,
kt ihm die Augen zu.
lg und dem Tod des
n ins Dorf gekommen

Zeder Roman vollständig
in einem Bande

M

Pfennig.

linde Frühlingslüfte
wehten , da ging Christ !,
von der alten Bötin
begleitet , wallfahrten
hinauf zum Kreuz , und
auf Ersuchen kam auch
Lenz zur gottgeweihten
Stelle auf lichter Höhe!

Kürschners Mcherschatzkann bei unserer Expedition, sowie bei allen

unseren Trägern bestellt werden und wird wöchentlich sogleich nach Erscheinen

frsi in's Haus geliefert gegen Entrichtung von 20 Pf . pro Band.

Jit UM «» kr „Mchcki/ttt für SM M 8B".

Bestellzettel auf Kürschners Mcherschatz.
Unterzeichnete abonnirt hiermit Exemplar von Kürschners

Bücherschatz , Hansbibliothek der „ Nachrichtenfür Stadt und Land " ( Band20pf .)
Wöchentlich erscheint ein Band.

Name: Wohnort;



Reise Zwetscheu u . Birnen
kauft

Zwischenahn . G . Hohorst,
_ Kons .-Fabrik.

Nene BÄHeringe
' iS Stück von 48 H an, Vi Tonne
von 24 V- T . 14 ^ S, V. T.

9 V» T . 5 Vis T . 3.25 Post¬
dose 1,25 an, neue saure und Essig¬
gurken Stück 5 u. 6 Schock 2,75 u. 3,25
Preisliste gratis und franko.

Dänische Fisch -Großhandlung.
Inh : H . Brau » .

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden am
billigsten unter Garantie ausgeführt.

Kck . KüntKer , Uhrmacher,
Haarenstr . iS.

k. Lusip L Meme,
Kommissions -Geschäft.

Au - « . Verkauf von Grast - u . Kleinvieh.
Prompte Bedienung . Kafsageschäfte.

Praktische , langjährige Fachleute.
L -Slz - LlK,

_ Vieh - und Schlachthof.
Für nur

S
mit Glockenspiel 50 H,

mit Triangel oder Klingelspiel 30 H extra,
versendegegenNachnahme meine bedeutend ver¬
besserten, thatsächlichals die besten anerkannten,
vorzüglich abgestimmten klon plus ultra
Konzert -Zug -Harmonikas , 35 «m hoch,
2chörig, mit 10 Tasten , 2 Registern, 2 Bässen,
40 garantiert besten Stimmen , 3teiligen un¬
verwüstlich starken Doppelbälgen , mit Ecken¬
schonern , 2 Zuhaltern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Klaviatur und ungemein starker orgel¬
artiger Musik . Verpackung frei . Porto 80 <-) .
Schule umsonst. Preisliste gratis . Garantie:
Umtausch und tägliche Nachbestellungen. Ein
Schöriges Pra chtwerk kostet blos « Vs ein
4chörigeS nur S ein Schöriges blos
IS und ein Sreihiges mit 19 Tasten
nur L0 S0 mit 21 Tasten blos 1L

Loru ». 8vvsr1nx , Neuenrade
(Westfalen) .

Ich warne vor marktschreierischen
Annoncen und garantiere 40 Jahre für
die Haltbarkeit der Tastenfedern, eventuell
liefere Ersatzteile umsonst, man wolle also sein
Geld nicht wegwerfen.

Bei vorkommenden

Trauerfällen
empfehlemeinenLeichenwagen sowieKiuder-
leichenwage » , ferner große Auswahl fertiger
Särge . Letztere befinden sichRitterstr . S,
woselbst Anmeldungen entgegengenommen
werden. G . HoteS , Oldenburg,

Achternstr. 12.

KsIäsedrLuks.
O . Magdeburg,

empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener
Vollendung . Preise außerordentlich billig.
_ Preisliste gratis und franko.

Gut . I Vsstöck. Kaus mit Souterrain und
gr. Garten in schönst . Lage des DobbenS will
preiswert verkaufen. Off . unter dl . 664 an
F . Büttners Ann .-Exped., Oldenburg , erb.

Kraunsviiveigkn psecksgogium.
Nutnrnw , Kurse f . fiinj.- firsivv. , VorbertA . k. alle u . Rsalblasssn . Xlsins
LInsssn , aut js 7 Lobülsr ein Iisbrsr , LinnsIbsbanäluuA . Lssts Letales , eigsnss
Ornnästüsb , anstckaniit Znts ksnsion.

llraunsvbrvsig , am bobsn Dbsr 2 . Krüger , äiplom . O/mnasiallebrsr.

nicht, aber spottbillig.
Mein bekannter Buchkalender Deutschland

pro 1897 , 104 Seiten stark , äußerst praktischer
Inhalt mit ausführlichem Marktverzeichnis,
fesselnden Erzählungen , Witzen , guten Illustra¬
tionen rc. ist soeben erschienen . Bei mindestens
100 Stück nur 3 H p. Exemplar geg . Nachn.
franko u. inkl . Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesenermaßendaran

viel Gel- verdienen!
Probe - Exemplar gratis!

_ Wilh . Anhalt , Colberg.

Anerkannt
lnchtlaufende, schön ausgestattete stabileFahr¬
räder liefert billigst und unter coulanten
Zahlungsbedingungen die Fahrradhandlung
Ehr . Beseele-

Eigene Reparatur - und Reinigungs¬
anstalt.

Aug . Köppens , Büchsenmacher,
Mottenstraße SS,

empfiehlt in großer Auswahl:
Teschings von 7 ^ 8 50 H an,
Flobert -Terzerole „ 2 „ 50 „ „
Revolver „ 4 „ 50 „ „
Luftbüchsen .. 4 „ 50 „ „
Scheibenbüchsen u . Jagdgewehre billigst.
Alle Arten Munition und Jagdgeräte.
Alleinverkauf der Frank 'schen Drillinge.

sosrünüvt
^ lS40.

Schneidler
's

echter
pAZtONSMbAlL

L Pfd . L Mark,
eine hochfeine , milde Qualität , allein zu haben:
ll . Locke, Karl llinklsgs , fi. Lobauenburg,
Oldenburg ; l . tt Onksn, g . Peters llavkf . ,
Rastede; iustus ssisvlier, 1 . I) . LIeimius,
Zwischenahn.

Hildeshcim , 20 . Aug. 1896.
earl Zokineilüsi- , Tabakfabrik,

_ _ gegr. 1840.

H onrg.
Wir kaufen Honig in Körben

und in Fässern . Leere Fässer
sind vorrätig.

8 . f . kallin L 6o.,
Haarenstr . IS.

In Zwischenahn kauft
Lt . M » Ur »LWiLi»

Honig für uns.
S . I . Ballin L Co.

IVO PianinoS , billig, Preisliste gratis.
Th . WeideuSlauser , Berlin "kV . 35.

Unterrichts schule f. Damenschneiderei
Frau bi>. iielnemann,

_ Gaststr . IS.
Feinstes Schmalz s, Pfund 40 H, bei

mehreren Pfunden billiger.
D . Heujes.

küsuren -Lxtrsotverwoxl
^ 1,70,

ist sin im Lnsseron Dlsoksn imS ckor VcrveoSmixsvsiss cksm Ilsisolisxtrnct Lknllcker Urtraceaus desonckers nLbrsslcreicbcn I-Nimseu uuä «lami bestimmt , ckcn lür Sie Lrnübruug so Lusseist
vicbtixeu ULKrssisxebsIt cker Speisen Lll eiköden unä äuäurcb äis I'oblcr äer iLnäesüdliedon

kürmrsL-NMrsslL-LseAll,r>sr v- Lllo

lsursn -llSdrssk- lLovolsäe,
Reim Rarserl . Vs ^ 2,— uvä ^ 1,60,
Lwts sub ^ r. 3163 ein- Lluä , ve!1 oixus662 dsl asi» gsvöduliodon Oaeao's üdlioirsn 2usatr 8Ld3ä!ioiitzr IvvüminoraUseLer ^ .dstammuxis dersssteUt , nnä veil nrit r »ÜLQ2lrn-I^äIir8al2-LxtrLoi . bearbeitsl , ä !o^ valirdgckt gosrmäen . OLoao-krLxLrÄts rmT von. boäsutenä ordöütein

L Nvitksm in NSW s . Misw.
LüukUelt inaller» L-potkekeosovi» besserellOoloirialvasreu -, DellkaisWöL » unäDroNueu -NaLillmrxkll.

Vsrkaufsstöllon m vlcksnburg:
Aug . llrnst dlsnleo , iLugestr ., auck Lck. Lvlimickt , 1 . voddsustr.

„Kayser
"-Fllhrräder

rufe« in Sportskreisen die lebhafteste
Bewunderung hervor!

Material « . Arbeit sind erster Klasse.

„Ksysgr ' -Iouronmaavkins Nr. XV.
Für unsere Erzeugnisse über¬

nehmen wir weitgehendste Garantie.
pfL !ri8elis !MkmL3otiin6n - unlj

faiirrälierFAbrik,
vorw . 6ebr . Lauser , !<Ä ! 86r3lÄlli6rn.

Vertreter für Oldenburg:
f . Krunlimann , Donnerschweerstr. 31.

Oirks. L03OV Ltüok

2az llsrwoMa's
« it meiner in verschiedenenLändern

VntGMtLr 't !Drr,
in Deutschland patcntailllliH, «.
schützten, unler v. L.-6.-N. ve.
474S2 cinactraqcnen und von mir
selbst erjundencn Claviatur .mit
Lxirnl - rsstsuisäsrniigsind
bereiis seit L Monaten (Mst.

Juni / Juli 18SS> vcr-
kLiist! Nicht eine Re¬
klamation wegenBrechcn
od. Lahmwerden meiner
neue« Tastensederunq
ist in dieser Zeit elngc-
ganaen . Ich aarantire
nach wie vorigJahre«iir diese Federn!
1000 LlL

zahle ich demteniaen
Fabrikanten oü.Händirr,

, welcher mir den Nach-
L-wM erbringt , daß er
A Ue gleiche Anzahl'

Zieh - Harmontla 'r in
em oben angegebenen
dtkraume -an Private
bgesetzthat. Ein wei¬

terer Beweis für die-
meiner Instrumente wird dadurch über-,

.nann wird die Ucberzeugung gewinnen,
größten Geschäfte in der Regel auch a«

besten und billigsten kaust! . .
Für nur 8 LLsoL 20 Ipttz .-

versend!. IchM-tne belannten . vorzüglichen Jnstnlmente
init obiger vatcntamtlich geschütztenFederung versehen,
2-aiörig mlt Orgelton . i->Tasten , M brelien Stimmen,
ll Bässen . ll Reglstcrn . offener Nickel- NavIaMr nilt
hinein brüten Nickelstab umlegt , gutem starkem Balg
mit 2 Doppclbälgcn, 2 Zuhaltern , sortlrtem Falten,
mit Stahl-Eckcnschonernund brillanten Nickelbeschlagen.
Größe dieses Pracht -Instrumente » 3ö vm.

Dasselbe Instrument s - chörla mit 8 Registern
Mt . 7.50. Daffelbe Instrument4-chör!g mit 4 Registern
M. . .50. Verpackung und Selbsterlernschule umsonst.
Porto SO Pfg . Man bestelle beim Erfinder « sr'Qr.
Lulir- ln « sersmscis.

a

KLurtliolls
tuuÄHrlrtsoki.

Al u « ol » k » oir
und 6or » tv

sMpklelllt billig
»

Keoi'gst!'. 9 . sm pfei 'llemsi 'ktpl

> î ül)rrlld ^Hrepilratur - WerkstalL,
Icrnsse'rr -^4 i

Haarenstr . 13,
empfiehlt sich zu sämtliche » Reparaturen,
sowie zum Reinige » der Räder.

Billige Preise ._

ßM"
garantiert rein, pr . Vs lrA 1 ^ 60

L . Fasch , Flora-Drogerie, Achternstr . 14.

Wäscheglanzmittel
per Glas 25 H und 50 H.

L . Fasch . Flora - Drogerie, Achternstr. 14.

für aiir ML . 5,50 >vorseuäsl) xro StüoLZe §.^aeliualrMsksiQsLusssrsblsoliäu . äs.uer1iLkt ZsbLiite
LobeerUllg-gzrNollitzs

mit praektvollsm Or^el-
ton, 10 T -rst., vkken. 01n-viatur , Skoodoin —11 faltig.
voppelbolA, mit Moüei-

stLblsellntLsolcsnver¬
seilen. 2 Register v . vopxeldäss ., 88X17 cm
Zros », ä. Llreill. Ullsillsustrumontsn-V̂eisanüt-bnus von

lerm NlisLs .
^ L °

de?^ "-
Vieseldeu IkKrinonjiriKSMt 3sv1ib. Ls§. 70 LLil

»X3 „ „ 70
«^ 4 » ^ 90
„X4 „ 21 last . 120
,.X6,. Resist . 130 .. .. . . . .. ,vis X bsLsieLu. II3.rmou1lc.8S v̂urä. dis ZstLtl

uooli von Lsiuom VersauätliLllse !u Rauätz !»
Ssdraolit uuä siuü LalAkalteusto. iu kRatent-IsokutL seuommon. Leliuls lisst sratis dei uuäl
RaolLUvs trsi . Rortls 80 k/F. illlustr . LatalosDsrLtis u . ki'Svoo.

Anfertigung von Damenhüren und
Kostumes . Emma Klusmau « .

mm. k. n. II. 8L „ .. 10
ir. „ „ 16

tk. ff. „ „ 26L S. „ .. 86

^ Fra») Christoph
's ;

MPoben - Gllins -LM
r (Christophlack ), r
§ sofort trocknend u. geruchlos , t

von Jedermann leicht anwendöar , »
gelöSrann , Mahagoni , eichen , nnß - A

Saum und granfarbig.
Allein echt bei

M » T 'L8 « U « I ' -
Oldenburg i . Gr.

tötet in drei Minuten alle

8oI »u » Iroui » uÄ S lölt«
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter

Nicht giftig!
Dalma giebt es nur in

wit S^-
versieg. Flaschen
30 und 50 Pfg.

Patentbeutel
unbedingt notwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg.
Zu haben bei:

lob . ii . l '
i'ouekon , Langestr. 18

Lesselheerde
wegen Raummangels vis
ans weiteres mit

Z 101 , Rabatt.

8 M . L . Reyersbach.

V. IiSiMSM.Sattler und
- Tapezier,

Achternstraße 7,
empfiehlt fei « reichhaltiges Lager vo«

Reit- u. Fahrutensilien,
sowie Hleiseeffekte » aller Art in eleganter
und danerhafter Ausführung zu de»
billigste « Kreisen.

» I 8 « r -

pulrpulvse
v . k . 8okmickt W>v. , IVlLgcköbui -g,

ist nnä bleibt
ckL8 bv3lv unck rolnllebstv

^ul2mi11ölfüealS68,j
sxsLisll kolck u. 8llben, ä Xarton lO

s LrbLItllobln vrogsn - o . Xolonlalv .-licklg !

LMe LrollW-8ette
von

L. K.8okeöl?si' 8oim,M 6nburg,
ist äis volllrorarnensts IVaseliZeiks. 8is ist
absolut rsln , Lnsssrst milck onä SPNILSIN
im Oebraneb imä besitzt vermöge ibrer
bs8onckvrsn vlismiseksn Xussmmsnsoirung
äis kövksis dislisr vimsiokts Vlissoliki -afi.
8is ist äabsr jsäsin ru sm^ksblsn, äek
ra80Ü , gut imä billig vnssbsn imä Seins
Wäsvks svbonon ivill . — 2n babsii in alleo
Lolonialivarsn -Ossobüttsn.
2u derielien llurok teils kuoviisnlüllngist äis
prsisFsLröiits in 27 . ^ .uAs-xs srseiiisiiöiis
Lokritt äss Llsä.-Rllt Or. Nülisr üdsr äres

F6Lkö > ks llirck

Zs ^ ual -
(§ / § S§Lr»

§rsis 2rlsSliäiuiF unter Oouvsrt tär 1 Nk.
in Lrisünürlröii.

fick , ksnckt, LraimsobtveiA.

Bällchen , Fransen . Quasten und
Schnüre in Wolle undSeide zu Gardinen,
Rouleaux . Möbeln . Kissenund Kinderwagen
empfiehlt zu billigsten Preisen

f Otto llallsr8teckö , Posamentier . Achternstr. 12.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickert , für den lokalen Teil rc . : N. Eckert , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf . Sämtlich in Oldenburg.



Liste
jür die Wahlmännerwahl,

welche von der am 18 . d . Wts-

in „ Aoodt ' s Ktabkistement " abgchaltenen Wahl¬

versammlungaufgestellt worden ist:
—" . . ' - - -

1 . Ar . Armvrecht , Kaufmann.
2 . K. Wakenhus , Eisendreher.
3 . A - Warfttß , Kaufmann und Wirt.

4 . Ar . Warteks , Kaufmann , Sonnenftr.

5 . Wargmann , Ober -Amtsrichter.
6 . vr . Weumekbnrg , Oberlehrer.
7 . I . K . Wierfischer , Schuhwaren -Handlung.
8 . K . Wöning , Bäckermeister.
9 . G . Wrandes , Kaufmann.

10 . Friedr . Wusker , Tischlergesell.
11 . K . Währing , Maurermeister.
12 . Karstens , Rechtsanwalt.
13 . G . Aischbeck , Maler.

14 . Klein schmidt , Kaufmann.
15 . W . Areese , Eisenb .- Werkst .-Vorniann.

16 . Aiedr . Grnbe , Kaufmann und Wirt.

17 . A . K . Koddersen , Rentner.

18 . K . Karins , Werkmeister.
19 . W . Kaverkamp , Rentner.

20 . G . K . Gans , Schriftsetzer.
21. D . Kenjes , Wirt und Kaufmanri.
22 . Jaröorg , Rentner , Donnerschweerstr.
23 . G . Janßen , Rentner , Donnerschweerstr.
24 . K . K . Janßen , Posthalter.
25 . K . W . Jaspers , Bankdirektor.
26 . W . Klane , Schlächtermeister.
27 . Ar . Krüger , Cigarrenfabrikant.
28 . Ang . Koopmann , Ziegeleibesitzer.
29 . Gert ) . Klarmann , Heizer.
30 . I . Heiken , Maurermeister , Nadorsterstr.
31 . K . Lüerssen , Rentner.
32 . Mangels , Eisenbahnschmicd.
33 . G . Mohnkern , Wirt.
34 . K . A . Maah , Eisenbahn -Revisor.
35 . L . Morisse , Rentner.
36 . A . Wötter , Cigarrenfabrikant.
37 . A . Wüter , Gastwirt.

^ 38 . Kittze , Schriftsetzer.
39 . I . K . SHulte , Auktionator.
40 . Ang . SchukHe , Fabrikant.

, 41 . G . Schuhmacher , Eisenbahnschlosser.
42 . G . Schröder , Bäckermeister.
43 . K . Schwenker , Schriftsetzer.
44 . G . Schäfer , Eiscnbahnhilfskassicrer.
45 . W . Maden , Eisenbahnschlosser.
46 . I . K . Kokers , Rentner.
47 . Joh . Maß , Kaufmann.
48 . K . Wallljeimer , Kaufm ., Heiligengeiststr.
49 . Ar . Westeks , Rentner.
50 . A . Hhmstede , Kaufmann.
51 . Ar . W . Krüger , Wirt , Nadorsterstr.

Im Wahlakt , Montag , den 21 . September , auf dem

Uathanse von 10 bis 2 Ahr ist dieser Zettel, soweit er
die Kamen enthält, abzugeben.
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r die Wahlmännerwahl,
ausgestellt von dem in der zur Gründung

Mrgervereins berufenen öffentlichen WersammkttNg
1Z . d . Ms . in Kropp 's Gaststause ( „ Zum deutschen

liser
") eingesetztenAusschuß und angenommen in der

Aürgerversammlungdaselbst am 17 . d . Ms.

E^ iste

!1.

Adels , A. W . , Maler.
Maars, Aug. , Kaufmann.
Makenstus , Eisendreher . .
Margmann , Oberamtsrichtcr.
Martels, A . E„ Zimmcrmeistcr.
Möstlk, Baurat.
Möning , Keinr. , Bäckermeister.
Wrandcs , Maurermeister.
Mültmamr , Buchhändler.
Dreyer , Postassistent.
Aesenfeld , seu ., Lackierermcistcr.
Areese , Georg , Kaufmann.
Arükück , Emil, Ingenieur.
Graepel , Regierungsrat.
Gramöerg , Vanquier.
Kafferstede, Keinr ., Sattlermcister.
Karöers, A ., Bers.-Direktvr.
Kostorst, I . , Bankprokurist.
Janßen, Posthalter.
Jansten, Fürbermeister.
Johanns, Rektor.
Katstmann , W ., Kaufmann.
Krause , Direktor.
Krüger , Zs. , Cigarrenfabrikant.
Kostse, K . , Kaufmann.
Lüstrs , Ilhrmacher.
Meentzen , tz. , Kaufmann.
Menke, Ernst , Kaufmann.
Weyer, Ed . , Kaufmann.
Memöffer , Oberamtsrichtcr.
(Wmstede, Zs., Kaufmann.
Moppe , I . , Stellmacher.
Mropping , Bankdirektor.
Kaveling , E ., Kaufmann.
Mamsauer, Rechtsanwalt.
Meiners, K . , jrm ., Gastwirt.
Müder , Geh . Oberkmnmerrat.
Schars, Hskar, Redakteur.
Schmidt , Jost . , Orgelbauer.
Schwenker , Schriftsetzer.
Struve, Medicinal-Ass.
Stoffe I, Lehrer.
Töiielmann , Bauunternehmer.
Krouchon, Kaufmann.
Most, Jost . , Kaufmann.
Weinberg , K . S . , Kaufmann.
Wempe , Jost . , Baumeister.
Wieliking, Hofuhrmacher.
Wiffers, Hauptkassen - Kontrollenr.
Wiffers, E. , Kürschner.
Wiffms, Ziegeleibesitzer.

HU

^ ..

Im Wahlakt , Montag , den 21 . Septemvcr , auf dem
»tstansevon 10 vis 2 Ilstr ist dieser Zettel, soweit er
Namen enthält, abzugeben.
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Landtagswahl.
Mitbürger! Die in dem Bürgerverein am Donnerstag ans- ,

Gellte Wahlmännerliste findet nur wenig Beifall , weil sie . wie Herr
Menhus richtig bemerkte, zu sehr den Stand der Kaufleute und Beamten
bevorzugt und zu wenig Rücksicht nimmt auf den „ kleinen Mann " . Auch
ist sie allzu national -liberal und regierungsfreundlich und macht den
Andruck , als ob gewisse Leute die Vertretung unserer Bürgerschaft ge¬
achtet hätten.

Die gestern Abend bei Doodt aufgestellte Liste dagegen ist zu
inseitig freisinnig und enthält zu viele unbekannte Namen.

Deshalb empfehlen wir untenstehende aus den beiden vorigen
kombinierte Wahlmännerliste . Sie nimmt genügend Rücksicht auf den
Feinen Mann " und enthalt nur Namen , die auf einer der vorigen
Gen oder auf beiden vorhanden sind, weshalb sie große Aussicht hat.
siegreich durchzudringen . Die in derselben genannten Männer stehen
- vielleicht mit wenigen Ausnahmen — auf de »! Boden der Landtags¬
mehrheit und werden in Gemeinschaft mit den Wahlmännern aus den
anderen Gemeinden unseres Wahlkreises Abgeordnete wählen , die fest
zu dieser Mehrheit halten.

Mitbürger! Gebt am Montag nur diese kombinierte Liste ab.
Viele Bürger.

! 1 . Armbrecht, Kaufmann.
2 . Wakenhus , Eisendreher.
3. Wargmann , Oberamtsrichtcr.
4 . Warteks , Zimmermcister.
5 . Weilmekburg , Oberlehrer.
6 . Wiersischer , Schuhwarenhändlcr.
7 . Keinr . Könirrg , Bäckermeister.

, 8 . G . Wrandes , Kaufmann.
9 . A. K . Wrandes , Maurermeister.

10. Wühring , Maurermeister.
11 . Äiusker , Tischler.
12. Karstens , Rechtsanwalt.
13 . Dreyer , Postassistent.
14. G . Iischbeck , Malermeister.
15. A. Kittje , Schriftsetzer.
16 . K. Irres «?, Kaufmann.
17. W . Ireese , Eisenb.-Werkst.-Bormanu.
18 . K. Irüstülü , Ingenieur.
19 . Hans , Schriftsetzer.
20. I . Grube , Kaufm . u . Wirt,

s 21 . Kodderßen , Rentier.
? 22 . Kohorst , Bankprvkurist.
! 23 . Janßen , Färbermeister.
s 24 . K . Janßen , Posthnlter.
t 25 . Jaspers , Bankdirektor.
Z 26. Johanns , Rektor.
H 27. W . Kathmann , Kanstnann.

28 . Ir . Klarmann , Heizer.
1 29. Klaue , Schlachter.
^ 30. Krause , Direktor.

31 . Ir . Krüger , Cigarrenfabrikant.
32. I . W . Krüger , Kanfm. u . Wirt.

. 33. Lührs , Uhrmacher.
34. Keinrich I '

ührhe « , Rentier ( Peterstr .) .
35. Wohnkern , Wirt.
36. I . Ohmstede , Kaufm. (Achternstr.)
37. W . I . Heiken , Manrermstr . sNadorfterftr .)
38. H' oppe , Stellmacher.

i 39 . Wabeking , Kaufmann.
40 . K . Weiners , jnn ., Wirt (Stau .)
41 . Schars , Buchdrnckereibesitzer.
42 . Schund , Orgelbauer.
43 . Schwenker , Schriftsetzer.
44. K. Stolle I, Lehrer.
45 . Aobelmann , Ballgewerksmstr.
46. Most, Kaufm. ll . Wirt.
47 . Wallheimer , Kalifin. (Hcil .- Geiststr.)
48 . Weinberg , «en . , Kaufmann.
49. I . Wempe , Ballunternehnier.
50 . Ir . Wessels , Rentner (Ofenerstr .)
51 . Wiüms , Ziegeleibesitzer.

Im Wahlakt , Montag , den 21 . September , auf dem
MalHansevon 10 bis 2 Zthr ist dieser Zettel , soweit er
die Mamen enthält , abzugeben.
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